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3. VERWALTUNGSRAT

3.1 MITGLIEDER DES VERWALTUNGSRATS

Alle Mitglieder des Verwaltungsrats der GAM Holding AG sind nicht-exekutive Mitglieder, mit Ausnahme von Johannes A. de Gier, der

zugleich Chief Executive Officer der GAM Holding AG ist.

JOHANNES A. DE GIER, PRÄSIDENT DES VERWALTUNGSRATS UND CEO DER GAM HOLDING AG

Johannes A. de Gier wurde 2009 in den Verwaltungsrat der GAM Holding AG gewählt und nach dem Beschluss, die Gesellschaft als

unabhängige Vermögensverwaltungsgruppe zu positionieren, zum Präsidenten und CEO ernannt. Er steht zudem dem Governance und

Nomination Committee vor. Vor der Aufspaltung der Julius Bär Gruppe war Johannes A. de Gier von 2005 bis 2008 Präsident der

Konzernleitung und Group CEO der Julius Bär Holding AG sowie von 2008 bis 2009 CEO der Bank Julius Bär. Er leitete die Integration der

SBC Wealth Management (GAM und die Privatbanken Ehinger & Armand von Ernst, Ferrier Lullin und Banco di Lugano) als Präsident des

Verwaltungsrats von 2002 bis zum Verkauf an Julius Bär im Jahr 2005. Johannes A. de Gier war bis 2003 Executive Vice Chairman des

Verwaltungsrats bei UBS. Vor seiner Wahl in den Verwaltungsrat im Jahr 2001 bekleidete er bei UBS und ihrem Vorgängerunternehmen,

dem Schweizerischen Bankverein, verschiedene Führungspositionen. Zum Schweizerischen Bankverein stiess Johannes A. de Gier 1980.

1991 wurde er Präsident und CEO des Investment-Banking-Geschäfts Warburg Dillon Read und Mitglied der Konzernleitung des

Schweizerischen Bankvereins. Johannes A. de Gier hat an der Universität Amsterdam einen Abschluss in Rechtswissenschaften erlangt. Er

wurde 1944 geboren und ist niederländischer Staatsangehöriger. 

Von links: Diego du Monceau, Hugh Scott-Barrett, Johannes A. de Gier, Daniel Daeniker und Dieter A. Enkelmann
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DANIEL DAENIKER, MITGLIED DES VERWALTUNGSRATS

Daniel Daeniker wurde 2010 in den Verwaltungsrat der GAM Holding AG gewählt. Er ist Mitglied des Compensation Committee sowie des

Governance und Nomination Committee. Daniel Daeniker hat die meiste Zeit seiner beruflichen Laufbahn bei der Homburger AG, einer der

führenden Schweizer Anwaltskanzleien mit Sitz in Zürich, verbracht. Er stiess 1991 zu Homburger und wurde im Jahr 2000 zum Partner

ernannt. Seine Tätigkeit konzentriert sich vorwiegend auf Fusionen und Übernahmen, Kapitalmarktrecht, Finanzmarktregulierung und

Corporate Governance. Daniel Daeniker ist Lehrbeauftragter an der Universität Zürich, wo er 1992 doktorierte. 1990 wurde er als

Rechtsanwalt zugelassen. Er hat zudem an der juristischen Fakultät der Universität Chicago einen LL.M erlangt. Er wurde 1963 geboren

und ist Schweizer Staatsangehöriger. 

DIEGO DU MONCEAU, MITGLIED DES VERWALTUNGSRATS

Diego du Monceau wurde 2010 in den Verwaltungsrat der GAM Holding AG gewählt. Er ist Mitglied des Audit Committee sowie des

Governance und Nomination Committee. Diego du Monceau ist zurzeit Präsident des Verwaltungsrats der Groupe 3 Suisses International. Er

ist auch unabhängiges Verwaltungsratsmitglied von mehreren privaten Retailgesellschaften und verschiedenen Finanzinstituten in Belgien

und Luxemburg. Er begann seine berufliche Laufbahn im Investment Banking und Corporate Finance von White Weld, Merrill Lynch und

dem Schweizerischen Bankverein in New York und London. Von 1985 bis 2002 war Diego du Monceau in verschiedenen

Führungsfunktionen bei der GIB Gruppe (damals Belgiens führender Einzelhändler) tätig: als Managing Director, Chief Executive Officer

und Vizepräsident des Verwaltungsrats. Er ist einer der Gründer, Mitglied des Verwaltungsrats und heutiger Präsident des Investment

Committee eines kleinen regionalen Entwicklungsfonds in Belgien. Diego du Monceau verfügt über einen Studienabschluss in

Ingenieurwissenschaften der Solvay Business School der Universität Brüssel und einen MBA der Harvard Business School. Er wurde 1949

geboren und ist belgischer Staatsangehöriger. 

DIETER A. ENKELMANN, VORSITZENDER DES COMPENSATION COMMITTEE

Dieter A. Enkelmann wurde 2009 in den Verwaltungsrat der GAM Holding AG gewählt und zum Vorsitzenden des Compensation Committee

ernannt. Er ist zudem Mitglied des Audit Committee. Dieter A. Enkelmann ist derzeit Group Chief Financial Officer und Mitglied der

Konzernleitungen der Julius Bär Gruppe AG und der Bank Julius Bär. Diese Funktion bekleidete er vor der Aufteilung des Asset-

Management- und des Private-Banking-Geschäfts auch bei der Julius Bär Holding AG. Bevor er diese Position bei Julius Bär 2006 antrat,

war er Chief Financial Officer bei Barry Callebaut, dem weltweit führenden Hersteller von Kakao- und Schokoladeprodukten. Vorher war er

bis 2003 als Leiter Corporate Financial Management and Investor Relations bei Swiss Re tätig. Dieter A. Enkelmann begann seine

berufliche Laufbahn bei der Credit Suisse im Investment Banking und Corporate Finance und hat an der Universität Zürich einen Abschluss

in Rechtswissenschaften erlangt. Er wurde 1959 geboren und ist Schweizer Staatsangehöriger. 

HUGH SCOTT-BARRETT, VORSITZENDER DES AUDIT COMMITTEE

Hugh Scott-Barrett wurde 2009 in den Verwaltungsrat der GAM Holding AG gewählt und anschliessend zum Vorsitzenden des Audit

Committee und zum Mitglied des Compensation Committee ernannt. Seit 2008 ist er Chief Executive Officer von Capital & Regional plc,

einer Immobilienverwaltungsgesellschaft mit Sitz in London. Hugh Scott-Barrett begann seine Banking-Karriere 1980 im Corporate Finance

bei Kleinwort Benson. 1984 stiess er zum Schweizerischen Bankverein, wo er diverse Führungspositionen im Investment Banking

bekleidete und 1995 Mitglied des Corporate Finance Executive Committee von SBC Warburg wurde. 1996 wechselte er zu ABN AMRO, wo

er verschiedene Führungsfunktionen wahrnahm und 2000 in die Geschäftsleitung berufen wurde. Er war bei ABN AMRO Chief Operating

Officer und schliesslich bis 2007 als Chief Financial Officer tätig. Hugh Scott-Barrett absolvierte seine Ausbildung in Paris und Oxford, wo

er einen Bachelor of Arts in moderner Geschichte erlangte. Er wurde 1958 geboren und ist britischer Staatsangehöriger.

VERÄNDERUNGEN IM VERWALTUNGSRAT

An der Ordentlichen Generalversammlung vom 13. April 2010 wurden Daniel Daeniker und Diego du Monceau für eine Amtsdauer von zwei

Jahren in den Verwaltungsrat gewählt. Sie traten die Positionen per 13. April 2010 an.
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3.2 WEITERE TÄTIGKEITEN UND FUNKTIONEN DER VERWALTUNGSRATSMITGLIEDER

In Anwendung der Corporate Governance Richtlinie sowie des entsprechenden Kommentars der SIX Swiss Exchange werden Mandate und

Interessenbindungen in kotierten in- und ausländischen Gesellschaften sowie solche in in- und ausländischen Finanzgesellschaften

ausserhalb der Gruppe zusätzlich zu den in Abschnitt 3.1 enthaltenen Positionen aufgeführt. Es bestehen keine weiteren

Tätigkeiten/Interessenbindungen im Sinne von Abschnitt 3.2 als die nachfolgend aufgeführten:

JOHANNES A. DE GIER 

Keine

DANIEL DAENIKER  

Mitglied des Verwaltungsrats und des Audit Committee der Kaba Holding AG, Schweiz  

Mitglied des Verwaltungsrats der Rothschilds Continuation Holdings AG, Schweiz  

DIEGO DU MONCEAU 

Mitglied des Verwaltungsrats und Vorsitzender des Audit Committee der ING, Belgien

Vizepräsident des Verwaltungsrats der Continental Bakeries, Niederlande

Vizepräsident des Verwaltungsrats und Mitglied des Audit Committee der Quest for Growth, Belgien

Gründer, Mitglied des Verwaltungsrats und Präsident des Investment Committee der E-Capital I (2000) und E-Capital II (2007), Belgien

Mitglied des Verwaltungsrats der WE International, Niederlande

Mitglied des Verwaltungsrats der Kredietbank SA Luxembourgeoise, Luxemburg

Mitglied des Verwaltungsrats und Vorsitzender des Audit Committee der Euro Shoe Group, Belgien

Mitglied des Verwaltungsrats der Foyer Finance, Luxemburg

Präsident des Verwaltungsrats der Groupe 3 Suisses International «3SI», Frankreich

DIETER A. ENKELMANN 

Mitglied des Verwaltungsrats von iNNutriGel, Schweiz 

Mitglied des Verwaltungsrats und Vorsitzender des Audit Committee der Cosmo Pharmaceuticals S.p.A., Italien  

HUGH SCOTT-BARRETT 

Keine

3.3 WAHL UND AMTSDAUER

Die Mitglieder des Verwaltungsrats werden durch die Ordentliche Generalversammlung in der Regel auf höchstens drei Jahre gewählt. Unter

einem Jahr ist dabei der Zeitabschnitt zwischen zwei Ordentlichen Generalversammlungen zu verstehen. Die Amtsdauer wird für jedes

Mitglied bei der Wahl festgelegt. Mitglieder, deren Amtsdauer abgelaufen ist, sind sofort wieder wählbar. Die maximale, kumulierte

Amtsdauer für die Mitglieder des Verwaltungsrats beträgt in der Regel zwölf Jahre. Mitglieder, die das 67. Lebensjahr erreicht haben,

stellen sich nach Ablauf ihrer Amtsdauer in der Regel nicht mehr zur Wiederwahl. Der Verwaltungsrat kann jedoch in Ausnahmefällen

abweichend davon der Ordentlichen Generalversammlung die Wiederwahl vorschlagen. Die Amtsdauer eines Verwaltungsrats endet

automatisch an der Ordentlichen Generalversammlung in demjenigen Jahr, in dem er sein 70. Lebensjahr vollendet. Der Verwaltungsrat

konstituiert sich selber.
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3.4 ARBEITSWEISE DES VERWALTUNGSRATS UND DER COMMITTEES

DER VERWALTUNGSRAT

Der Verwaltungsrat erfüllt seine Aufgaben im Einklang mit dem Schweizerischen Obligationenrecht, den Statuten, dem

Organisationsreglement der Gesellschaft sowie dem Reglement für den Verwaltungsrat. 

Gemäss dem Schweizerischen Obligationenrecht und den Statuten der GAM Holding AG (Art. 9) hat der Verwaltungsrat folgende

unübertragbare und unentziehbare Aufgaben:

a) die Oberleitung der Gesellschaft und die Erteilung der nötigen Weisungen;

b) die Festlegung der Organisation;

c) die Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle sowie der Finanzplanung, sofern dies für die Führung der Gesellschaft

notwendig ist;

d) die Ernennung und Abberufung der mit der Geschäftsführung betrauten Personen;

e) die Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen, auch im Hinblick auf die Befolgung der Gesetze und

Bestimmungen;

f) die Erstellung des Geschäftsberichts sowie die Vorbereitung der Ordentlichen Generalversammlung und die Ausführung ihrer

Beschlüsse;

g) die Veranlassung der erforderlichen Benachrichtigungen im Falle der Zahlungsunfähigkeit.

Im Rahmen dieser Aufgaben nimmt der Verwaltungsrat die endgültige Verantwortung für die strategische Richtungsvorgabe, die

Oberaufsicht über die Geschäftsführung und die Kontrolle der Gesellschaft wahr. Der Verwaltungsrat hat drei Committees geschaffen, die

ihn bei der Ausübung seiner unübertragbaren Aufgaben unterstützen (siehe weiter unten). Die Leitung des Tagesgeschäfts sowie – für die

Finanzberichterstattung und zu aufsichtsrechtlichen Zwecken – die Aufsicht und Kontrolle über die operativen Geschäftsbereiche, die im

Einklang mit ihrem eigenen Organisationsreglement weitgehend als unabhängige Geschäftsbereiche geführt werden, hat er an die

Geschäftsleitung delegiert.  

Der Gesamtverwaltungsrat ist nach wie vor für folgende Aufgaben verantwortlich:

a) Vorbereitung sämtlicher Themen, die in die Kompetenz der Generalversammlung fallen (für die Finanzberichterstattung, die

Dividendenvorschläge und in anderen Kapitalmanagement-Fragen steht ihm das Audit Committee dabei unterstützend und beratend zur

Seite); 

b) Entscheidung auf der Basis des Vorschlags des Audit Committee, welche externe Revisionsstelle den Aktionären an der

Generalversammlung zur Wahl vorgeschlagen wird; 

c) Festlegung der allgemeinen Risikopolitik der Gruppe sowie Ausgestaltung von Rechnungswesen, Finanzkontrolle und strategischer

Finanzplanung; 

d) Entscheidung auf Grundlage der Ratschläge und Empfehlungen der Geschäftsleitung über Neugründungen, Veränderungen der Kapital-

oder Eigentümerstruktur, Rechtsformwechsel und mögliche Liquidationen von direkt gehaltenen Tochtergesellschaften; 

e) Ernennung der Mitglieder der Geschäftsleitung, einschliesslich des Chief Executive Officer, sowie entsprechende Nachfolgeplanung;

f) Ernennung des Leiters der Internen Revision.

Der Verwaltungsrat besteht aus fünf Mitgliedern, die mit Ausnahme des Präsidenten alle nicht-exekutive Mitglieder sind. Der Verwaltungsrat

wählt aus seiner Mitte einen Präsidenten sowie die Vorsitzenden und die Mitglieder der Committees des Verwaltungsrats. Er versammelt

sich, so oft es die Geschäfte erfordern, mindestens aber einmal im Quartal. Zur Beschlussfähigkeit ist die Anwesenheit der Mehrheit seiner

Mitglieder erforderlich, ausgenommen für den Feststellungs- und den Statutenanpassungsbeschluss sowie den Kapitalerhöhungsbericht bei

Kapitalerhöhungen. Er fasst seine Beschlüsse mit der absoluten Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit
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hat der Präsident den Stichentscheid. Der Verwaltungsrat kann die Vorbereitung und Umsetzung seiner Beschlüsse oder die Überwachung

von Geschäften Committees oder einzelnen Mitgliedern zuweisen.

Die Mitglieder der Geschäftsleitung der GAM Holding AG werden an die Sitzungen des Gesamtverwaltungsrats eingeladen. Ausserdem lädt

der Verwaltungsrat regelmässig Personen, die mit dem Management der operativen Geschäftsbereiche betraut sind, an die

Verwaltungsratssitzungen ein, um spezielle Themen zu präsentieren und zu diskutieren, die ihren jeweiligen Geschäftsbereich betreffen

oder tangieren. Diese Sitzungen dauern in der Regel etwa einen halben Tag. Der Verwaltungsrat bespricht an seinen Sitzungen regelmässig

die strategische Ausrichtung der Gruppe. Ziel dieser Gespräche ist es, die Positionierung der Gruppe vor dem aktuellen makroökonomischen

und unternehmensspezifischen Hintergrund zu analysieren sowie die strategische Ausrichtung der Gruppe zu überprüfen und

gegebenenfalls neu festzulegen.

Im Sinne einer Beurteilung seiner Tätigkeit führt der Verwaltungsrat sowohl als Gesamtgremium als auch in den einzelnen Committees

jährlich ein Self Assessment durch. Dabei geht es darum, auf der Basis von zu Beginn des Jahres formulierten Zielen das Erreichte zu

überprüfen und zu beurteilen. Die Ergebnisse der von den Committees des Verwaltungsrats durchgeführten Self Assessments werden dem

Gesamtverwaltungsrat zur Kenntnis gebracht.   

Im Berichtsjahr traf sich der Gesamtverwaltungsrat zu zehn Sitzungen. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrats waren wie folgt an den Sitzungen des Verwaltungsrats anwesend:

JANUAR BIS DEZEMBER 2010

                                                                 FEB              MÄR              MÄR              JUN              AUG               SEP              NOV               DEZ               DEZ               DEZ   

Johannes A. de Gier                                                     ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓   

Daniel Daeniker1                                    k.A.             k.A.             k.A.                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓   

Diego du Monceau1                                k.A.             k.A.             k.A.                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓   

Dieter A. Enkelmann                                                    ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓                 E                         ✓                         ✓                         ✓   

Hugh Scott-Barrett                                                        ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓                         ✓   

E = Entschuldigt

1 An der Generalversammlung im April 2010 in den Verwaltungsrat gewählt.
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DIE COMMITTEES DES VERWALTUNGSRATS

Die gegenwärtig bestehenden Committees des Verwaltungsrats setzen sich wie folgt zusammen und haben die folgenden Aufgaben:

AUDIT COMMITTEE

Das Audit Committee wird gemäss dem Reglement für das Audit Committee und dem Organisationsreglement der Gesellschaft tätig. 

Die Arbeit des Audit Committee basiert auf anerkannten Best-Practice-Standards für gute Corporate Governance. Es ist hauptsächlich

verantwortlich für:

a) jährliche Überprüfung und Genehmigung des Revisionsplans der Internen Revision der Gruppe sowie Abstimmung mit dem

Revisionsplan der externen Revisoren der Gruppe;

b) Leitung und Überwachung der Aktivitäten der Internen Revision der Gruppe, einschliesslich der Genehmigung ihres Budgets und ihrer

personellen Besetzung; 

c) Beurteilung der Leistung des Leiters der Internen Revision und Festlegung von dessen Entschädigung; 

d) Vertretung des Verwaltungsrats gegenüber den externen Revisoren, einschliesslich der Überwachung ihrer Leistungen und

Unabhängigkeit, ihrer Zusammenarbeit mit der Internen Revision der Gruppe, der Überprüfung ihrer Berichte (u.a. Comprehensive

Report) und der Unterbreitung einer Empfehlung an den Gesamtverwaltungsrat für die Wahl der externen Revisoren an der Ordentlichen

Generalversammlung; 

e) Gewährleistung der Vollständigkeit der Kontrollen über die Finanzberichterstattung und Begutachtung der Abschlüsse, einschliesslich

Konzernrechnung, Jahresrechnung sowie Zwischenabschlüsse, bevor sie dem Gesamtverwaltungsrat zur Genehmigung vorgelegt werden; 

f) Sicherstellung der Einhaltung der Prinzipien der fairen und transparenten Kommunikation von Finanzinformationen; 

g) Überwachung des operationellen Risikos der Gruppe und Überprüfung der geltenden Richtlinien für die operationellen Risiken; 

h) regelmässige Überprüfung der Angemessenheit und Wirksamkeit der internen Kontrollsysteme unter Berücksichtigung des Risikoprofils

der Gruppe; 

i) Überwachung der Einhaltung der anwendbaren Gesetze und Bestimmungen sowie der internen Richtlinien und Prozesse durch die

Gruppe, unter anderem durch den Erhalt regelmässiger Berichte von den operativen Geschäftsbereichen. 

Das Audit Committee besteht aus drei nicht-exekutiven Mitgliedern. Es tagt mindestens viermal pro Jahr und mindestens einmal pro

Quartal für durchschnittlich einen halben Tag. An sämtlichen regulären Quartalssitzungen nehmen der Leiter der Internen Revision,

Vertreter der externen Revisionsstelle, der Group Chief Financial Officer und der Group General Counsel teil. Das Audit Committee kann bei

Bedarf unabhängige Beratung einholen. Im Berichtsjahr trat das Audit Committee zu acht Sitzungen zusammen. Alle Mitglieder des Audit

Committee haben an allen Sitzungen teilgenommen. Von den Mitgliedern des Audit Committee wird erwartet, dass sie über Fachwissen in

den Gebieten Finanzen und Rechnungslegung verfügen. Das Audit Committee berichtet über seine aktuellen Aktivitäten an den

Verwaltungsrat und meldet ihm wichtige Ereignisse. Es überprüft seine Leistungen und Ziele jährlich. 

Mitglieder: Hugh Scott-Barrett (Vorsitz), Diego du Monceau, Dieter A. Enkelmann
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COMPENSATION COMMITTEE

Das Compensation Committee wird gemäss der dem Reglement für das Compensation Committee und dem Organisationsreglement der

Gesellschaft tätig. 

Das Compensation Committee unterstützt den Verwaltungsrat bei der Festlegung von Entschädigungsrichtlinien, bei der Genehmigung von

Entschädigungsniveaus und bei der Beurteilung der Leistung von leitenden Mitarbeitern. Das Compensation Committee ist insbesondere

verantwortlich für:

a) Entwurf, Überprüfung und Implementierung der Richtlinien der GAM Holding AG zu Entschädigungen und Nebenleistungen, unter

anderem in Bezug auf die Leistungen für die Altersvorsorge, Entschädigungspläne und Richtlinien für die Entschädigung des

Verwaltungsrats und der Mitglieder der Geschäftsleitung, einschliesslich des Chief Executive Officer; 

b) Überprüfung und Genehmigung aller Entschädigungspläne für die Gruppe als Ganzes und aller Entschädigungspläne innerhalb der

Gruppe, die mit Aktien und Optionen auf Aktien der Gesellschaft verbunden sind;

c) Festlegung der Gesamtentschädigung des Präsidenten des Verwaltungsrats sowie der Mitglieder der Geschäftsleitung, einschliesslich

des Chief Executive Officer; 

d) Vorbereitung von Entschädigungsvorschlägen betreffend die nicht-exekutiven Mitglieder des Verwaltungsrats und Unterbreitung

zuhanden des Gesamtverwaltungsrats; 

e) Genehmigung des gesamten variablen Entschädigungsteils der Gruppe und Überprüfung der Höhe der individuellen Entschädigungen,

die an leitende Mitarbeiter in der Gruppe gezahlt werden;

f) Überprüfung und Genehmigung nicht standardmässiger Beschäftigungs- und Trennungsvereinbarungen mit Mitgliedern des

Verwaltungsrats, der Geschäftsleitung und anderen leitenden Mitarbeitern der Gruppe;

g) Überwachung der Berichterstattung an die Aktionäre betreffend die Entschädigungen;

h) Beurteilung der Erreichung der vereinbarten Ziele durch die Mitglieder des Gesamtverwaltungsrats und den Chief Executive Officer.   

Das Compensation Committee besteht aus drei nicht-exekutiven Verwaltungsratsmitgliedern. Es tagt nach Bedarf, mindestens aber einmal

pro Halbjahr im Durchschnitt für zwei Stunden. Der Group Head Human Resources nimmt regelmässig an den Sitzungen des Compensation

Committee teil. Im Berichtsjahr trat das Compensation Committee zu zwei Sitzungen zusammen. Alle Mitglieder des Compensation

Committee haben an beiden Sitzungen teilgenommen. Das Compensation Committee kann bei Bedarf unabhängige Beratung einholen. Es

berichtet über seine aktuellen Aktivitäten an den Gesamtverwaltungsrat und meldet ihm wichtige Ereignisse. Das Compensation Committee

überprüft seine Leistungen und Ziele jährlich.  

Mitglieder: Dieter A. Enkelmann (Vorsitz), Daniel Daeniker, Hugh Scott-Barrett
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GOVERNANCE UND NOMINATION COMMITTEE  

Das Governance und Nomination Committee wird gemäss dem Reglement für das Governance und Nomination Committee und dem

Organisationsreglement der Gesellschaft tätig. 

Die Hauptaufgaben des Governance und Nomination Committee sind:

a) langfristige Nachfolgeplanung auf Ebene des Verwaltungsrats; 

b) Beurteilung und Vorauswahl möglicher neuer Mitglieder des Verwaltungsrats sowie Vorbereitung von Wahlvorschlägen für den

Verwaltungsrat an die Ordentliche Generalversammlung; 

c) Beurteilung, ob die Weiterführung des Amts angemessen ist, wenn sich die Situation eines Mitglieds des Verwaltungsrats geändert hat; 

d) Beaufsichtigung des Orientierungsprozesses für neu gewählte Mitglieder des Verwaltungsrats und Beurteilung der Angemessenheit der

bzw. des Bedarfs an Weiterbildungsprogrammen für die Verwaltungsräte; 

e) Koordination der regelmässigen Beurteilung des Verwaltungsrats und seiner Committees, um zu bestimmen, ob diese wirksam

funktionieren und ihre Ziele erreichen;  

f) Beurteilung von Kandidaten und Ernennung sowie Abberufung des Präsidenten und der Mitglieder des Verwaltungsrats von direkt

gehaltenen Tochtergesellschaften; 

g) Unterstützung des Verwaltungsrats in Bezug auf die Nachfolgeplanung auf Ebene der Geschäftsleitung;

h) Empfehlungen an den Verwaltungsrat bezüglich der Angemessenheit von Weisungen der Gruppe zu Mitarbeiterverhalten und

Geschäftspraktiken sowie Umsetzung und Überprüfung der Einhaltung entsprechender Weisungen;

i) Überwachung, dass die Gruppe über ein geeignetes System und angemessene Prozesse verfügt, um die Ausbildung, Entwicklung und

Leistungen der leitenden Mitarbeiter der gesamten Gruppe zu überprüfen und deren ordentliche Nachfolge sicherzustellen.

Das Governance und Nomination Committee besteht aus drei Mitgliedern, die Mehrheit der Mitglieder ist nicht-exekutiv. Es tagt nach

Bedarf, mindestens aber einmal pro Halbjahr. Im Berichtsjahr trat das Governance und Nomination Committee zu vier Sitzungen

zusammen, die im Durchschnitt rund eine Stunde dauerten. Alle Mitglieder des Governance und Nomination haben an allen Sitzungen

teilgenommen. Es kann bei Bedarf unabhängige Beratung einholen. Es berichtet über seine aktuellen Aktivitäten an den Verwaltungsrat und

meldet ihm wichtige Ereignisse. Das Governance und Nomination Committee überprüft seine Leistungen und Ziele jährlich.  

Mitglieder: Johannes A. de Gier (Vorsitz), Daniel Daeniker, Diego du Monceau
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3.5 GESCHÄFTSLEITUNG

Die Geschäftsleitung entwirft und entwickelt die Gesamtstrategie für die Gesellschaft im Rahmen der Vorgaben des Verwaltungsrats und

trägt gegenüber diesem die Verantwortung für die Umsetzung der Strategie sowie für das operative Ergebnis der Gesellschaft. Die

Geschäftsleitung ist abschliessend verantwortlich für die Leitung des gesamten Tagesgeschäfts der Gesellschaft.

Im Einklang mit der Finanzholdingstruktur der GAM Holding AG sind die operativen Geschäftsbereiche weitgehend selbst für ihr

Tagesgeschäft zuständig, während die Geschäftsleitung die Aufsicht über die Aktivitäten gewisser Funktionen innerhalb der Gruppe ausübt,

einschliesslich Risk Control, Legal und Compliance, Finance und Accounting, Communications und Investor Relations. Sie überwacht und

beurteilt zudem finanzielle und sonstige Risiken sowie die Einhaltung der Eigenmittel-, Risikoverteilungs- und Liquiditätsvorschriften. 

Den Vorsitz über die Geschäftsleitung hat der Chief Executive Officer der GAM Holding AG, der verantwortlich ist für die Entwicklung der

Gruppe gemäss der Geschäftspolitik, die Organisation der Geschäftsleitung und die Repräsentation der Geschäftsleitung gegenüber dem

Verwaltungsrat und Dritten. 

Per 31. Dezember 2010 bestand die Geschäftsleitung aus Johannes A. de Gier als Chief Executive Officer der GAM Holding AG, Andrew M.

Wills als Group Chief Financial Officer und Scott Sullivan als Group General Counsel. 

3.6 INFORMATIONS- UND KONTROLLINSTRUMENTE GEGENÜBER DER GESCHÄFTSLEITUNG 

Der Verwaltungsrat überwacht und kontrolliert die Geschäftsleitung mithilfe diverser Kontrollinstrumente und -prozesse. Die

Geschäftsleitung berichtet dem Verwaltungsrat regelmässig über aktuelle Aktivitäten, die Geschäftsentwicklung, Finanzdaten, bedeutende

Risiken und andere wesentliche und signifikante Aspekte oder Entwicklungen. Die Mitglieder der Geschäftsleitung werden an die Sitzungen

des Gesamtverwaltungsrats und seiner Committees eingeladen, um diese Organe bei der Entscheidungsfindung zu unterstützen und ihnen

regelmässig Bericht über das Tagesgeschäft und die Risiken für die Gesellschaft sowie ihre Aufsicht über die operativen Geschäftsbereiche

zu erstatten.  

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Ernennung und Abberufung, die Leistungsbeurteilung und die Entschädigung der Mitglieder

der Geschäftsleitung.

Die Interne Revision unterstützt den Verwaltungsrat und seine Committees bei der Wahrnehmung ihrer Verantwortlichkeiten. Weitere

Informationen zur Internen Revision finden Sie in Abschnitt 8.5 dieses Geschäftsberichts.  
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4. GESCHÄFTSLEITUNG

4.1 MITGLIEDER DER GESCHÄFTSLEITUNG

JOHANNES A. DE GIER, PRÄSIDENT DES VERWALTUNGSRATS UND CEO DER GAM HOLDING AG

Johannes A. de Gier wurde 2009 in den Verwaltungsrat der GAM Holding AG gewählt und nach dem Beschluss, die Gesellschaft als

unabhängige Vermögensverwaltungsgruppe zu positionieren, zum Präsidenten und CEO ernannt. Er steht zudem dem Governance und

Nomination Committee vor. Vor der Aufspaltung der Julius Bär Gruppe war Johannes A. de Gier von 2005 bis 2008 Präsident der

Konzernleitung und Group CEO der Julius Bär Holding AG sowie von 2008 bis 2009 CEO der Bank Julius Bär. Er leitete die Integration der

SBC Wealth Management (GAM und die Privatbanken Ehinger & Armand von Ernst, Ferrier Lullin und Banco di Lugano) als Präsident des

Verwaltungsrats von 2002 bis zum Verkauf an Julius Bär im Jahr 2005. Johannes A. de Gier war bis 2003 Executive Vice Chairman des

Verwaltungsrats bei UBS. Vor seiner Wahl in den Verwaltungsrat im Jahr 2001 bekleidete er bei UBS und ihrem Vorgängerunternehmen,

dem Schweizerischen Bankverein, verschiedene Führungspositionen. Zum Schweizer Bankverein stiess Johannes A. de Gier 1980. 1991

wurde er Präsident und CEO des Investment-Banking-Geschäfts Warburg Dillon Read und Mitglied der Konzernleitung vom Schweizer

Bankverein. Johannes A. de Gier hat an der Universität Amsterdam einen Abschluss in Rechtswissenschaften erlangt. Er wurde 1944

geboren und ist niederländischer Staatsangehöriger. 

SCOTT SULLIVAN, GROUP GENERAL COUNSEL

Scott Sullivan wurde 2009 – nach der Positionierung der Gesellschaft als unabhängige Vermögensverwaltungsgruppe – zum Group General

Counsel der GAM Holding AG und Mitglied der Geschäftsleitung ernannt. Seit 2005 leitet er zudem Legal & Compliance von GAM (einen

der operativen Geschäftsbereiche der Gesellschaft). Vor der Aufspaltung im Jahr 2009 bekleidete Scott Sullivan verschiedene

Führungspositionen bei der Julius Bär Gruppe, etwa als Group General Counsel und Mitglied der Geschäftsleitung der Julius Bär Holding

AG. Von 2000 bis 2005 war er für die Deutsche Bank in London tätig; hier leitete er die Rechtsabteilung für die Bereiche Asset

Management, Private Wealth Management, Trust and Security Services und Offshore. Davor war Scott Sullivan nach der Zulassung als

Rechtsanwalt in England und Wales im Jahr 1991 praktizierender Anwalt in London. Er wurde 1968 geboren und ist britischer

Staatsangehöriger.

ANDREW M. WILLS, GROUP CHIEF FINANCIAL OFFICER

Andrew M. Wills wurde 2009 – nach der Positionierung der Gesellschaft als unabhängige Vermögensverwaltungsgruppe – zum Group Chief

Financial Officer der GAM Holding AG und Mitglied der Geschäftsleitung ernannt. Er verbrachte die meiste Zeit seiner beruflichen Laufbahn

bei GAM. Nachdem Andrew M. Wills 1986 als Group Financial Controller zum Unternehmen gestossen war, wurde er im Jahr 2000 in die

Konzernleitung berufen. Er hatte in der Gruppe verschiedene Führungspositionen inne, unter anderem als Chief Financial Officer von SBC

Wealth Management (welche GAM und die Privatbanken Ehinger & Armand von Ernst, Ferrier Lullin und Banco di Lugano umfasste) und von

GAM (nach der Akquisition der SBC Wealth Management und der Integration der Privatbanken durch Julius Bär im Jahr 2005). Andrew M.

Wills ist Mitglied (Fellow) der Chartered Association of Certified Accountants. Er wurde 1962 geboren und ist britischer Staatsangehöriger.

VERÄNDERUNGEN IN DER GESCHÄFTSLEITUNG

Die Zusammensetzung der Geschäftsleitung der GAM Holding AG ist seit dem 1. Oktober 2009 unverändert.         

4.2 WEITERE TÄTIGKEITEN UND FUNKTIONEN

In Anwendung der Corporate Governance Richtlinie sowie des entsprechenden Kommentars der SIX Swiss Exchange werden Mandate und

andere formale Beziehungen von Mitgliedern der Geschäftsleitung zu kotierten in- und ausländischen Gesellschaften sowie zu in- und

ausländischen Finanzgesellschaften ausserhalb der Gruppe aufgeführt. 

Die Mitglieder der Geschäftsleitung nehmen keine solche Tätigkeiten wahr und unterhalten keine Beziehungen dieser Art. 

4.3 MANAGEMENTVERTRÄGE

Es bestehen keine Managementverträge zwischen der GAM Holding AG und Gesellschaften (oder natürlichen Personen) ausserhalb der Gruppe.  
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5. FESTSETZUNG DER ENTSCHÄDIGUNGEN –
BETEILIGUNGSPROGRAMME

5.1 ENTSCHÄDIGUNGSGRUNDSÄTZE

Der gegenwärtige Entschädigungsansatz der Gruppe unterstützt ihre Strategie sowie die Unternehmenskultur und die Grundsätze, die

nachhaltiges Wachstum und die Steigerung des Shareholder-Value fördern, ohne zum Eingehen unangemessener Risiken zu verleiten. 

Die Gruppe will konkurrenzfähige Gesamtentschädigungen bieten, um erfahrene und talentierte Mitarbeiter anzuziehen und zu halten,

welche ihre Werte fördern, den Anforderungen ihrer Kunden gerecht werden und zur allgemeinen Entwicklung und Rentabilität der Gruppe

beitragen. 

Die Zusammensetzung der Elemente der Gesamtentschädigung eines Mitarbeiters ergibt sich aus seiner Funktion und seiner Leistung

(unter Abstimmung mit der Risikotoleranz der Gruppe), der Marktkonkurrenz und der Rentabilität der Gruppe. Die Nebenleistungen sollen

mit den lokalen Marktgegebenheiten konkurrieren können, indem Nebenleistungen in durchschnittlicher, marktüblicher Höhe angestrebt

werden. 

Die Gruppe hat beträchtliche Summen an variablen Entschädigungen in Form von Aktienoptionen aufgeschoben. Diese Vergütungen

unterliegen einer Sperrfrist («Vesting»-Periode) von insgesamt drei Jahren. Die Mitarbeiter sind somit an der langfristigen Entwicklung der

Gesellschaft beteiligt, da die Optionen nur werthaltig sind, wenn der Aktienkurs der Gesellschaft den Ausübungspreis übersteigt. Dies

gleicht die Interessen der Teilnehmer an jene der Gesellschaft und ihrer Aktionäre an. Weitere Einzelheiten, unter anderem zur Umsetzung

dieser Grundsätze, sind nachstehend zu finden.

5.2 ENTSCHÄDIGUNGS-GOVERNANCE

5.2.1 VERWALTUNGSRAT

Der Verwaltungsrat hat eine Group Compensation Policy erarbeitet und implementiert, die den allgemeinen Ansatz der Gruppe in Bezug auf

Entschädigungen festhält und lokale regulatorische Anforderungen berücksichtigt. Die Policy ist darauf ausgerichtet, den jüngsten Vorgaben

der Regulierungsbehörden sowie den Marktpraktiken gerecht zu werden und die strategische Entwicklung und Rentabilität der Gesellschaft

zu unterstützen. Die Group Compensation Policy enthält Regeln für die Festlegung der Entschädigungen für alle Mitarbeiter der Gruppe,

einschliesslich der Geschäftsleitung. Unterstützt durch Group Human Resources überprüft der Verwaltungsrat die Group Compensation

Policy regelmässig, um wichtige regulatorische Entwicklungen (einschliesslich der jüngst herausgegebenen Eigenkapitalrichtlinie der

Europäischen Union) und die Ziele der Gesellschaft zu berücksichtigen. 

Der Verwaltungsrat hat die nachstehend aufgeführten Aufgaben dem Compensation Committee übertragen.

5.2.2 COMPENSATION COMMITTEE

Das Compensation Committee unterstützt den Verwaltungsrat bei der Festlegung von Entschädigungsrichtlinien, bei der Genehmigung von

Entschädigungsniveaus und bei der Beurteilung der Leistung von leitenden Mitarbeitern.

Das Compensation Committee besteht aus drei unabhängigen Mitgliedern des Verwaltungsrats. Per 31. Dezember 2010 waren die

Mitglieder Dieter A. Enkelmann, der den Vorsitz hat, Daniel Daeniker und Hugh Scott-Barrett. Das Compensation Committee wird durch den

Group Head Human Resources unterstützt, der regelmässig an den Sitzungen des Committee teilnimmt.  

Das Compensation Committee überprüft die Group Compensation Policy und schlägt notwendige Änderungen vor. Ausserdem überprüft und

genehmigt es alle Entschädigungspläne für die Gruppe als Ganzes und alle Entschädigungspläne innerhalb der Gruppe, die mit Aktien oder

Optionen auf Aktien der GAM Holding AG verbunden sind. 
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Das Compensation Committee beaufsichtigt die operative Umsetzung der anzuwendenden Entschädigungsrichtlinien und -regeln,

einschliesslich der Umsetzung der Group Compensation Policy durch Group Human Resources. Group Human Resources berichtet an das

Compensation Committee und unterstützt die laufende Entwicklung der Group Compensation Policy. 

Das Compensation Committee evaluiert jährlich die Leistungen des Präsidenten und der Mitglieder des Verwaltungsrats sowie des Chief

Executive Officer der Gesellschaft in Bezug auf die zuvor vereinbarten Ziele (siehe weiter unten). Der Chief Executive Officer beurteilt

laufend die Leistung der anderen Mitglieder der Geschäftsleitung und berichtet diesbezüglich an das Compensation Committee.   

Das Compensation Committee genehmigt den gesamten, variablen Entschädigungsteil der Gruppe und prüft die Höhe der individuellen

Entschädigungen, die an leitende Mitarbeiter in der Gruppe entrichtet werden. Es entscheidet über die Gesamtentschädigung des

Präsidenten des Verwaltungsrats sowie der Mitglieder der Geschäftsleitung der Gesellschaft, einschliesslich des Chief Executive Officer.

Ferner bereitet es zwecks Genehmigung durch den Verwaltungsrat sämtliche Vorschläge für die Entschädigung der unabhängigen Mitglieder

des Verwaltungsrats vor. Dabei stützt es sich auf die Informationen und Empfehlungen von Group Human Resources. Es überprüft und

genehmigt ausserdem nicht standardmässige Beschäftigungs- und Aufhebungsvereinbarungen mit Mitgliedern des Verwaltungsrats, der

Geschäftsleitung und anderen leitenden Mitarbeitern der Gruppe. 

Das Compensation Committee berichtet dem Verwaltungsrat regelmässig über den Stand seiner Aktivitäten, die Entwicklung der

Entschädigungsniveaus und die operative Umsetzung der Group Compensation Policy.  

Personen, über deren Entschädigung an einer bestimmten Sitzung des Compensation Committee entschieden wird, nehmen wenn immer

möglich nicht an diesen Gesprächen teil.    

5.3 KOMPONENTEN DER ENTSCHÄDIGUNG

FESTE KOMPONENTEN

5.3.1 BASISSALÄR

Dies ist das feste Grundelement der Vergütung, das den gegenwärtigen Mitarbeitern ein regelmässiges Einkommen garantiert, damit sie ihre

finanziellen Angelegenheiten planen können. Das Ziel besteht darin, ein marktübliches, mit der Vergütung für ähnliche Funktionen in der

Finanzdienstleistungsbranche vergleichbares Salär zu zahlen. Das Basissalär trägt der Funktion und der Erfahrung der Mitarbeiter

Rechnung. Ein externer Vergleichsmassstab wird verwendet, um sicherzustellen, dass das jeweilige Basissalär dem Marktniveau entspricht.

Group Human Resources bezieht Marktdaten von anerkannten Anbietern, deren Auswahl an den einzelnen Standorten von der

Qualitätseinschätzung und der Marktdurchdringung abhängt. In den Datensätzen bleiben bestimmte Sektorteilnehmer unberücksichtigt,

wenn sie für Vergleiche als ungeeignet erachtet werden (z.B. Versicherungsgesellschaften). Neben den Marktdaten werden weitere

Informationen genutzt. Aufgrund seiner Rekrutierungsaktivitäten verfügt Group Human Resources über interne Daten zu Basissalären, die

erforderlich waren, um Mitarbeiter mit geeigneten Fähigkeiten und Erfahrung für bestimmte Positionen zu gewinnen. Group Human

Resources wird von Personalunternehmen unterstützt, mit denen es einen engen und regelmässigen Kontakt pflegt. So gewährleistet Group

Human Resources ein möglichst akkurates und aktuelles Wissen über die lokalen Anstellungsbedingungen. 

Wir haben auf die jüngsten regulatorischen Entwicklungen nicht mit einer Erhöhung der Basissaläre und demnach mit einer Erhöhung

unserer Fixkosten reagiert. Ebenso wenig wurden die Basissaläre von Mitarbeitern aus höheren Lohnklassen angehoben, um einen lokalen

Anstieg der Steuern für Privatpersonen oder der von den Mitarbeitern getragenen Sozialversicherungsbeiträge auszugleichen.

VARIABLE KOMPONENTEN

5.3.2. DISKRETIONÄRER BONUS

Der diskretionäre Bonus ist als Anreiz und jährliche Belohnung für hervorragende Leistungen gedacht und soll den Erfolg der Gesellschaft

mit demjenigen des Mitarbeiters in Übereinstimmung bringen. Die diskretionären Bonuszahlungen sollen den Beitrag zum Gesamterfolg der
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Gesellschaft wiedergeben und die langfristige Entwicklung der Gesellschaft berücksichtigen. Bonuszahlungen an Risiko- und

Kontrollfunktionen sind nicht direkt an die Rentabilität der Geschäftsbereiche gebunden, welche sie unterstützen. So soll die

höchstmögliche Unabhängigkeit dieser Funktionen sichergestellt werden.

Mit Ausnahme von Mitarbeitern, deren Incentive-Zahlungen nach einer Formel errechnet werden, können alle Mitarbeiter einen

diskretionären Bonus erhalten. Der Anteil des diskretionären Bonus an der Gesamtvergütung ist für leitende Mitarbeiter tendenziell höher,

damit die Verantwortung für das operative Ergebnis und das Risikoprofil der Gruppe gestärkt werden.

Der jährliche Beurteilungsprozess dient der Evaluierung und Messung der Leistungen eines Mitarbeiters anhand vorgegebener Ziele. Die

Gruppe verwendet sogenannte SMART-Ziele, das heisst, die Ziele müssen spezifisch, messbar, erreichbar, realistisch und termingebunden

(«Specific, Measurable, Achievable, Realistic, Time-bound») sein. 

Der Mitarbeiter vereinbart seine wichtigsten Jahresziele zu Beginn jedes Kalenderjahres mit seinem Vorgesetzten. Mit dem Einverständnis

des Vorgesetzten und des Mitarbeiters können die Ziele gewichtet werden. Die Ziele orientieren sich an der Risikobereitschaft und Kultur

der Gruppe. In bestimmten Funktionen sind zum Teil standardisierte Ziele möglich, doch der Grossteil der Ziele ist auf die individuellen

Aufgaben und Verantwortungsbereiche der Mitarbeiter zugeschnitten. 

Die Leistung wird laufend an den vereinbarten Zielen gemessen und mit dem Mitarbeiter besprochen. Bei einer veränderten Situation

können die Ziele unterjährig angepasst werden. Eine formelle Leistungsüberprüfung erfolgt zweimal pro Jahr. Am Ende jedes Kalenderjahres

füllt der Mitarbeiter eine Selbstbeurteilung aus, die auch eine Gegenüberstellung der Leistung und der vereinbarten Ziele umfasst. Zudem

stuft er seinen Beitrag und seine Kompetenz anhand eines festen, gruppenweiten Schemas ein. Der Linienvorgesetzte beurteilt die Leistung

seiner Teammitglieder, bespricht seine Evaluation mit dem jeweiligen Mitarbeiter und erfasst sie formell. Zur Einschätzung kann er

Informationen bei zusätzlichen Vorgesetzten oder Kollegen des Mitarbeiters einholen. Group Human Resources überwacht die Einhaltung

des Prozesses und bietet während des Jahres Schulungen zu den Themen Zieldefinition und Managementkompetenzen an. 

Mitarbeiter, die herausragende Beiträge leisten, erhalten die höchsten Bonuszahlungen, während schlechte Leistungen zu einer

Reduzierung der Bonuszahlung führen und unter Umständen auch zur Folge haben können, dass kein Bonus gezahlt wird. Bei der

Festlegung der individuellen Bonusniveaus holt Group Human Resources bei den Risiko- und Compliance-Funktionen der Gruppe

Informationen zum Risikoprofil der einzelnen Geschäftsbereiche ein und berücksichtigt Bedenken, die zum Verhalten der einzelnen

Mitarbeiter geäussert wurden.           

Ein Grundprinzip der Gruppe bei der Leistungsbeurteilung und der Bonusstruktur besteht darin, keine Cash-Boni für Aktivitäten zu

bezahlen, die ein beträchtliches künftiges Risiko für die Gesellschaft bergen, sei es infolge direkter bilanzieller Risiken oder sonstiger

negativer erfolgswirksamer Ereignisse. Die Gruppe verfolgt eine ausgesprochen konservative Vergütungspraxis. Dabei werden diskretionäre

und formelbasierte Bonuszahlungen ausschliesslich auf Grundlage der erwirtschafteten Erträge der Gruppe in jedem Kalenderjahr geleistet.

Nicht berücksichtigt werden Erträge, die auf dem vorweggenommenen bzw. dem Barwert von Gewinnannahmen für künftige Jahre basieren.

Schliesst ein Mitarbeiter z.B. Transaktionen ab, die über drei Jahre einen Ertrag von USD 300 generieren, würde seine Vergütung in der

Regel jeweils dem Beitrag von USD 100 in jeder der drei darauffolgenden jährlichen Bonusrunden entsprechen. Voraussetzung ist, dass der

Mitarbeiter in den drei Jahren die Gruppe nicht verlässt. Sollte die Gruppe in Bereichen aktiv sein, in denen die jährlichen Bonuszahlungen

gemäss den Marktpraktiken im Voraus bilanzierte Erträge berücksichtigen, die über mehrere Jahre hinweg anfallen, würde die Gruppe einen

Teil der Bonuszahlungen im ungefähren Verhältnis zum Umfang und Zeitrahmen der entsprechenden Erträge auf künftige Jahre

aufschieben. In solchen Fällen würde sich die Auszahlung aufgeschobener Boni danach richten, in welchem Umfang der ursprünglich

berechnete Gewinn im entsprechenden künftigen Jahr tatsächlich realisiert wird. Falls die Gewinne nicht realisiert würden, würde der

aufgeschobene Bonus hinfällig.
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5.3.3 GEMÄSS FORMEL ERRECHNETER BONUS

Wie in der Asset-Management-Branche üblich, errechnet sich die jährliche variable Entschädigung von Mitarbeitern der Gruppe, die sich

mit dem direkten Management und dem Vertrieb von Fonds und Einzelverwaltungsmandaten befassen, teilweise oder insgesamt anhand

einer vereinbarten Formel. Die formelbasierte Vergütung für Fondsmanager und ihre Teams entspricht der Standardpraxis in den

Kernmärkten der Gruppe und wird als angemessen erachtet, um Investmentspezialisten mit besten Qualifikationen anzuziehen und zu

binden. Ausserdem schafft sie einen transparenten Bezug zwischen den Interessen der betreffenden Person und denen der Anleger der

Fonds und der verwalteten Portfolios. Die Formel widerspiegelt die Erfahrung des jeweiligen Mitarbeiters, die Grösse des Teams (bei

teambasierter Zuteilung), die Höhe des verwalteten Vermögens sowie die mit dem erfolgreichen Management dieses Vermögens erzielten

performanceabhängigen Gebühren. Der Erfolg wird dabei an festgelegten Benchmarks gemessen. Formelbasierte Bonuszahlungen können

auch an einzelne Mitarbeiter oder Teams ausgezahlt werden, die für Vertriebsaktivitäten zuständig sind. Diese Zahlungen, die in der Regel

nur einen Teil der gesamten variablen Entschädigung eines Mitarbeiters ausmachen, basieren auf den Verkaufsvolumen, aber auch auf dem

laufenden Kundenservice. Sie werden auf Basis eines mehrjährigen Zeitraums bestimmt und gewöhnlich auch gestaffelt über mehrere Jahre

ausgezahlt, um sie auf die langfristigen Gewinne abzustimmen, welche die Gruppe aufgrund dieser Verkäufe erzielt. Die individuellen

Zuteilungen in den Teams können sich nach dem Beitrag und der Leistung des Einzelnen richten. Bilden formelbasierte Bonuszahlungen

nur einen Teil der variablen Gesamtentschädigung eines Mitarbeiters, besteht der verbleibende Teil aus einem diskretionären Bonus, der

gemäss den Angaben unter 5.3.2 berechnet wird.       

Im Einklang mit dem Grundprinzip, Cash-Boni nur auf Grundlage von tatsächlich in jedem Kalenderjahr erzielten Erträgen zu leisten,

werden sämtliche formelbasierten Bonuszahlungen ausschliesslich anhand der in jedem Kalenderjahr tatsächlich vereinnahmten

Kommissionen errechnet. Entsprechend würde der Fondsmanager eines dreijährigen Aktienmandats, das einen jährlichen Verwaltungsertrag

von 1% einbringt, einen Bonus erhalten, der sich ausschliesslich nach den in jedem einzelnen Jahr erzielten Einnahmen im

Zusammenhang mit diesem 1%igen Ertrag richtet. Gleichermassen werden Bonuszahlungen, die an performanceabhängige Erträge

gebunden sind, erst geleistet, wenn der jeweilige Betrag vom Kunden entrichtet worden ist und kein vertragliches Recht auf eine

vollständige oder teilweise Rückerstattung besteht. 

5.3.4 BETEILIGUNGSPROGRAMME

Um die Interessen der Mitarbeiter mit jenen der Aktionäre der Gesellschaft in Einklang zu bringen, kann die Gesellschaft von Zeit zu Zeit

limitierte Aktien- oder Optionspläne auflegen. Diese Programme sind in der Regel auf einen mehrjährigen Zeithorizont ausgerichtet, um die

Entschädigungen aufzuschieben und als Anbindungsmechanismus zu nutzen, unter anderem durch den Verfall von eingeräumten

(«granted») Optionen bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses. Beim neusten Plan – dem 2009 Long-Term Incentive Plan (weitere

Informationen unter 5.5) – steigt der Anteil der erwarteten Gesamtentschädigung eines Mitarbeiters, der im Rahmen des Plans geleistet

wird, entsprechend der Hierarchiestufe eines Mitarbeiters, da ranghöhere Mitarbeiter nach Auffassung der Gesellschaft mehr Verantwortung

für den Gesamterfolg der Gesellschaft übernehmen müssen. Geht man beispielsweise von einem jährlichen Zuwachs des Aktienkurses der

Gesellschaft von 10% bei einer positiven Geschäftsentwicklung aus, würden je nach Hierarchiestufe rund 10 bis 40% der erwarteten

kumulierten Gesamtentschädigung eines Mitarbeiters über einen Dreijahreszeitraum auf das Aktienbeteiligungsprogramm entfallen.

5.3.5 NEBENLEISTUNGEN

Nebenleistungen sollen die finanzielle Sicherheit von Mitarbeitern unterstützen, wenn sie in den Ruhestand gehen, und ihr Wohlbefinden

am und ausserhalb des Arbeitsplatzes fördern. Je nach lokalen Marktbedingungen sind die Nebenleistungen von Standort zu Standort

unterschiedlich. Sie bestehen im Minimum aus den gesetzlich vorgeschriebenen Mindestleistungen, wie Krankengeld,

Pensionskassenzuschüssen und Zahlungen für Elternurlaub.
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5.4 ENTSCHÄDIGUNG DES VERWALTUNGSRATS UND DER GESCHÄFTSLEITUNG

5.4.1 PRÄSIDENT 

Die Entschädigung des Präsidenten des Verwaltungsrats besteht aus einer festen jährlichen Zahlung (zuzüglich angemessener Spesen)

zusammen mit einem festen Betrag für jedes Committee des Verwaltungsrats, dem der Präsident angehört. Die Höhe der Zahlung orientiert

sich an einem Benchmarking, das die folgenden Parameter berücksichtigt: (a) Zahlungen an die Verwaltungsratsmitglieder von Schweizer

Banken (einschliesslich UBS, Credit Suisse, Vontobel und Julius Bär) und anderen in der Schweiz ansässigen Finanzinstituten, welche

diese Daten veröffentlichen; (b) Vergütungsberichte von Income Data Services (einem unabhängigen Forschungsinstitut) und

PricewaterhouseCoopers (in Zusammenarbeit mit Monks Partnership); sowie (c) Daten von Personalunternehmen. 2010 war die

Entschädigung des Präsidenten gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

Derzeit erhält der Präsident des Verwaltungsrats keine jährliche variable Entschädigung, er ist jedoch zur Teilnahme an

Beteiligungsprogrammen der Gesellschaft berechtigt. Auf Grundlage des operativen Ergebnisses der Gesellschaft überprüft das

Compensation Committee des Verwaltungsrats die Leistung des Präsidenten jährlich. Das Compensation Committee bestimmt auch die

Gesamtentschädigung des Präsidenten. 

5.4.2 VERWALTUNGSRAT

Die Entschädigung der Mitglieder des Verwaltungsrats besteht aus einer festen jährlichen Zahlung (zuzüglich angemessener Spesen)

zusammen mit einem festen Betrag für jedes Committee des Verwaltungsrats, dem die betreffende Person angehört. Der Verwaltungsrat hat

die Höhe der Zahlung nach einem Benchmarking festgelegt, das die folgenden Parameter berücksichtigt: (a) Zahlungen an die

Verwaltungsratsmitglieder von Schweizer Banken (einschliesslich UBS, Credit Suisse, Vontobel und Julius Bär) und anderen in der Schweiz

ansässigen Finanzinstituten, welche diese Daten veröffentlichen; (b) Vergütungsberichte von Income Data Services (einem unabhängigen

Forschungsinstitut) und PricewaterhouseCoopers (in Zusammenarbeit mit Monks Partnership); sowie (c) Daten von Personalunternehmen.

2010 war die Entschädigung der Mitglieder des Verwaltungsrats gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrats erhalten keine jährliche variable Entschädigung, können jedoch an Beteiligungsprogrammen der

Gesellschaft teilnehmen.

5.4.3 GESCHÄFTSLEITUNG 

Mit Ausnahme des Chief Executive Officer, der nur ein festes Basissalär erhält, besteht die Entschädigung der Mitglieder der

Geschäftsleitung aus einem festen Basissalär und einem diskretionären Bonus. 

Die Gesellschaft verfolgt bei der Festlegung des Basissalärs und der variablen Entschädigung der Mitglieder der Geschäftsleitung im

Allgemeinen den gleichen Ansatz wie bei Vergütungsentscheiden für andere Mitarbeiter der Gruppe. Einzelheiten sind unter 5.3.1 und

5.3.2 zu finden. 

Die feste Komponente der Entschädigung der Mitglieder der Geschäftsleitung orientiert sich insbesondere an der Entlöhnung von Personen

mit ähnlichen Positionen in kotierten Banken und Vermögensverwaltungsgesellschaften, die in der Schweiz oder in Grossbritannien ansässig

und weltweit in verschiedenen Rechtsgebieten tätig sind. Die variable Komponente der Entschädigung der Mitglieder der Geschäftsleitung

berücksichtigt namentlich auch die Entwicklung der Gesellschaft, ihren Aktienkurs und ihr Risikoprofil. Auf diese Unternehmensziele

entfielen insgesamt rund 50% der Gesamtgewichtung von Faktoren, die zur Bestimmung der variablen Komponente herangezogen wurden.

Die variable Komponente der Entschädigung der Mitglieder der Geschäftsleitung belief sich durchschnittlich auf 65% der festen

Komponente. 

Das Compensation Committee bestimmt die Gesamtentschädigung der Mitglieder der Geschäftsleitung in Absprache mit dem Chief

Executive Officer, der die Leistung der anderen Mitglieder des Gremiums beurteilt. 

Alle Mitglieder der Geschäftsleitung können an den Beteiligungsprogrammen der Gesellschaft teilnehmen. 
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5.5 AKTUELLE BETEILIGUNGSPROGRAMME 

Die Festsetzung und Änderung aller Beteiligungsprogramme liegt in der Kompetenz des Compensation Committee des Verwaltungsrats. Die

nachfolgend im Einzelnen beschriebenen Programme widerspiegeln den Stand per 31. Dezember 2010. Die Beschreibung umfasst

Programme, die vor der Abspaltung von der ehemaligen Julius Bär Gruppe am 1. Oktober 2009 aufgelegt wurden, sowie Pläne, die nach

diesem Datum von der Gesellschaft aufgelegt wurden. Die für die Beteiligungsprogramme benötigten Namenaktien der Julius Bär Holding

AG und der GAM Holding AG werden entweder am Markt beschafft oder durch zusätzliches Aktienkapital zur Verfügung gestellt. Weitere

Informationen zu den Beteiligungsprogrammen finden sich in Erläuterung 22 der Konzernrechnung der GAM Holding AG.

5.5.1 MITARBEITERBETEILIGUNGSPLAN (JULIUS BÄR HOLDING AG) 

Der Mitarbeiterbeteiligungsplan trat am 1. Januar 2007 in Kraft und berechtigte die Mitarbeiter – abhängig von ihrer jeweiligen

Funktionsstufe – zum Bezug von Namenaktien der Julius Bär Holding AG mit einer durch die Gesellschaft jährlich festgelegten

Ermässigung. Informationen über die Mitarbeiterpläne 2008 und 2009 können Erläuterung 22 der Konzernrechnung der GAM Holding AG

entnommen werden. 2010 wurde kein vergleichbarer Plan angeboten.

5.5.2 2005/2007 LONG-TERM INCENTIVE PLANS (JULIUS BÄR HOLDING AG) 

Die Long-Term Incentive Plans richteten sich an Mitarbeiter, die wesentlichen Einfluss auf die langfristige Entwicklung und den

Geschäftserfolg der damaligen Julius Bär Gruppe hatten, sowie an die Mitglieder des Verwaltungsrats. Der Zweck dieser Pläne bestand

darin, durch Zuteilung von Optionen auf Namenaktien der Julius Bär Holding AG die langfristige Anbindung an die Gruppe zu fördern und

die Interessen der Teilnehmer auf jene der Aktionäre auszurichten.

Im Sinne der Zielsetzung der Pläne sind die Optionen mit einer «Vesting»- bzw. «Forfeiture»-Klausel verbunden. Erst nach Ablauf der

Sperrfrist («Vesting»-Periode) haben die Teilnehmer Anspruch auf diese Optionen – dies unter der Voraussetzung, dass sie in einem

ungekündigten Arbeitsverhältnis mit der Gruppe stehen und alle weiteren Planauflagen erfüllt haben. Die Optionen, die den Teilnehmern im

Rahmen der Pläne zugeteilt wurden, werden bis zum Ablauf der «Vesting»-Periode von der Loteco Stiftung (derzeit zur Julius Bär Gruppe

gehörig) und vom GAM Employee Benefit Trust verwaltet. Die Loteco Stiftung und der GAM Employee Benefit Trust sichern ihre

Verbindlichkeiten aus dem Plan am Zuteilungstag durch den Kauf der jeweiligen Aktien ab. Die Finanzierung dieser Aktien erfolgt durch die

entsprechenden Arbeitgebergesellschaften. Optionen, welche gemäss dem 2007 Long-Term Incentive Plan eingeräumt wurden, sind ohne

Wert im Dezember 2010 verfallen. 

5.5.3 2009 LONG-TERM INCENTIVE PLAN (GAM HOLDING AG)

Im Sinne des Grundsatzes der Gesellschaft, die Interessen von Mitarbeitern und Aktionären unter Berücksichtigung des Geschäftsverlaufs

in Einklang zu bringen, legte die Gesellschaft 2009 den Long-Term Incentive Plan auf. Im Rahmen dieses Plans können den Mitarbeitern

Optionen auf Aktien der Gesellschaft eingeräumt («granted») werden. Alle Mitarbeiter der Gruppe erhielten bei der Auflegung des Plans im

Oktober 2009 solche Optionen zugeteilt. Die Höhe der Zuteilung für den einzelnen Mitarbeiter basierte auf der Funktion des Empfängers

und auf denselben Leistungs- und Beitragskriterien, die bei der Berechnung der diskretionären Bonuszahlungen gelten (siehe 5.3.2). Die

eingeräumten («granted») Optionen aus dem 2009 Long-Term Incentive Plan werden über einen Zeitraum von drei Jahren erworben und

können vorbehaltlich einiger weniger Umstände (zu denen eine Veränderung der Kontrollverhältnisse nicht gehört) erst am Ende dieses

Zeitraums ausgeübt werden. Der Verwaltungsrat hat beschlossen, dass die Begleichung in Aktien in erster Linie durch den Kauf und die

Verwendung eigener Aktien erfolgt, um die Verwässerung für die Aktionäre auf weniger als 5% zu begrenzen.
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6. MITWIRKUNGSRECHTE DER AKTIONÄRE 

6.1 STIMMRECHTSBESCHRÄNKUNG UND -VERTRETUNG

Die Gesellschaft betrachtet als Aktionär, wer im Aktienbuch eingetragen ist. Der Aktionär kann seine Aktien an der Ordentlichen

Generalversammlung selbst vertreten oder durch einen Dritten vertreten lassen.

Es bestehen keine Stimmrechtsbeschränkungen. Jede Aktie berechtigt zu einer Stimme.

6.2 STATUTARISCHE QUOREN

Alle Abstimmungen der Generalversammlung erfolgen vorbehaltlich abweichender zwingender gesetzlicher Bestimmungen und vorbehaltlich

von Artikel 8.14 der aktuellen Statuten mit der absoluten Mehrheit der abgegebenen Aktienstimmen unter Ausschluss der leeren und

ungültigen Stimmen. 

6.3 EINBERUFUNG DER GENERALVERSAMMLUNG

Die Einberufung der Generalversammlung entspricht der gesetzlichen Regelung. Die Einberufung einer Generalversammlung kann auch von

einem oder mehreren Aktionären, die zusammen mindestens 10% des Aktienkapitals vertreten, verlangt werden. Der Verwaltungsrat muss

die geforderte Generalversammlung innerhalb von sechs Wochen nach Eingang des Antrags einberufen.

6.4 TAGESORDNUNG

Aktionäre, die Aktien im Nennwert von CHF 100 000 vertreten, können verlangen, dass ein Verhandlungsgegenstand auf die Tagesordnung

der Generalversammlung gesetzt wird. Entsprechende Anträge müssen mindestens sechs Wochen vor dem Datum der Generalversammlung

der Gesellschaft eingereicht werden. Der Antrag auf Einberufung einer Versammlung und Aufnahme einer Angelegenheit in die

Tagesordnung muss schriftlich gestellt werden und die vollständigen Details der Vorschläge enthalten.

6.5 EINTRAGUNGEN IM AKTIENBUCH

Der Verwaltungsrat gibt in der Einladung zur Generalversammlung das für die Teilnahme- und Stimmberechtigung massgebende Stichdatum

der Eintragung im Aktienbuch bekannt.
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7. VERÄNDERUNG DER KONTROLLVERHÄLTNISSE UND
ABWEHRMASSNAHMEN

7.1 ANGEBOTSPFLICHT 

Gemäss dem Schweizer Bundesgesetz über die Börsen und den Effektenhandel muss ein Investor, der direkt, indirekt oder in gemeinsamer

Absprache mit Dritten mehr als 33 1/3% aller Stimmrechte erwirbt, unabhängig davon, ob die Rechte ausübbar sind oder nicht, ein

Übernahmeangebot für alle ausstehenden Beteiligungspapiere der Gesellschaft unterbreiten. Die GAM Holding AG sieht weder ein Opting-

out noch eine Erhöhung dieses prozentualen Schwellenwertes vor.

7.2 KLAUSELN BETREFFEND VERÄNDERUNG DER KONTROLLVERHÄLTNISSE

In den jeweiligen Mandaten oder Arbeitsverträgen sind keine Klauseln betreffend Veränderungen der Kontrollverhältnisse zugunsten der

Mitglieder des Verwaltungsrats und/oder der Geschäftsleitung vorgesehen.
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8. REVISIONSSTELLE

8.1 DAUER DES MANDATS UND AMTSDAUER DES LEITENDEN REVISORS

Gemäss den Statuten ist die externe Revisionsstelle durch die Generalversammlung jeweils für eine Amtsdauer von einem Jahr zu wählen.

Seit der Ordentlichen Generalversammlung vom 12. April 2006 ist die KPMG AG die externe Revisionsstelle der Gesellschaft. Markus

Schunk hatte die Funktion des leitenden Revisors inne von 1. Oktober 2009 bis 3. Februar 2011. Seit 3. Februar 2011 ist Herr Philipp

Rickert in dieser Funktion tätig.

8.2 REVISIONSHONORAR

Die Gruppe bezahlte der KPMG AG im Geschäftsjahr 2010 Revisionshonorare von insgesamt CHF 2.4 Millionen. Im Vorjahr beliefen sich

die entsprechenden Entschädigungen insgesamt auf CHF 4.3 Millionen.

8.3 ZUSÄTZLICHE HONORARE

Für zusätzliche Dienstleistungen wie z.B. Steuerberatung entrichtete die Gruppe im Geschäftsjahr 2010 der KPMG AG Honorare von

CHF 0.2 Millionen. Im Vorjahr betrugen die zusätzlichen Honorare gesamthaft CHF 2.1 Millionen.

8.4 AUFSICHTS- UND KONTROLLINSTRUMENTE GEGENÜBER DER REVISIONSTELLE  

Das Audit Committee genehmigt alle von der KPMG AG zu erbringenden Dienstleistungen im Voraus, um deren Unabhängigkeit

sicherzustellen. Eine Vorabgenehmigung kann für konkrete Einzelmandate oder für eine Reihe klar definierter Aufgaben erteilt werden. Dem

Group Chief Financial Officer wurde die Genehmigungsbefugnis für eine Summe von bis zu CHF 100 000 pro Mandat erteilt. Der Group

Chief Financial Officer informiert das Audit Committee regelmässig über die Revisionsaktivitäten der KPMG AG. Die Übertragung von

revisionsfremden Aufgaben an die KPMG AG wird vom Audit Committee überwacht und vom Group Chief Financial Officer koordiniert. Das

Audit Committee des Verwaltungsrats bespricht regelmässig mit dem Leitenden Revisor der KPMG AG die Zweckmässigkeit der internen

Kontrollsysteme unter Berücksichtigung des Risikoprofils der Gruppe. Im Weiteren überprüft es den Umfang der Prüfungsarbeit, die

Arbeitsqualität und die Unabhängigkeit der externen Revisionsstelle. Der direkte Zugang der externen Revisionsstelle zum Audit Committee

ist jederzeit gewährleistet.

8.5 INTERNE REVISION DER GRUPPE 

Die Interne Revision der Gruppe erbringt unabhängige, objektive Assurance- und Beratungsdienstleistungen für den Verwaltungsrat, das

Audit Committee und die Geschäftsleitung. Sie führt gemäss einem risikobasierten Revisionsplan Prozess- und Systemprüfungen durch und

unterstützt die Gesellschaft bei der Erreichung ihrer Ziele. Dazu gewährleistet sie eine systematische und disziplinierte Vorgehensweise für

die Bewertung und Steigerung der Wirksamkeit der Risikomanagement-, Kontroll- und Governance-Prozesse. 

Der Leiter der Internen Revision rapportiert direkt an den Präsidenten des Verwaltungsrats der GAM Holding AG. Zusätzlich wird vom Leiter

der Internen Revision erwartet, dass er dem Audit Committee regelmässig über die Aktivitäten der Internen Revision berichtet. Das Audit

Committee überprüft die Unabhängigkeit, die Tätigkeit und die Ergebnisse der Internen Revision regelmässig. Ausserdem beurteilt das

Audit Committee die Leistung des Leiters der Internen Revision und entscheidet abschliessend über dessen Entschädigung.
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9. INFORMATIONSPOLITIK

Die GAM Holding AG informiert ihre Aktionäre und die Öffentlichkeit mittels der Jahres- und Halbjahresberichterstattung. Die gegenwärtige

Politik sieht vor, zusätzlich zweimal pro Jahr freiwillige Interim Management Statements vorzulegen, die wesentliche Entwicklungen in der

Zeit zwischen den Publikationen der Jahres- und Halbjahresergebnisse sowie dem Datum dieser Statements enthalten. Zusätzlich werden

Ad-hoc-Pressemitteilungen publiziert, wenn Bedarf besteht oder dies die geltenden Gesetze und Vorschriften verlangen. Die veröffentlichten

Dokumente stehen elektronisch unter www.gamholding.com zur Verfügung oder können in gedruckter Form bei unten stehender Adresse

bestellt werden. 

9.1. KALENDER

19. April 2011           Ordentliche Generalversammlung, Kongresshaus, Zürich

19. April 2011           Interim Management Statement / 1. Quartal

23. August 2011        Veröffentlichung der Halbjahresergebnisse, Webcast 

25. Oktober 2011      Interim Management Statement / 3. Quartal
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9.2 KONTAKTADRESSEN

GAM HOLDING AG 

Klausstrasse 10

Postfach

CH-8034 Zürich

Schweiz

T +41 (0) 58 426 37 00

F +41 (0) 58 426 30 31

gamholding@gam.com

INVESTOR RELATIONS

Thomas Schneckenburger 

T +41 (0) 44 256 88 33

gam@bluechip-financial.ch

MEDIA RELATIONS

Larissa Alghisi Rubner 

Group Head of Communications

T +41 (0) 58 426 62 15

larissa.alghisi@gam.com

WEITERE INFORMATIONEN

Unsere Webseite enthält Angaben zur GAM Holding AG einschliesslich der Entwicklung unseres Aktienkurses, Informationen zu unseren

Aktienrückkaufprogrammen, Medienmitteilungen, archivierte Geschäftsberichte und einen Kalender mit den wichtigsten Ereignissen. 

www.gamholding.com

Für detaillierte Informationen zu unseren operativen Geschäftsbereichen sowie deren Produkten und Dienstleistungen siehe:

www.gam.com

www.swissglobal-am.com
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KONSOLIDIERTE ERFOLGSRECHNUNG

                                                                                                                                                                             2010                       2009   
1    VERÄNDERUNG   

                                                                                                                                ERLÄUTERUNG                 CHF MIO.                 CHF MIO.                        IN %   

                                                                                                                                                                                                      angepasst                                        

Ertrag aus Dienstleistungs- und Kommissionsgeschäft                                                                             1 117.1                    937.2                         19   

Vertriebs- und Kommissionsaufwand                                                                                                        -457.2                   -428.6                           7   

Erfolg aus Dienstleistungs- und Kommissionsgeschäft                                                           5                    659.9                    508.6                         30   

Anteil am Erfolg assoziierter Gesellschaften                                                                        14                      27.5                      11.3                       143   

Übriger Geschäftsertrag                                                                                                       6                      25.1                      72.5                        -65   

Geschäftsertrag                                                                                                                                        712.5                    592.4                         20   

                                                                                                                                                                                                                                 

Personalaufwand                                                                                                                 7                    334.5                    239.5                         40   

Sachaufwand                                                                                                                      8                    124.5                    119.2                           4   

Abschreibungen auf Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten                                 17                      18.7                    108.5                        -83   

Wertminderung auf Goodwill und Kundenbeziehungen                                                         17                            -                 1 313.6                      -100   

Wertminderung auf Beteiligung an assoziierten Gesellschaften                                             14                    180.3                            -                            -   

Geschäftsaufwand                                                                                                                                    658.0                 1 780.8                        -63   

                                                                                                                                                                                                                                 

Geschäftserfolg aus weitergeführten Geschäftsbereichen                                                                               54.5                -1 188.4                       105   

                                                                                                                                                                                                                                 

Gewinn aus ausgeschütteter Sachdividende, netto                                                               20                            -                 3 942.9                      -100   

Gewinn vor Steuern aus weitergeführten Geschäftsbereichen                                                                         54.5                 2 754.5                        -98   

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

Ertragssteuern                                                                                                                    9                      44.3                      38.2                         16   

Konzerngewinn aus weitergeführten Geschäftsbereichen                                                                               10.2                 2 716.3                      -100   

                                                                                                                                                                                                                                 

Konzerngewinn nach Steuern aus nicht weitergeführten Geschäftsbereichen                         26                            -                    920.9                      -100   

                                                                                                                                                                                                                                 

Konzerngewinn                                                                                                                                          10.2                 3 637.2                      -100   

                                                                                                                                                                                                                                 

Den Aktionären der Gesellschaft zurechenbarer Konzerngewinn:                                                                                                                                     

- aus weitergeführten Geschäftsbereichen                                                                                                    10.2                 2 716.3                      -100   

- aus nicht weitergeführten Geschäftsbereichen                                                                                                  -                    920.6                      -100   

                                                                                                                                                                10.2                 3 636.9                      -100   

                                                                                                                                                                                                                                 

Den Minderheitsanteilen zurechenbarer Konzerngewinn:                                                                                                                                                

- aus weitergeführten Geschäftsbereichen                                                                                                          -                            -                            -   

- aus nicht weitergeführten Geschäftsbereichen                                                                                                  -                        0.3                      -100   

                                                                                                                                                                      -                        0.3                      -100   

                                                                                                                                                                                                                                 

Ergebnis pro Aktie                                                                                                                                                                                                       

Unverwässertes Ergebnis pro Aktie                                                                                     11                      0.05                    17.61                      -100   

Verwässertes Ergebnis pro Aktie                                                                                         11                      0.05                    17.60                      -100   

Unverwässertes Ergebnis pro Aktie aus weitergeführten Geschäftsbereichen                          11                      0.05                    13.15                      -100   

Verwässertes Ergebnis pro Aktie aus weitergeführten Geschäftsbereichen                              11                      0.05                    13.15                      -100   

1 Die Vorjahreszahlen wurden angepasst, um den neuen Status als ausschliesslicher Vermögensverwalter abzubilden. Weitere Informationen sind den Erläuterungen 1 und 2 zu entnehmen.
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KONSOLIDIERTE GESAMTERGEBNISRECHNUNG

                                                                                                                                                                             2010                       2009        VERÄNDERUNG   

                                                                                                                                ERLÄUTERUNG                 CHF MIO.                 CHF MIO.                        IN %   

Konzerngewinn in der Erfolgsrechnung                                                                                                        10.2                 3 637.2                      -100   

                                                                                                                                                                                                                                 

Sonstiges Gesamtergebnis, nach Steuern:

Netto nicht realisierte Gewinne/(Verluste) aus                                                                                                                                                                

Finanzanlagen – zur Veräusserung verfügbar                                                                                                  -9.6                      70.6                               

Netto in die Erfolgsrechnung transferierte (Gewinne)/Verluste aus                                                                                                                                   

Finanzanlagen – zur Veräusserung verfügbar                                                                                                   4.6                    102.5                               

Netto nicht realisierte Gewinne/(Verluste) aus                                                                                                                                                                

Hedging-Reserve für Cashflow Hedges                                                                                                               -                        1.9                               

Netto in die Erfolgsrechnung transferierte (Gewinne)/Verluste aus                                                                                                                                   

Hedging-Reserve für Cashflow Hedges                                                                                                               -                        2.3                               

Währungsumrechnungsdifferenzen                                                                                                             -28.8                        2.9                               

Netto in die Erfolgsrechnung transferierte (Gewinne)/Verluste aus                                                                                                                                   

Währungsumrechnungsdifferenzen                                                                                                                    -                      43.5                               

Total Sonstiges Gesamtergebnis für das Geschäftsjahr direkt im Eigenkapital erfasst                9                     -33.8                    223.7                               

                                                                                                                                                                                                                                 

Total Gesamtergebnis für das Geschäftsjahr in der Erfolgsrechnung und                                                                                                                          

im Eigenkapital erfasst                                                                                                                              -23.6                 3 860.9                               

                                                                                                                                                                                                                                 

Den Aktionären der Gesellschaft zurechenbares Gesamtergebnis                                                                  -23.6                 3 860.6                               

Den Minderheitsanteilen zurechenbares Gesamtergebnis                                                                                    -                        0.3                               

                                                                                                                                                               -23.6                 3 860.9                               
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KONSOLIDIERTE BILANZ

                                                                                                                                      31.12.2010             31.12.2009   
1              1.1.2009   

1    VERÄNDERUNG   

                                                                                                  ERLÄUTERUNG                 CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.            GEGENÜBER   

                                                                                                                                                                           angepasst                       angepasst     31.12.2009 IN %   

Umlaufvermögen                                                                                                                                                                                                          

Flüssige Mittel                                                                                                              819.1                    974.2               17 947.7                        -16   

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                                                                                                                                                                 

sowie übrige Forderungen                                                                                                55.0                      87.6                 8 755.0                        -37   

Aktive Rechnungsabgrenzungen                                                              12                    118.4                    117.9                    384.9                           0   

Finanzanlagen                                                                                    13.1                    110.0                      89.3               11 655.7                         23   

Total Umlaufvermögen                                                                                                1 102.5                 1 269.0               38 743.3                        -13   

                                                                                                                                                                                                                                  

Anlagevermögen                                                                                                                                                                                                           

Finanzanlagen                                                                                    13.1                        9.5                        1.4                 2 410.3                       579   

Übrige finanzielle Vermögenswerte                                                       13.4                      34.1                            -                            -                            -   

Beteiligung an assoziierten Gesellschaften                                               14                    306.3                    463.4                            -                        -34   

Personalvorsorgeforderungen                                                                   15                        4.0                        0.7                      36.7                       471   

Latente Steuerforderungen                                                                  16.1                      20.5                        9.8                    106.3                       109   

Sachanlagen                                                                                          17                      18.5                      19.2                    363.6                          -4   

Goodwill und übrige immaterielle Vermögenswerte                                    17                 1 387.6                 1 397.9                 4 579.8                          -1   

Total Anlagevermögen                                                                                                 1 780.5                 1 892.4                 7 496.7                          -6   

                                                                                                                                                                                                                                  

Total Aktiven                                                                                                              2 883.0                 3 161.4               46 240.0                          -9   

1 Die Vorjahreszahlen wurden angepasst, um den neuen Status als ausschliesslicher Vermögensverwalter abzubilden. Weitere Informationen sind den Erläuterungen 1 und 2 zu entnehmen.
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KONSOLIDIERTE BILANZ (FORTSETZUNG)

                                                                                                                                      31.12.2010             31.12.2009   
1              1.1.2009   

1    VERÄNDERUNG   

                                                                                                  ERLÄUTERUNG                 CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.            GEGENÜBER   

                                                                                                                                                                              angepasst                       angepasst     31.12.2009 IN %   

Kurzfristige Verbindlichkeiten                                                                                                                                                                                        

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                                                                                                                                         

sowie übrige Verbindlichkeiten                                                                                         42.8                        6.7               23 288.4                       539   

Übrige finanzielle Verbindlichkeiten                                                     13.2                      32.2                    182.6               11 991.5                        -82   

Passive Rechnungsabgrenzungen                                                            18                    268.8                    245.6                    993.0                           9   

Steuerverbindlichkeiten                                                                                                   33.3                      35.9                      50.1                          -7   

Rückstellungen                                                                                      19                      12.4                        0.5                      13.0                            -   

Total kurzfristige Verbindlichkeiten                                                                                 389.5                    471.3               36 336.0                        -17   

Langfristige Verbindlichkeiten                                                                                                                                                                                       

Übrige finanzielle Verbindlichkeiten                                                     13.2                      31.0                      63.0                 3 205.6                        -51   

Rückstellungen                                                                                      19                        1.7                        1.8                      25.2                          -6   

Personalvorsorgeverpflichtungen                                                              15                        7.9                        4.1                      12.4                         93   

Latente Steuerverbindlichkeiten                                                           16.2                        1.2                        1.9                      87.7                        -37   

Total langfristige Verbindlichkeiten                                                                                   41.8                      70.8                 3 330.9                        -41   

                                                                                                                                                                                                                                  

Total Verbindlichkeiten                                                                                                  431.3                    542.1               39 666.9                        -20   

                                                                                                                                                                                                                                  

Eigenkapital                                                                                                                                                                                                                 

Aktienkapital                                                                                                                  10.3                      10.3                      10.6                           0   

Kapitalreserven                                                                                                               83.7                      83.7                 4 930.9                           0   

Gewinnreserven                                                                                                          2 694.9                 2 646.6                 2 238.7                           2   

Übrige Eigenkapitalkomponenten                                                                                    -89.0                     -55.2                   -279.0                        -61   

Eigene Aktien                                                                                                              -248.2                     -66.1                   -329.5                      -275   

Den Aktionären der Gesellschaft zurechenbares Eigenkapital                     20                 2 451.7                 2 619.3                 6 571.7                          -6   

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     

Minderheitsanteile                                                                                                                -                            -                        1.4                            -   

Total Eigenkapital                                                                                                       2 451.7                 2 619.3                 6 573.1                          -6   

                                                                                                                                                                                                                                  

Total Passiven                                                                                                            2 883.0                 3 161.4               46 240.0                          -9   

1 Die Vorjahreszahlen wurden angepasst, um den neuen Status als ausschliesslicher Vermögensverwalter abzubilden. Weitere Informationen sind den Erläuterungen 1 und 2 zu entnehmen.
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KONSOLIDIERTE EIGENKAPITALENTWICKLUNG

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                    

                                                                                                                                                                                                                                                                             
                                                                                                                                                                                                                                                                             
                                                                                                                                                                                                                                                                             
                                                                                                                                                                                                                                                                             
                                                                                                             ERLÄUTERUNG           AKTIENKAPITAL      KAPITALRESERVEN      GEWINNRESERVEN                                   
                                                                                                                                                        CHF MIO.                     CHF MIO.                     CHF MIO.                                    

1. Januar 2009                                                                                                                           10.6                    4 930.9                    2 238.7                                 

Gesamtergebnis                                                                                                                                                                                                                                    

Konzerngewinn                                                                                                                                  -                               -                    3 636.9                                 

Sonstiges Gesamtergebnis                                                                                                                                                                                                                     

Netto nicht realisierte Gewinne/(Verluste) aus                                                                                                                                                                                          
Finanzanlagen – zur Veräusserung verfügbar                                                                                        -                               -                               -                                 

Netto in die Erfolgsrechnung transferierte (Gewinne)/Verluste aus                                                                                                                                                             
Finanzanlagen – zur Veräusserung verfügbar                                                                                        -                               -                               -                                 

Netto nicht realisierte Gewinne/(Verluste) aus                                                                                                                                                                                          
Hedging-Reserve für Cashflow Hedges                                                                                                 -                               -                               -                                 

Netto in die Erfolgsrechnung transferierte Gewinne/(Verluste) aus                                                                                                                                                             
Hedging-Reserve für Cashflow Hedges                                                                                                 -                               -                               -                                 

Währungsumrechnungsdifferenzen                                                                                                      -                               -                               -                                 

Netto in die Erfolgsrechnung transferierte (Gewinne)/Verluste aus                                                                                                                                                             
Währungsumrechnungsdifferenzen                                                                                                      -                               -                               -                                 

Total Gesamtergebnis                                                                                                                         -                               -                    3 636.9                                 

Kapitalherabsetzung                                                                                                                      -0.2                               -                      -298.4                                 

Bardividenden                                                                                                                                   -                               -                      -105.5                                 

Sachdividende                                                                                                 20                               -                               -                   -8 290.0                                 

Transaktionen im Zusammenhang mit aktienbasierten Vergütungen                                                       -                               -                         30.9                                 

Put-Option, umklassifiziert von den Verbindlichkeiten ins Eigenkapital                                                   -                               -                       587.2                                 

Verkauf von Minderheitsanteilen                                                                                                          -                               -                               -                                 

Übertragung aus den Kapitalreserven in die Gewinnreserven                               20                               -                   -4 847.2                    4 847.2                                 

Kauf und Verkauf von eigenen Aktien und Derivaten auf eigenen Aktien                                                 -                               -                          -0.4                                 

31. Dezember 2009                                                                                                                    10.3                         83.7                    2 646.6                                 

                                                                                                                                                                                                             

1. Januar 2010                                                                                                                           10.3                         83.7                    2 646.6                                 

Gesamtergebnis                                                                                                                                                                                                                                    

Konzerngewinn                                                                                                                                  -                               -                         10.2                                 

Sonstiges Gesamtergebnis                                                                                                                                                                                                                     

Netto nicht realisierte Gewinne/(Verluste) aus                                                                                                                                                                                          
Finanzanlagen – zur Veräusserung verfügbar                                                                                        -                               -                               -                                 

Netto in die Erfolgsrechnung transferierte (Gewinne)/Verluste aus                                                                                                                                                             
Finanzanlagen – zur Veräusserung verfügbar                                                                                        -                               -                               -                                 

Währungsumrechnungsdifferenzen                                                                                                      -                               -                               -                                 

Total Gesamtergebnis                                                                                                                         -                               -                         10.2                                 

Transaktionen im Zusammenhang mit aktienbasierten Vergütungen                  9/22                               -                               -                         37.7                                 

Kauf von eigenen Aktien und Derivaten auf eigenen Aktien                                 20                               -                               -                               -                                 

Verkauf von eigenen Aktien und Derivaten auf eigenen Aktien                             20                               -                               -                           0.4                                 

31. Dezember 2010                                                                                                                    10.3                         83.7                    2 694.9                                 
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                                        ÜBRIGE EIGENKAPITALKOMPONENTEN                                                                                              

                                                                              HEDGING-                                                                                                                                                                             

                              FINANZANLAGEN –              RESERVE FÜR                                                                           DEN AKTIONÄREN                                                                       

                          ZUR VERÄUSSERUNG                  CASHFLOW                WÄHRUNGS-                                      DER GESELLSCHAFT                                                                       

                                       VERFÜGBAR,                     HEDGES,         UMRECHNUNGS-                        EIGENE        ZURECHENBARES            MINDERHEITS-                          TOTAL   

                                   NACH STEUERN           NACH STEUERN                     RESERVE                        AKTIEN             EIGENKAPITAL                      ANTEILE             EIGENKAPITAL   

                                             CHF MIO.                     CHF MIO.                     CHF MIO.                     CHF MIO.                     CHF MIO.                     CHF MIO.                     CHF MIO.   

                                            -172.6                          -4.2                      -102.2                      -329.5                    6 571.7                           1.4                    6 573.1   

                                                                                                                                                                                                                                                        

                                                     -                               -                               -                               -                    3 636.9                           0.3                    3 637.2   

                                                                                                                                                                                                                                                        

                                                                                                                                                                                                                                                        

                                               70.7                               -                               -                               -                         70.7                               -                         70.7   

                                                                                                                                                                                                                                                        

                                             102.5                               -                               -                               -                       102.5                               -                       102.5   

                                                                                                                                                                                                                                                        

                                                     -                           1.9                               -                               -                           1.9                               -                           1.9   

                                                                                                                                                                                                                                                        

                                                     -                           2.3                               -                               -                           2.3                               -                           2.3   

                                                     -                               -                           2.9                               -                           2.9                               -                           2.9   

                                                                                                                                                                                                                                                        

                                                     -                               -                         43.5                               -                         43.5                               -                         43.5   

                                             173.2                           4.2                         46.4                               -                    3 860.7                           0.3                    3 861.0   

                                                     -                               -                               -                       298.6                               -                               -                               -   

                                                     -                               -                               -                               -                      -105.5                               -                      -105.5   

                                                     -                               -                               -                               -                   -8 290.0                               -                   -8 290.0   

                                                     -                               -                               -                               -                         30.9                               -                         30.9   

                                                     -                               -                               -                               -                       587.2                               -                       587.2   

                                                     -                               -                               -                               -                               -                          -1.7                          -1.7   

                                                     -                               -                               -                               -                               -                               -                               -   

                                                     -                               -                               -                        -35.2                        -35.6                               -                        -35.6   

                                                 0.6                               -                        -55.8                        -66.1                    2 619.3                               -                    2 619.3   

                                                                                                                                                                                                                                          

                                                 0.6                               -                        -55.8                        -66.1                    2 619.3                               -                    2 619.3   

                                                                                                                                                                                                                                                        

                                                     -                               -                               -                               -                         10.2                               -                         10.2   

                                                                                                                                                                                                                                                       

                                                                                                                                                                                                                                                       
                                                -9.6                               -                               -                               -                          -9.6                               -                          -9.6 

                                                                                                                                                                                                                                                       
                                                 4.6                               -                               -                               -                           4.6                               -                           4.6 

                                                     -                               -                        -28.8                               -                        -28.8                               -                        -28.8 

                                                -5.0                               -                        -28.8                               -                        -23.6                               -                        -23.6   

                                                     -                               -                               -                               -                         37.7                               -                         37.7   

                                                     -                               -                               -                      -215.5                      -215.5                               -                      -215.5   

                                                     -                               -                               -                         33.4                         33.8                               -                         33.8   

                                                -4.4                               -                        -84.6                      -248.2                    2 451.7                               -                    2 451.7   
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KONSOLIDIERTE GELDFLUSSRECHNUNG

                                                                                                                                                                                                          2010                       2009
                                                                                                                                                             ERLÄUTERUNG                 CHF MIO.                 CHF MIO.
                                                                                                                                                                                                                                        angepasst

Konzerngewinn                                                                                                                                                                     10.2                 3 637.2

                                                                                                                                                                                                                              

Überleitung vom Konzerngewinn zum Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit                                                                                                          

                                                                                                                                                                                                                              

Nicht zahlungswirksame Positionen im Konzerngewinn und weitere Anpassungen:                                                                                                        

- Gewinn aus ausgeschütteter Sachdividende                                                                                                 20                            -                -3 942.9

- Gewinn aus dem Verkauf und Aufwertung zum Fair Value von Artio Global Investors Inc.                                                                -                -1 072.3

- Anteil am Erfolg assoziierter Gesellschaften                                                                                                 14                     -27.5                     -11.3

- Wertminderung auf Beteiligung an assoziierten Gesellschaften                                                                      14                    180.3                            -

- Abschreibungen auf Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten                                                         17                      18.7                    107.7

- Wertminderung auf Goodwill und Kundenbeziehungen                                                                                 17                            -                 1 314.4

- Abschreibungen auf Sachanlagen aus nicht weitergeführten Geschäftsbereichen                                            17                            -                      18.8

- Abschreibungen auf immateriellen Vermögenswerten aus nicht weitergeführten Geschäftsbereichen                17                            -                      77.4

- Aufwendungen für aktienbasierte Vergütungen                                                                                                                      33.1                    308.8

- Übrige nicht zahlungswirksame Positionen                                                                                                                            14.2                   -271.8

                                                                                                                                                                                                                              

Nettozunahme/-abnahme von operativen Aktiven und Passiven:                                                                                                                                   

- Finanzanlagen und übrige finanzielle Vermögenswerte                                                                                                          -73.8                -2 165.9

- Operative finanzielle Verbindlichkeiten                                                                                                                                  -0.5                 1 746.5

- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie übrige Forderungen (ohne Steuerforderungen)                                           28.5                 1 110.3

- Aktive Rechnungsabgrenzungen (ohne Zinsabgrenzungen)                                                                                                    -15.0                    105.5

- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie übrige Verbindlichkeiten                                                                   41.4                    241.4

- Passive Rechnungsabgrenzungen (ohne Zinsabgrenzungen)                                                                                                   54.7                   -810.7

                                                                                                                                                                                                                              

Erhaltene Dividenden aus Beteiligung an assoziierten Gesellschaften                                                                                          4.2                            -

Anpassung für Zinsertrag und -aufwand                                                                                                                                    0.6                       -6.2

Erhaltene Zinsen                                                                                                                                                                     2.6                      16.7

Bezahlte Zinsen                                                                                                                                                                     -3.1                       -3.1

Anpassung für Ertragssteueraufwand                                                                                                                                      44.3                    223.5

Bezahlte Ertragssteuern                                                                                                                                                        -51.6                   -135.5

Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit                                                                                                                            261.3                    488.5

                                                                                                                                                                                                                              

Erlöse aus dem Verkauf von Artio Global Investors Inc., abzüglich flüssiger Mittel                                                                            -                    444.8

Kauf von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten                                                                            17                     -10.1                     -74.5

Verkauf von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten                                                                        17                        1.0                            -

Cashflow aus Investitionstätigkeit                                                                                                                                            -9.1                    370.3

                                                                                                                                                                                                                              

Netto ausgegebene/(zurückbezahlte) Geldmarktpapiere                                                                                                                  -                       -0.9

Kauf von eigenen Aktien und Derivaten auf eigenen Aktien                                                                             20                   -215.5                     -35.3

Verkauf von eigenen Aktien und Derivaten auf eigenen Aktien                                                                         20                      33.8                            -

Ordentliche Dividendenzahlung                                                                                                                                                    -                   -105.5

Rückzahlung ausgegebener Schuldtitel                                                                                                                                -182.0                            -

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit                                                                                                                                    -363.7                   -141.7

                                                                                                                                                                                                                              

Total                                                                                                                                                                                 -111.5                    717.1
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                                                                                                                                                                                                          2010                       2009   
1

                                                                                                                                                                                                    CHF MIO.                 CHF MIO.   

Flüssige Mittel am Anfang des Geschäftsjahres                                                                                                                     974.2               17 947.7   

Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit                                                                                                                            261.3                    488.5   

Cashflow aus Investitionstätigkeit                                                                                                                                            -9.1                    370.3   

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit                                                                                                                                    -363.7                   -141.7   

Veränderungen der flüssigen Mittel aus Aufteilung                                                                                                                        -             -17 637.8   

Effekte aus Wechselkursveränderungen                                                                                                                                 -43.6                     -52.8   

Flüssige Mittel am Ende des Geschäftsjahres                                                                                                                        819.1                    974.2   

1 Cashflows aus nicht weitergeführten Geschäftsbereichen sind der Erläuterung 26 zu entnehmen.

Die flüssigen Mittel setzen sich wie folgt zusammen:

                                                                                                                                                                                                31.12.2010             31.12.2009   

                                                                                                                                                                                                    CHF MIO.                 CHF MIO.   

Bankguthaben                                                                                                                                                                    528.0                    781.2   

Kurzfristige Bankeinlagen                                                                                                                                                    291.1                    193.0   

Total                                                                                                                                                                                  819.1                    974.2   

Zusätzliche Informationen:

                                                                                                                                                                                                          2010                       2009   

                                                                                                                                                                                                    CHF MIO.                 CHF MIO.   

Erhaltene Dividenden (einschliesslich jener aus Beteiligung an assoziierten Gesellschaften)                                                         5.0                    198.7   
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ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNRECHNUNG 

1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

Die GAM Holding AG (die «Gesellschaft») ist eine Schweizer Aktiengesellschaft mit Sitz in Zürich, deren Aktien an der SIX Swiss Exchange

kotiert sind. Die Konzernrechnung per 31. Dezember 2010 besteht aus den Abschlüssen der GAM Holding AG und all ihrer

Tochtergesellschaften (nachstehend gemeinsam als die «Gruppe» bezeichnet) sowie der Beteiligung der Gruppe an assoziierten

Gesellschaften. 

AUFTEILUNG DES ASSET MANAGEMENT UND PRIVATE BANKING GESCHÄFTS DER JULIUS BÄR HOLDING AG

An der Ausserordentlichen Generalversammlung der Julius Bär Holding AG vom 30. Juni 2009 stimmten die Aktionäre der Aufteilung des

Asset-Management- und des Private-Banking-Geschäfts von Julius Bär in zwei vollkommen unabhängige Gruppen mit getrennter Kotierung

der Muttergesellschaften der zwei neuen Gruppen an der SIX Swiss Exchange zu (nachfolgend die «Transaktion»). Muttergesellschaft des

Asset-Management-Geschäfts wurde die GAM Holding AG (ehemals Julius Bär Holding AG), und Muttergesellschaft des Private-Banking-

Geschäfts wurde die Julius Bär Gruppe AG. Die Trennung wurde am 30. September 2009 abgeschlossen, und am 1. Oktober 2009 wurden

die GAM Holding AG und die Julius Bär Gruppe AG erstmals als getrennt kotierte Unternehmen gehandelt. 

Nach Abschluss der Transaktion wurde die Julius Bär Holding AG in GAM Holding AG umbenannt und umfasst die aktiven Asset Manager

GAM und Swiss & Global Asset Management (ehemaliges Asset-Management-Geschäft unter der Marke Julius Bär).

2. GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG 

Die Konzernrechnung wurde gemäss den International Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt. Sie basiert grundsätzlich auf den

historischen Anschaffungskosten. Davon ausgenommen sind erfolgswirksam zum Fair Value bewertete Vermögenswerte, derivative

Finanzinstrumente und zur Veräusserung verfügbare Finanzanlagen.

Sofern in der Konzernrechnung nicht anders angegeben, werden sämtliche Finanzinformationen in Millionen Schweizer Franken

ausgewiesen.

ÄNDERUNGEN IN DER DARSTELLUNG 

Die Darstellung der Bilanz nach Liquidität wurde zugunsten der Gliederung nach Fristigkeiten aufgegeben, die für Vermögensverwalter

gebräuchlicher ist. Zudem beinhaltet die Position «Übriger Geschäftsertrag» in der Erfolgsrechnung nun auch den «Erfolg aus

Zinsengeschäft», und die «Nettozunahme/-abnahme der Finanzanlagen – zur Veräusserung verfügbar» wurde in der konsolidierten

Geldflussrechnung vom «Cashflow aus Investitionstätigkeit» in den «Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit» umgegliedert. Die

Vorjahreszahlen wurden dementsprechend angepasst.

Die konsolidierte Erfolgsrechnung der Gruppe für das Jahr bis zum 31. Dezember 2009 umfasst das operative Ergebnis des Private-

Banking-Geschäfts (neu Julius Bär Gruppe AG) und von Artio Global Investors Inc., die erfolgreich an der New York Stock Exchange kotiert

wurde (beide Geschäfte werden als nicht weitergeführte Geschäftsbereiche dargestellt), sowie der Asset-Management-Geschäfte von GAM

und Swiss & Global Asset Management. Weitere Informationen zu den nicht weitergeführten Geschäftsbereichen sind der Erläuterung 26 zu

entnehmen.
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3. WESENTLICHE RECHNUNGSLEGUNGSGRUNDSÄTZE

3.1. VERWENDUNG VON SCHÄTZUNGEN BEI DER ERSTELLUNG DER KONZERNRECHNUNG

Beim Erstellen der Konzernrechnung muss das Management Schätzungen und Annahmen treffen, die sich auf die ausgewiesenen Erträge

und Aufwendungen, die Aktiven und Passiven sowie die Offenlegung von Eventualverbindlichkeiten auswirken. Die effektiven künftigen

Ergebnisse können von diesen Schätzungen abweichen. 

Schätzungen und Annahmen sind vor allem in den folgenden Bereichen der Konzernrechnung enthalten und werden in den entsprechenden

Erläuterungen diskutiert: Bestimmung des Fair Value von Finanzinstrumenten, Bewertung und Zeitpunkt von Rückstellungen und

Wertberichtigungen, Bewertung von Vorsorgeverpflichtungen, Nutzung von steuerlichen Verlustvorträgen und latenten Steuerforderungen,

Bestimmung des Fair Value von aktienbasierten Vergütungen und Bewertung des erzielbaren Betrags im Zusammenhang mit Goodwill und

übrigen immateriellen Vermögenswerten sowie der Beteiligung an assoziierten Gesellschaften.

3.2. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

Die Bilanzierung und Bewertung erfolgt für alle Konzerngesellschaften nach einheitlichen und gegenüber dem Vorjahr unveränderten

Richtlinien, mit Ausnahme der am Ende dieses Abschnitts aufgeführten Änderungen von Rechnungslegungsvorschriften.

3.2.1. TOCHTERGESELLSCHAFTEN UND ASSOZIIERTE GESELLSCHAFTEN

Tochtergesellschaften, an denen die GAM Holding AG direkt oder indirekt die Stimmenmehrheit besitzt oder über die sie auf andere Weise

die Kontrolle ausübt, werden nach der Methode der Vollkonsolidierung in der Konzernrechnung erfasst. Diese Tochtergesellschaften werden

ab dem Zeitpunkt des Übergangs der Kontrolle an die Gruppe konsolidiert und ab dem Datum der Kontrollabgabe aus der Konsolidierung

ausgeschlossen. Die Auswirkungen aller gruppeninternen Transaktionen sowie alle internen Positionen werden eliminiert.

Als assoziierte Gesellschaften gelten Gesellschaften, auf welche die GAM Holding AG direkt oder indirekt einen massgeblichen Einfluss

ausübt, ohne sie zu kontrollieren. Der Einfluss gilt grundsätzlich als massgeblich, wenn die Gruppe zwischen 20 und 50% der Stimmrechte

der Gesellschaft besitzt. Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften werden nach der Equity-Methode bilanziert. Unter der Equity-

Methode wird eine Beteiligung an assoziierten Gesellschaften bei der Ersterfassung zu Anschaffungskosten verbucht. Der Buchwert wird

nach der Akquisition jeweils um den Anteil der Gruppe am Erfolg der assoziierten Gesellschaft erhöht oder vermindert. Von der assoziierten

Gesellschaft erhaltene Ausschüttungen wie Dividenden reduzieren den Buchwert der Beteiligung.

3.2.2. WÄHRUNGSUMRECHNUNG

Die Konzerngesellschaften erstellen ihre Abschlüsse in der jeweiligen funktionalen Währung. Die auf Fremdwährungen lautenden Bilanzen

der Konzerngesellschaften werden zu Stichtagskursen in Schweizer Franken umgerechnet. Für die Erfolgsrechnungen gelangen

Durchschnittskurse der Berichtsperiode zur Anwendung. Währungsumrechnungsdifferenzen, die aus der Verwendung von Stichtags- und

Periodendurchschnittskursen in der Konsolidierung resultieren, werden im Sonstigen Gesamtergebnis ausgewiesen.

In den Einzelabschlüssen der Konzerngesellschaften erfolgt die Umrechnung von Erträgen und Aufwendungen in Fremdwährungen zu den

jeweiligen Tageskursen. Monetäre Vermögenswerte und Verbindlichkeiten in Fremdwährungen werden zum Stichtagskurs umgerechnet. Die

resultierenden Kursgewinne und -verluste von monetären Vermögenswerten und Verbindlichkeiten werden in der Erfolgsrechnung unter

«Devisenerfolg» in der Position «Übriger Geschäftsertrag» ausgewiesen. Nicht realisierte Währungsumrechnungsdifferenzen auf zur

Veräusserung verfügbaren Beteiligungstiteln sind Teil der Veränderung ihres gesamten Fair Value und werden im Sonstigen Gesamtergebnis

ausgewiesen.
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Für die wichtigsten Währungen gelten nachstehende Umrechnungskurse:

                                                                                                                                                       JAHRESENDKURSE           JAHRESDURCHSCHNITTSKURSE   

                                                                                                                                     31.12.2010             31.12.2009                       2010                       2009   

USD/CHF                                                                                                                  0.9321                  1.0337                  1.0444                  1.0825   

EUR/CHF                                                                                                                  1.2505                  1.4832                  1.3610                  1.5070   

GBP/CHF                                                                                                                  1.4593                  1.6694                  1.6038                  1.6945   

3.2.3. VERBUCHUNG VON ERTRÄGEN

Erträge aus Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Vermögensverwaltung und Anlagefonds werden zum Zeitpunkt der

Leistungserbringung erfasst, d.h. entweder bei Ausführung einer Transaktion oder periodengerecht über die Vertragsdauer, sofern die

Dienstleistung über einen gewissen Zeitraum erbracht wird.

Die Erträge aus dem Dienstleistungs- und Kommissionsgeschäft umfassen die Gebühren für die Kunden- und die Fondsverwaltung, die in

der Berichtsperiode erfasst werden, in der die Leistungen erbracht werden.

Die Gebühren für die Kundenverwaltung werden als Prozentsatz der verwalteten Kundenvermögen berechnet. Die Zahlung von

Fondsverwaltungsgebühren ist vertraglich geregelt und die Konzerngesellschaften erhalten solche Zahlungen für die Erbringung diverser

Dienstleistungen für die betreffenden Fonds.

Performanceabhängige Erträge oder Ertragskomponenten werden erfasst, sobald ihr Wert mit ausreichender Genauigkeit bestimmt werden

kann und ihr Erhalt in absehbarer Zeit sehr wahrscheinlich ist, d.h. sie werden erfasst, sobald alle Performancekriterien erfüllt sind.

3.2.4. ERGEBNIS PRO AKTIE

Das unverwässerte Ergebnis pro Aktie wird ermittelt, indem der den Aktionären der GAM Holding AG zurechenbare Konzerngewinn für die

Berichtsperiode durch den gewichteten Durchschnitt der Anzahl in dieser Periode ausstehender Aktien dividiert wird.

Das verwässerte Ergebnis pro Aktie wird mittels der gleichen Methode berechnet, doch werden die Bestimmungsgrössen angepasst, um die

potenzielle Verwässerung zu reflektieren, die durch eine Ausübung oder Umwandlung in Aktien von ausstehenden Optionen, Warrants,

wandelbaren Schuldtiteln oder anderen auf Aktien lautenden Kontrakten entstehen würde.

3.2.5. FLÜSSIGE MITTEL

Flüssige Mittel umfassen Barmittel, Sichteinlagen bei Banken und sehr liquide Anlagen mit ursprünglichen Laufzeiten von maximal drei

Monaten, die sich leicht in Barmittel in bekannter Höhe umtauschen lassen. Diese sehr liquiden Anlagen werden in erster Linie zur

Erfüllung kurzfristiger Liquiditätsverpflichtungen und weniger zu Anlage- oder anderen Zwecken gehalten.

3.2.6. FINANZINSTRUMENTE

Die Gruppe ordnet finanzielle Vermögenswerte den folgenden Kategorien zu: zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögenswerte,

erfolgswirksam zum Fair Value bewertete finanzielle Vermögenswerte sowie Darlehen und Forderungen. Finanzielle Verbindlichkeiten sind

nach den folgenden Kategorien klassifiziert: erfolgswirksam zum Fair Value bewertete finanzielle Verbindlichkeiten und übrige finanzielle

Verbindlichkeiten. Das Management entscheidet bei der Ersterfassung, welcher Kategorie Finanzinstrumente zugeordnet werden.

Alle Käufe und Verkäufe von finanziellen Vermögenswerten werden am Handelstag, d.h. dem Tag, an dem die Gruppe die Kaufs- bzw.

Verkaufsverpflichtung für den Vermögenswert eingeht, bilanzwirksam erfasst.

Alle Finanzanlagen werden bei der Ersterfassung zum Fair Value einschliesslich – im Fall von nicht erfolgswirksam zum Fair Value

bewerteten finanziellen Vermögenswerten – zurechenbarer Transaktionskosten verbucht.
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FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE – ZUR VERÄUSSERUNG VERFÜGBAR

Wertschriftenbestände, die weder zu Handelszwecken gehalten noch bei der Ersterfassung als erfolgswirksam zum Fair Value zu bewerten

eingestuft werden, werden als zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögenswerte bilanziert und zum Fair Value bewertet. Nicht

realisierte Gewinne und Verluste werden im Sonstigen Gesamtergebnis erfasst und in der Bilanz als «Übrige Eigenkapitalkomponenten»

ausgewiesen bis die Wertschrift verkauft oder eine Wertminderung festgestellt wird, wobei zu diesem Zeitpunkt der zuvor in der Bilanz als

«Übrige Eigenkapitalkomponenten» erfasste, kumulative Gewinn oder Verlust erfolgswirksam in der Position «Übriger Geschäftsertrag» in

der Erfolgsrechnung verbucht wird.

Zinsen von Schuldtiteln werden unter Anwendung der Effektivzinsmethode abgegrenzt und zusammen mit den Dividendenerträgen aus

Beteiligungstiteln in der Position «Übriger Geschäftsertrag» in der Erfolgsrechnung erfasst.

ERFOLGSWIRKSAM ZUM FAIR VALUE BEWERTETE FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE UND FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

Finanzielle Vermögenswerte oder finanzielle Verbindlichkeiten werden als erfolgswirksam zum Fair Value bewertet klassifiziert, wenn sie

entweder zu Handelszwecken gehalten oder bei der Ersterfassung als erfolgswirksam zum Fair Value zu bewerten eingestuft werden.

Finanzielle Vermögenswerte oder finanzielle Verbindlichkeiten werden als erfolgswirksam zum Fair Value zu bewerten eingestuft, sofern eine

der folgenden Voraussetzungen erfüllt ist:

a) es handelt sich um hybride Instrumente, die aus einem Basistitel und einem eingebetteten Derivat bestehen;

b) sie sind Bestandteil eines Portfolios, dessen Risiko auf Basis des Fair Value gesteuert wird; oder

c) die Anwendung der Fair-Value-Option verringert eine Inkongruenz, die sonst in der Rechnungslegung entstehen würde («accounting

mismatch»), erheblich oder beseitigt sie.

Derivative Finanzinstrumente werden als zu Handelszwecken gehalten klassifiziert. Bei einem positiven Fair Value werden die Derivate als

finanzielle Vermögenswerte, bei einem negativen als finanzielle Verbindlichkeiten verbucht.

Erfolgswirksam zum Fair Value bewertete finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten werden zum Fair Value ausgewiesen.

Realisierte Gewinne und Verluste bei der Ausbuchung sowie nicht realisierte Gewinne und Verluste aus Veränderungen des Fair Value

werden in der Erfolgsrechnung in der Position «Übriger Geschäftsertrag» verbucht.

DARLEHEN UND FORDERUNGEN

Darlehen und Forderungen sind nicht derivative finanzielle Vermögenswerte mit festen oder bestimmbaren Zahlungen, die nicht an einem

aktiven Markt kotiert sind. Nach der erstmaligen Bewertung werden solche finanziellen Vermögenswerte unter Anwendung der

Effektivzinsmethode zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Gewinne und Verluste aus Darlehen und Forderungen werden bei

Ausbuchung oder Wertminderung sowie im Rahmen der Amortisation erfolgswirksam verbucht.

ÜBRIGE FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

Übrige finanzielle Verbindlichkeiten sind finanzielle Verbindlichkeiten, welche nicht als erfolgswirksam zum Fair Value bewertet klassifiziert

werden. Nach der erstmaligen Bewertung werden solche finanziellen Verbindlichkeiten unter Anwendung der Effektivzinsmethode zu

fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Gewinne und Verluste aus übrigen finanziellen Verbindlichkeiten werden bei Ausbuchung sowie

im Rahmen der Amortisation erfolgswirksam verbucht.

WERTMINDERUNG

Die Gruppe überprüft am Ende jeder Berichtsperiode, ob objektive Hinweise darauf schliessen lassen, dass eine Wertminderung eines

finanziellen Vermögenswerts vorliegt. Ein finanzieller Vermögenswert ist nur dann wertgemindert, wenn nach der Ersterfassung des

Vermögenswerts objektive Hinweise auf eine Wertminderung infolge eines oder mehrerer Ereignisse («Verlustereignisse») bestehen und

wenn diese Verlustereignisse einen Einfluss auf die geschätzten zukünftigen Cashflows des finanziellen Vermögenswerts haben.
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Wurde bei zur Veräusserung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten ein Rückgang des Fair Value im Sonstigen Gesamtergebnis erfasst

und bestehen objektive Hinweise auf eine Wertminderung des Vermögenswerts, wird der zuvor im Sonstigen Gesamtergebnis verbuchte

kumulative Verlust vom Eigenkapital in die Erfolgsrechnung transferiert.

Bestehen objektive Hinweise auf eine Wertminderung bei zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten Darlehen und Forderungen,

bemisst sich die Wertminderung anhand der Differenz zwischen dem Buchwert des Vermögenswerts und dem Barwert der zum

ursprünglichen Zinssatz des finanziellen Vermögenswerts abdiskontierten geschätzten zukünftigen Cashflows. Die Wertminderung wird über

die Erfolgsrechnung verbucht.

3.2.7. SACHANLAGEN

In den Sachanlagen sind IT, Kommunikationsanlagen, Einbauten in gemieteten Liegenschaften sowie Büroausstattungen enthalten. Die

Bewertung erfolgt zu Anschaffungswerten abzüglich kumulativer Abschreibungen und allfälliger Wertminderungen. Sachanlagen werden

linear über ihre geschätzte Nutzungsdauer abgeschrieben.

IT und Kommunikationsanlagen werden über einen Zeitraum von maximal fünf Jahren abgeschrieben, Büroausstattungen über maximal

acht Jahre. Einbauten in gemieteten Liegenschaften werden über einen Zeitraum von maximal zehn Jahren über die Restmietdauer oder die

Nutzungsdauer abgeschrieben – je nachdem, welcher Zeitraum kürzer ist.

Einbauten in gemieteten Liegenschaften sind Investitionen, um die im operativen Leasing gemieteten Gebäude und Büros so anzupassen,

dass sie für den vorgesehenen Zweck genutzt werden können. Falls bei Ablauf der Leasingdauer die Liegenschaft wieder in ihren

ursprünglichen Zustand gebracht werden muss, wird der Barwert der geschätzten Rückbaukosten als Teil der Gesamtkosten für Einbauten

in gemieteten Liegenschaften aktiviert. Gleichzeitig wird eine Rückstellung für Rückbaukosten erfasst, um die eingegangene Verbindlichkeit

abzubilden. Die Rückbaukosten werden mittels Abschreibungen auf den aktivierten Einbauten in gemieteten Liegenschaften über deren

Nutzungsdauer erfolgswirksam erfasst.

Folgeinvestitionen werden im Buchwert einer Sachanlage erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, dass der Gruppe daraus zukünftiger

wirtschaftlicher Nutzen entsteht. Laufende Unterhalts- und Reparaturarbeiten werden der Erfolgsrechnung belastet.

An jedem Bilanzstichtag wird überprüft, ob bei den Sachanlagen Anhaltspunkte für eine Wertminderung vorliegen. Bestehen solche

Anhaltspunkte, wird ermittelt, ob der Buchwert der Sachanlagen vollständig einbringbar ist. Übersteigt der Buchwert den erzielbaren

Betrag, wird eine Wertminderung vorgenommen.

3.2.8. LEASING

Leasingverhältnisse werden als Finanzierungsleasing klassifiziert, wenn praktisch alle Eigentumsrisiken und -rechte übertragen werden.

Andernfalls werden sie als operatives Leasing eingestuft.

Beim operativen Leasing werden die geleasten Aktiven nicht in der Bilanz erfasst, da die Eigentumsrisiken und -rechte beim Leasinggeber

verbleiben. Die Aufwendungen für operative Leasings werden linear über die Vertragsdauer der Position «Sachaufwand» in der

Erfolgsrechnung belastet.

Beim Finanzierungsleasing werden bei der Ersterfassung in der Bilanz ein Leasingobjekt und eine entsprechende Leasingverbindlichkeit

zum Fair Value des Leasingobjekts oder zum Barwert der Mindestleasingraten erfasst – je nachdem, welcher Wert tiefer ist. Das

Leasingobjekt wird linear über die Nutzungsdauer bzw. die Leasingvertragsdauer abgeschrieben – je nachdem, welches der kürzere Zeitraum

ist.
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3.2.9. GOODWILL UND ÜBRIGE IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE 

Immaterielle Vermögenswerte werden nach den folgenden Kategorien klassifiziert:

Goodwill: Bei Unternehmenszusammenschlüssen werden die identifizierbaren Aktiven und Verbindlichkeiten des erworbenen Unternehmens

mit ihrem jeweiligen Fair Value zum Erwerbszeitpunkt bewertet. Der Goodwill ist die Differenz zwischen der Summe des Fair Value der

übertragenen Gegenleistungen plus dem verbuchten Betrag für allfällige Minderheitsanteile am erworbenen Unternehmen und dem

verbuchten Betrag für die identifizierbaren erworbenen Aktiven und übernommenen Verbindlichkeiten. Goodwill wird nicht abgeschrieben,

sondern jährlich auf seine Werthaltigkeit auf Stufe der Cash Generating Unit überprüft, und es wird eine entsprechende Wertminderung

vorgenommen, falls der erzielbare Betrag unter dem Buchwert liegt.

Kundenbeziehungen: Diese Position beinhaltet immaterielle Vermögenswerte in Form von langfristigen Kundenbeziehungen aus kürzlich

erfolgten Unternehmenszusammenschlüssen. Kundenbeziehungen werden linear über ihre geschätzte Nutzungsdauer von maximal zehn

Jahren abgeschrieben.

Markenwert: Der aktivierte Markenwert der Gruppe hat eine unbestimmte Nutzungsdauer. Er wird deshalb nicht abgeschrieben, sondern

jährlich auf seine Werthaltigkeit und seine unbestimmte Nutzungsdauer überprüft.

Software: Die Gruppe aktiviert Kosten im Zusammenhang mit dem Kauf, der Installation und der Entwicklung von Software, falls es

wahrscheinlich ist, dass der Gruppe der künftige wirtschaftliche Nutzen aus dem Vermögenswert zufliessen wird und die Kosten des

Vermögenswerts sowohl identifiziert als auch zuverlässig bemessen werden können. Die aktivierte Software wird linear über ihre geschätzte

Nutzungsdauer von maximal fünf Jahren abgeschrieben.

An jedem Bilanzstichtag wird überprüft, ob bei den immateriellen Vermögenswerten Anhaltspunkte für eine Wertminderung vorliegen.

Bestehen solche Anhaltspunkte, wird ermittelt, ob der Buchwert der immateriellen Vermögenswerte vollständig einbringbar ist. Übersteigt

der Buchwert den erzielbaren Betrag, wird eine entsprechende Wertminderung vorgenommen.

3.2.10. RÜCKSTELLUNGEN

Eine Rückstellung wird gebildet, wenn infolge eines vergangenen Ereignisses zum Bilanzstichtag eine rechtliche oder faktische

Verpflichtung besteht, die wahrscheinlich zu einem Ressourcenabfluss führen wird, und wenn die Höhe des Betrags zuverlässig geschätzt

werden kann. Als Rückstellung wird der Betrag bilanziert, der als bestmögliche Schätzung der erforderlichen Gegenleistung zur Erfüllung

der Verpflichtung zum Bilanzstichtag ermittelt werden kann, wobei Risiken und Unsicherheiten im Zusammenhang mit der Verpflichtung

berücksichtigt werden.

Rückstellungen für Restrukturierungsmassnahmen werden gebildet, wenn bei Verkauf oder Schliessung eines Geschäftsbereichs, bei

Stilllegung oder Verlegung eines Standorts, bei Änderungen in der Managementstruktur oder bei wesentlichen anderen Reorganisationen

eine faktische Verpflichtung eingegangen wird und ein detaillierter, formaler Restrukturierungsplan besteht. Zudem muss der Beginn der

Umsetzung oder die Ankündigung der wesentlichen Bestandteile gegenüber den betroffenen Mitarbeitern vor dem Bilanzstichtag

stattgefunden haben. Die Restrukturierungsrückstellung beinhaltet nur die direkt aus der Restrukturierung resultierenden Kosten, die

notwendig sind und nicht mit den laufenden Geschäftsaktivitäten zusammenhängen.

3.2.11. AKTIENKAPITAL

Die Namenaktien der GAM Holding AG werden unter dem Eigenkapital ausgewiesen, da die Aktien nicht rückzahlbar sind. Zusätzliche

Kosten, die direkt mit der Ausgabe neuer Aktien oder Optionen anfallen, werden im Eigenkapital als Abzug vom Erlös (nach Abzug von

Steuern) dargestellt.
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3.2.12. EIGENE AKTIEN UND DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE AUF EIGENEN AKTIEN

Von der Gruppe gehaltene Aktien der GAM Holding AG werden im Eigenkapital als «Eigene Aktien» ausgewiesen und zum gewichteten

Durchschnitt der Anschaffungswerte verbucht. Die Differenz zwischen dem Verkaufserlös aus eigenen Aktien und dem entsprechenden

Anschaffungswert (nach Abzug allfälliger Ertragssteuern) wird unter den «Gewinnreserven» ausgewiesen.

Kontrakte auf Aktien der GAM Holding AG, die in einer bestimmten Anzahl Aktien zu einem festen Preis erfüllt werden müssen, werden

unter den «Gewinnreserven» ausgewiesen. Die bei der Erfüllung der Kontrakte anfallenden Erlöse (nach Abzug der Kosten und allfälliger

Steuern) werden ebenfalls in den «Gewinnreserven» verbucht.

Kontrakte auf Aktien der GAM Holding AG, die in bar oder netto in Aktien der GAM Holding AG erfüllt werden müssen oder bei denen

verschiedene Erfüllungsarten zur Auswahl stehen, werden als derivative Finanzinstrumente verbucht, deren Fair-Value-Veränderung in der

Erfolgsrechnung in der Position «Übriger Geschäftsertrag» erfasst wird.

3.2.13. ERTRAGSSTEUERN

Die Position «Ertragssteuern» enthält sowohl laufende als auch latente Ertragssteuern. Die laufenden Ertragssteuern werden aufgrund der

anwendbaren Steuergesetze der einzelnen Länder berechnet und als Aufwand des Berichtsjahres erfasst, in dem die entsprechenden

steuerbaren Ereignisse anfallen. Verbindlichkeiten aus laufenden Ertragssteuern werden in der Bilanz als «Steuerverbindlichkeiten»

ausgewiesen.

Latente Steuerforderungen und Steuerverbindlichkeiten werden gemäss der Balance-Sheet-Liability-Methode für die künftig erwarteten

Steuerfolgen auf allen temporären Differenzen zwischen den für den Konzernabschluss bilanzierten Werten von Aktiven und

Verbindlichkeiten und den entsprechenden Steuerwerten berücksichtigt.

Die latenten Steuerforderungen aus temporären Differenzen und aus steuerlich verrechenbaren Verlustvorträgen werden aktiviert, sofern es

wahrscheinlich ist, dass in Zukunft genügend steuerbare Gewinne anfallen, gegen die diese Differenzen bzw. Verlustvorträge verrechnet

werden können.

Latente Steuerforderungen und Steuerverbindlichkeiten werden gemäss den Steuersätzen berechnet, die voraussichtlich in der

Rechnungsperiode gelten, in der diese Steuerforderungen realisiert oder diese Steuerverbindlichkeiten beglichen werden.

Laufende Steuerforderungen und Steuerverbindlichkeiten sind zu saldieren, sofern es dieselbe Gesellschaft und dieselbe Steuerbehörde

betrifft, ein Rechtsanspruch besteht, die erfassten Beträge miteinander zu verrechnen, und beabsichtigt wird, entweder den Ausgleich auf

Nettobasis herbeizuführen oder gleichzeitig mit der Verwertung des betreffenden Vermögenswerts die dazugehörige Verbindlichkeit

abzulösen. Diese Regelung gilt auch für latente Steuerforderungen und Steuerverbindlichkeiten.

Laufende und latente Ertragssteuern werden direkt dem Eigenkapital gutgeschrieben oder belastet, wenn sich die Steuern auf Posten

beziehen, die unmittelbar dem Eigenkapital gutgeschrieben oder belastet werden. Laufende und latente Ertragssteuern werden dem

Sonstigen Gesamtergebnis gutgeschrieben oder belastet, wenn sich die Steuern auf Posten beziehen, die dem Sonstigen Gesamtergebnis

gutgeschrieben oder belastet werden.

3.2.14. LEISTUNGEN NACH BEENDIGUNG DES ARBEITSVERHÄLTNISSES

Die Gruppe unterhält in der Schweiz und im Ausland mehrere beitrags- und leistungsorientierte Vorsorgepläne.

Die Planverpflichtungen werden weitgehend durch Planvermögen von Vorsorgeeinrichtungen gedeckt, die von der Gruppe rechtlich getrennt

und unabhängig sind.
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LEISTUNGSORIENTIERTE VORSORGEPLÄNE

Bei leistungsorientierten Vorsorgeplänen werden die Vorsorgeaufwendungen und Planverpflichtungen nach dem Verfahren der laufenden

Einmalprämien («projected unit credit method») bewertet. Die entsprechende Berechnung wird durch unabhängige qualifizierte Aktuare

durchgeführt.

Der in der Erfolgsrechnung im «Personalaufwand» erfasste Personalvorsorgeaufwand für die leistungsorientierten Vorsorgepläne entspricht

den versicherungsmathematisch ermittelten Kosten abzüglich der Arbeitnehmerbeiträge.

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste, die ausserhalb einer Bandbreite von 10% des höheren Werts von Barwert der

Planverpflichtungen und Fair Value der Planvermögen liegen, werden systematisch über die erwarteten durchschnittlich noch zu leistenden

Dienstjahre der im Plan erfassten Mitarbeiter erfolgswirksam verbucht.

Personalvorsorgeforderungen werden nur aktiviert, wenn sie der Gruppe in Form von zukünftigen Beitragsrückzahlungen oder -reduktionen

tatsächlich zur Verfügung stehen.

BEITRAGSORIENTIERTE VORSORGEPLÄNE

Bei beitragsorientierten Vorsorgeplänen werden die Beiträge dann aufwandswirksam verbucht, wenn die Mitarbeiter die entsprechenden

Leistungen für die Gruppe erbringen.

3.2.15. AKTIENBASIERTE VERGÜTUNGEN

Die Gruppe unterhält mehrere aktienbasierte Beteiligungspläne in Form von Aktien- oder Optionsplänen für ihre Mitarbeiter. Wenn solche

Vergütungen an Mitarbeiter vergeben werden, dient der Fair Value dieser Vergütungen am Zuteilungsdatum («grant date») als Grundlage für

die Berechnung des Personalaufwands. Aktienbasierte Vergütungen, die an keine weiteren Bedingungen geknüpft sind, werden am

Zuteilungsdatum sogleich als Aufwand verbucht. Aktienbasierte Vergütungen, die von der Erfüllung einer bestimmten Dienstzeit abhängig

sind, werden über diese Dienstzeit als Aufwand verbucht.

Bei aktienbasierten Beteiligungsplänen, die mit eigenen Eigenkapitalinstrumenten (Aktien oder Optionen) abgegolten werden, wird das

Eigenkapital entsprechend erhöht. Sie werden danach nicht mehr an Veränderungen des Fair Value der zugrunde liegenden

Eigenkapitalinstrumente angepasst. In bar abgegoltene Beteiligungspläne werden als Verbindlichkeit verbucht und bis zu deren Erfüllung an

den Fair Value der zugrunde liegenden Eigenkapitalinstrumente erfolgswirksam angepasst.

3.2.16. GESCHÄFTSSEGMENTE

Die Gruppe besteht aus den zwei Geschäftssegmenten «GAM» und «Swiss & Global Asset Management», welche die Organisation, das

Management und die interne Berichterstattung der Gruppe widerspiegeln und sich primär an den für die Kunden bereitgestellten Produkten

und erbrachten Dienstleistungen orientieren. Daneben ist «Group Functions» für die typischen Konzernaufgaben wie Corporate Governance,

Legal, Finanzen und Controlling zuständig. Die direkten Erträge und Aufwendungen werden nach dem Verantwortungsprinzip den

Segmenten zugeordnet. Aktiven, Verbindlichkeiten, Erträge und Aufwendungen, für die kein direkter Bezug zu den Geschäftssegmenten

besteht, werden in «Group Functions» ausgewiesen. Indirekte Kosten für interne Leistungsbeziehungen zwischen den Geschäftssegmenten

werden beim Leistungserbringer als Kostenreduktion und beim Leistungsempfänger als Kostenzunahme berücksichtigt. Diese internen

Leistungsverrechnungen basieren auf einem Verrechnungspreissystem und erfolgen zu effektiven Kosten.

Die Geschäftsleitung ist der Hauptentscheidungsträger des Unternehmens auf operativer Ebene, d.h. sie ist für die Ressourcenzuteilung

und die Leistungsbeurteilung der Geschäftssegmente verantwortlich. 
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3.3. ÄNDERUNGEN DER RECHNUNGSLEGUNGSGRUNDSÄTZE

Die Gruppe hat im Geschäftsjahr 2010 die folgenden neuen oder überarbeiteten Rechnungslegungsgrundsätze erstmals angewandt: 

• Änderungen an IAS 39 Finanzinstrumente: Erfassung und Bewertung – Zulässige Grundgeschäfte («eligible hedged items»)

• Verbesserungen zu den IFRS (April 2009) – diverse Standards

Die Übernahme dieser Rechnungslegungsgrundsätze hatte keinen wesentlichen Einfluss auf die konsolidierte Konzernrechnung der Gruppe.

3.4. NEUE, NOCH NICHT UMGESETZTE STANDARDS UND INTERPRETATIONEN

Es wurden gewisse neue Standards, Überarbeitungen und Interpretationen bestehender Standards publiziert, die in zukünftigen

Berichtsperioden angewandt werden müssen. Die Gruppe wendet diese nicht frühzeitig an. Mit Ausnahme des neuen Standards IFRS 9

werden diese Änderungen voraussichtlich keinen wesentlichen Einfluss auf die Konzernrechnung der Gruppe haben. 

Die folgenden Standards, Überarbeitungen und Interpretationen sind für die Gruppe relevant:

IFRS 9 – FINANZINSTRUMENTE UND ERGÄNZUNG ZU IFRS 9 IN BEZUG AUF DIE BILANZIERUNG VON

FINANZIELLEN VERBINDLICHKEITEN

Der neue Standard, der die erste Phase der Ablösung von IAS 39 darstellt, umfasst folgende Änderungen der aktuellen

Rechnungslegungsvorschriften für Finanzinstrumente: 

Alle erfassten finanziellen Vermögenswerte werden entweder zu fortgeführten Anschaffungskosten oder zum Fair Value bewertet.

Einzig ein Schuldinstrument, das (a) im Rahmen eines Geschäftsmodells gehalten wird, dessen Ziel darin besteht, vertraglich vereinbarte

Cashflows zu erzielen, und das (b) vertraglich vereinbarte Cashflows einbringt, die ausschliesslich aus Kapitalrückzahlungen und

Zinszahlungen bestehen, kann zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden. Wird ein zu fortgeführten Anschaffungskosten

bewertetes Schuldinstrument schon vor seiner Endfälligkeit ausgebucht, ist der entsprechende Gewinn oder Verlust separat in der

Erfolgsrechnung auszuweisen, zusammen mit einer Analyse dieses Gewinns bzw. Verlusts und den Gründen für die Veräusserung.

Für Schuldinstrumente ist eine Klassierung als Handelsbestand (d.h. zum Fair Value) oder gemäss der Fair-Value-Option möglich. 

Eigenkapitalinstrumente sind zum Fair Value zu bewerten und entsprechende Gewinne und Verluste in der Erfolgsrechnung zu verbuchen.

Eigenkapitalinstrumente, die zum Fair Value im Sonstigen Gesamtergebnis zu erfassen sind: Nur bei nicht zu Handelszwecken gehaltenen

Eigenkapitalinstrumenten kann bei der Ersterfassung unwiderruflich festgelegt werden, dass das Instrument zum Fair Value im Sonstigen

Gesamtergebnis (Eigenkapital) bewertet und eine nachfolgende Umklassierung in die Erfolgsrechnung ausgeschlossen wird (damit entfällt

die Pflicht, regelmässig eine Überprüfung auf Werthaltigkeit durchzuführen und kumulative Gewinne und Verluste bei Veräusserung

umzuklassieren).

Wird bei einer erfolgswirksam zum Fair Value bewerteten finanziellen Verbindlichkeit die Fair-Value-Option angewandt, wird der aufgrund

von Veränderungen des Kreditrisikos angepasste Fair Value der finanziellen Verbindlichkeit direkt im Sonstigen Gesamtergebnis erfasst, es

sei denn, die Anpassung bewirkt eine Inkongruenz in der Rechnungslegung oder vergrössert diese. Der im Sonstigen Gesamtergebnis

erfasste Betrag wird bei der Ausbuchung der Verbindlichkeit nicht erfolgswirksam umgebucht («recycling»). Die At-Cost-Exemption in IAS

39 für derivative Verbindlichkeiten, die durch Lieferung nicht kotierter Eigenkapitalinstrumente, welche nicht angemessen zu bewerten

sind, erfüllt werden müssen, entfällt.

Der neue Standard tritt für jährliche Berichtsperioden in Kraft, die am 1. Januar 2013 oder später beginnen. Er darf aber auch schon

früher angewandt werden. Welche Auswirkungen der neue Standard auf die Konzernrechnung der Gruppe hat, wurde noch nicht geklärt. 
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IAS 24 – ANGABEN ÜBER BEZIEHUNGEN ZU NAHE STEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN

Der überarbeitete Standard wird eine vereinfachte Definition des Begriffs der «nahe stehenden Unternehmen und Personen» (Related

Parties) liefern, indem er dessen beabsichtigte Bedeutung klarstellt und Unstimmigkeiten aufgrund der Definition beseitigt. Die

Änderungen treten für alle jährlichen Berichtsperioden in Kraft, die am 1. Januar 2011 oder später beginnen.

KLASSIFIZIERUNG VON BEZUGSRECHTSEMISSIONEN (ÄNDERUNGEN AN IAS 32) 

Die vorgeschlagene Änderung sieht vor, dass eine Bezugsrechtsemission, die anteilig allen bestehenden Aktionären eines Unternehmens

angeboten wird und bei deren Ausübung das Unternehmen für eine festgelegte Anzahl eigener Eigenkapitalinstrumente einen festgelegten

Barbetrag erhält, unabhängig von der Währung, in der der Ausübungspreis festgesetzt ist, als Eigenkapitalinstrument zu klassieren ist. Die

Änderungen treten für alle jährlichen Berichtsperioden in Kraft, die am 1. Januar 2011 oder später beginnen.

VORAUSGEZAHLTE BEITRÄGE UNTER EINER MINDESTFINANZIERUNGSVORSCHRIFT (ÄNDERUNGEN AN IFRIC 14)

Die angepasste Interpretation bietet Anleitung, wie ein Überschuss zu bewerten ist, der im Falle einer durch den Arbeitgeber geleisteten

Vorauszahlung als Vermögenswert berücksichtigt werden kann. Solche Überschüsse reduzieren die künftigen Mindestfinanzierungs-

anforderungen für künftige Dienstleistungen. Die Änderungen treten für alle jährlichen Berichtsperioden in Kraft, die am 1. Januar 2011

oder später beginnen. 

IFRIC 19 – TILGUNG FINANZIELLER VERBINDLICHKEITEN DURCH EIGENKAPITALINSTRUMENTE

Die Interpretation stellt klar, dass die Ausgabe von Eigenkapitalinstrumenten eines Unternehmens an einen Gläubiger zur vollständigen oder

teilweisen Tilgung einer finanziellen Verbindlichkeit als gezahlte Gegenleistung und damit als Tilgung der Verbindlichkeit zu betrachten ist.

Das Unternehmen hat das ausgegebene Eigenkapitalinstrument zu dessen Fair Value oder zum Fair Value der getilgten Verbindlichkeit zu

bewerten – je nachdem, welcher Wert verlässlicher bestimmt werden kann. Allfällige Gewinne oder Verluste sind separat auszuweisen. Die

Interpretation gilt für alle jährlichen Berichtsperioden, die am 1. Juli 2010 oder später beginnen.

OFFENLEGUNGEN – ÜBERTRAGUNGEN VON FINANZIELLEN VERMÖGENSWERTEN (ÄNDERUNGEN AN IFRS 7)

Diese Änderung umfasst neue Offenlegungsanforderungen im Zusammenhang mit der Übertragung von finanziellen Vermögenswerten (z.B.

der Übertragung von vertraglichen Rechten zum Erhalt von Cashflows aus einem finanziellen Vermögenswert), einschliesslich möglicher

Folgen aus Risiken, die unter Umständen bei der Gesellschaft verblieben sind, welche die Vermögenswerte übertragen hat. Die

Interpretation gilt für alle jährlichen Berichtsperioden, die am 1. Juli 2011 oder später beginnen.

VERBESSERUNGEN ZU DEN IFRS (MAI 2010)

Das International Accounting Standards Board (IASB) listet im «Annual Improvements Project» eine Anzahl von Änderungen verschiedener

Standards auf. Die Änderungen treten für alle jährlichen Berichtsperioden in Kraft, die am 1. Januar 2011 oder später beginnen.
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4. ERLÄUTERUNGEN ZUR RISIKO- UND KAPITALBEWIRTSCHAFTUNG 

Die effektive Bewirtschaftung der Risiken und des Kapitals hat eine fundamentale Bedeutung für uns und all unsere Anspruchsgruppen,

einschliesslich Aktionäre, Kunden und Mitarbeiter. Sie ist zudem von allgemeinem Interesse für den ganzen Finanzdienstleistungssektor.

Aufsichtsbehörden prüfen laufend unsere Kapitalausstattung wie auch unser Risikoprofil und erwarten von uns bezüglich

Risikomanagement und -kontrolle einen hohen Standard an Professionalität. 

Wir erachten die effektive Risiko- und Kapitalbewirtschaftung als zentrales Element für das Erreichen unserer Geschäftsziele. Deshalb

haben wir Strukturen und Prozesse geschaffen, die eine effektive Risiko- und Kapitalbewirtschaftung auf allen Ebenen der Organisation

gewährleisten sollen.

4.1. STRUKTUR UND PROZESSE VON RISIKOMANAGEMENT UND -KONTROLLE

Das Risikomanagement ist ein strukturierter Prozess, welcher uns erlauben soll, alle wesentlichen Risiken zu identifizieren, bewerten,

limitieren, kontrollieren und den zuständigen Instanzen periodisch über die Risikolage Bericht zu erstatten. Ziel ist es, Veränderungen im

Risikoprofil möglichst frühzeitig zu erkennen. Risikomanagement basiert dabei sowohl auf formalen Prozessen als auch auf persönlicher

Verantwortung und umfasst auch die Aufsichtsverantwortung durch Vorgesetzte und Geschäftsleitung. 

Risikomanagement ist nicht die Aufgabe einer einzelnen Person oder Abteilung, sondern die Pflicht aller Mitarbeiter der Gruppe. Es ist ein

integraler Bestandteil einer guten Unternehmensführung und der normalen Geschäftsabläufe. 

Das Risikomanagementsystem der Gruppe soll Gewähr dafür bieten, dass unsere Risikoexponierung weder unsere Risikotragfähigkeit noch

die vom Verwaltungsrat definierte Risikobereitschaft übersteigt. Zur Bestimmung unserer Risikotragfähigkeit berücksichtigen wir unsere

Ertragskraft und die Kapitalausstattung der Gruppe.

Die Geschäftsleitung ist für die Umsetzung der vom Verwaltungsrat festgelegten Risikostrategie und des Risikomanagementsystems

innerhalb der ganzen Gruppe verantwortlich und stellt dies mittels ihrer Group-Risk-Funktion sicher. Ebenso zeichnet sie verantwortlich für

die Bewirtschaftung der direkten Risiken der GAM Holding AG und für die Überwachung der Risikolage, Risikomanagementprozesse und 

-berichterstattung der operativen Geschäftsbereiche. Die Geschäftsleitung hat die Group-Risk-Funktion an den Group Chief Financial Officer

delegiert.

Das Management der operativen Geschäftsbereiche trägt die Verantwortung für sämtliche Risiken, welche in ihrem direkten Einflussbereich

stehen. Es zeichnet zudem dafür verantwortlich, dass in ihrem Zuständigkeitsbereich angemessene Rahmenbedingungen für ein effizientes

und effektives Risikomanagement geschaffen und aufrechterhalten werden, einschliesslich einer verlässlichen Infrastruktur und

Risikokultur. Es obliegt den operativen Geschäftsbereichen, ihre Prozesse und Strukturen so zu gestalten, dass sie eine effektive

Identifizierung, Analyse, Bewirtschaftung und Limitierung von Risiken ermöglichen. Dies geschieht im Rahmen eines Risikokontrollsystems,

das sich sowohl aus quantitativen Elementen wie Risikolimiten als auch aus qualitativen Elementen wie Weisungen und

Kompetenzregelungen zusammensetzt.

Tägliche, unabhängige und objektive Einschätzung und Überwachung von Risiken wird von verschiedenen Kontrollfunktionseinheiten in den

operativen Geschäftsbereichen und auf Gruppenebene wahrgenommen. Diese Kontrollfunktionseinheiten umfassen Risk, Finance, Legal,

Compliance, Human Resources und Internal Audit.

Die Risikolandschaft der Gruppe ist dynamisch und entwickelt sich kontinuierlich entsprechend dem variierenden Geschäfte-Mix der

Gruppe sowie dem sich wandelnden Marktumfeld. 
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4.2. RISIKOARTEN

Risiko wird definiert als ein mögliches Ereignis, das im Falle eines Eintritts die Gruppe am Erreichen ihrer operativen Ziele oder an der

erfolgreichen Umsetzung ihrer Strategien hindern kann und dadurch die Schaffung von Mehrwert verunmöglicht oder bestehenden Wert

schmälert. Die Gruppe ist in vielen Bereichen, in denen sie tätig ist, verschiedenen branchenüblichen Risiken ausgesetzt:

• Strategisches und geschäftliches Risiko

• Operationelles Risiko

• Reputationsrisiko

• Finanzielles Risiko

4.2.1. STRATEGISCHES UND GESCHÄFTLICHES RISIKO

Zu den strategischen und geschäftlichen Risiken, denen die Gruppe bei der eigentlichen Ausführung des Vermögensverwaltungsgeschäfts

ausgesetzt ist, gehören jene Risiken, die die von uns verwalteten Vermögen sowie unsere Erträge und Ertragslage und damit die langfristige

Fortführung unseres Geschäfts beeinträchtigen können. Da sich strategische und geschäftliche Risiken naturgemäss weniger gut

quantifizieren lassen, beschreiben wir im Folgenden, mit welchen Massnahmen wir die Auswirkungen dieser Risiken begrenzen. 

Um die wichtigsten strategischen und geschäftlichen Risiken zu identifizieren, wird einmal jährlich eine Analyse durchgeführt, deren

Ergebnisse in einer Risikolandschaft konsolidiert dargestellt werden. Mittels dieser Analyse werden unter anderem die

Eintrittswahrscheinlichkeiten und die Auswirkungen strategischer und geschäftlicher Risiken beurteilt sowie entsprechende Massnahmen

zur Minderung und Kontrolle dieser Risiken definiert. Die Ergebnisse werden auch für die strategische Planung durch die operativen

Geschäftsbereiche, die Geschäftsleitung und den Verwaltungsrat sowie für die interne Revisionsplanung herangezogen.

Zu den strategischen und geschäftlichen Risiken der Gruppe gehören insbesondere:  

KURSRÜCKGANG DER WERTPAPIERMÄRKTE

Ein Kursrückgang der Wertpapiermärkte würde den Wert der verwalteten Vermögen schmälern, wodurch auch die entsprechenden

Gebührenerträge der Gruppe, die auf dem Wert der verwalteten Vermögen basieren, sänken. Deshalb berechnen wir regelmässig

verschiedene Szenarien für die Wertpapiermärkte, anhand derer wir die möglichen Auswirkungen auf die Ertragslage beurteilen können.

VERÄNDERUNG DER RISIKONEIGUNG DER ANLEGER

Extremereignisse an den Finanzmärkten können eine Veränderung der Risikoneigung der Anleger und deren Interesse an unseren Produkten

bewirken. Ein geringeres Anlegerinteresse könnte dabei zu geringeren Verkäufen von und höheren Rücknahmen bei unseren Fondsprodukten

führen. Deshalb streben wir eine breite Angebotspalette an, bei der die Anleger je nach persönlicher Risikoneigung zwischen verschiedenen

Risiko- und Renditeprofilen auswählen können. Zudem bemühen sich unsere Kundenbetreuer aktiv, die Anleger zeitgerecht mit für die

Investitionsentscheidungsfindung zweckdienlichen Informationen zu vorsorgen. 

VERLUST VON ANLAGESPEZIALISTEN

Der Verlust von Anlagespezialisten in den operativen Geschäftsbereichen könnte zu einem Verlust an Know-how oder Kompetenz und

entsprechend zu einem Rückgang der verwalteten Vermögen und der Erträge und damit zu einer Verschlechterung der Ertragslage führen.

Um diesem Risiko vorzubeugen, bieten wir unseren Anlagespezialisten eine Plattform und ein Umfeld, in dem sie sich erfolgreich entfalten

können. Des Weiteren unterhalten wir konkurrenzfähige Anreizprogramme, um überdurchschnittliche Leistungen entsprechend zu

honorieren. Auch unsere Grösse und Produktvielfalt dient dazu, die möglichen Auswirkungen eines Verlusts von Anlagespezialisten zu

begrenzen.
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SCHWACHE ANLAGEPERFORMANCE

Eine schwache Anlageperformance unserer Produkte könnte deren Wert senken und die von uns verwalteten Vermögen insgesamt

reduzieren, womit sich unsere Erträge aus Vermögensverwaltungsgebühren und performanceabhängigen Erträge verringern oder Letztere gar

ganz wegfallen könnten. Wenn unsere Fondsprodukte verglichen mit anderen Produkten eines bestimmten Anlagestils unterdurchschnittlich

abschneiden, könnte dies auch zu höheren Rücknahmen und künftig geringeren Verkäufen führen. Die Folgen wären ein Rückgang der von

uns verwalteten Vermögen und der Erträge aus Vermögensverwaltungsgebühren und der performanceabhängigen Erträge. Wir verfolgen einen

robusten Anlageprozess, verfügen über gut entwickelte Risikomanagementprozesse und -systeme, überwachen laufend die Performance

unserer Anlagespezialisten und reagieren auf eine gegebenenfalls unterdurchschnittliche Performance proaktiv mit geeigneten

Massnahmen. 

PRODUKTERENTABILITÄT

Wir bewegen uns in einem wettbewerbsintensiven Umfeld und sind daher Marktdynamiken ausgesetzt, die zu einer Reduktion der in der

Vergangenheit erzielten Margen führen könnten. Mit unserem Geschäftsmodell sind wir jedoch gut auf dieses Risiko vorbereitet. Unser

Fokus liegt auf der Erzielung einer überdurchschnittlichen Anlageperformance, so dass unsere Produkte weiterhin von Kunden und Anlegern

nachgefragt werden. Zudem bieten wir einen qualitativ hoch stehenden Kundenservice an und schaffen damit Mehrwert, wie z.B. durch

unsere transparente und umfassende Berichterstattung für Anleger, die in unsere Produkte investiert sind. Zudem sind wir laufend bestrebt,

neue Anlageformen und innovative Produkte zu entwickeln. So gewährleisten wir, dass unsere Produktpalette für potenzielle Kunden und

Anleger stets attraktiv ist. 

KUNDEN- UND ANLEGERKONZENTRATION 

Wir vertreiben unsere Produkte in diversen Regionen der Welt direkt oder über Vermittler an eine breit gestreute Basis institutioneller

Investoren und privater Kunden. Um das Risiko der Kunden- und Anlegerkonzentration zu begrenzen, erweitern und diversifizieren wir unser

Vertriebsnetz laufend. Ferner ist unser vielfältiges Produktangebot auf verschiedene Marktsegmente ausgerichtet.

FREMDWÄHRUNGSRISIKO

Die Gruppe weist ihr Ergebnis in Schweizer Franken aus. Sie ist Wechselkursrisiken ausgesetzt, da ein grosser Teil ihrer Erträge und

Aufwendungen in anderen Währungen als in der Berichtswährung Schweizer Franken anfallen. Schwankungen in Wechselkursen gegenüber

dem Schweizer Franken haben daher Auswirkungen auf das Ergebnis der Gruppe. Im Bestreben, die negativen Auswirkungen von

Wechselkursschwankungen auf unser Ergebnis zu mildern, tätigen wir teilweise Devisenabsicherungsgeschäfte. Siehe auch die

Fremdwährungsrisikobeschreibung – nachfolgend enthalten in Abschnitt 4.2.4.

REGULATORISCHE VERÄNDERUNGEN

Im Zuge der Finanzkrise prüfen Aufsichtsbehörden derzeit aktiv, den weltweiten Finanzsektor neu zu regulieren. Solche regulatorischen

Änderungen können den Vermögensverwaltungssektor entweder direkt oder indirekt betreffen. Da wir in einem stark regulierten Umfeld tätig

sind, überwachen wir laufend unsere Produkte und Verkaufspraktiken, um sicherzustellen, dass diese die geltenden Vorschriften einhalten.

Unsere spezialisierten Rechts- und Compliance-Teams stellen eine Infrastruktur bereit und helfen Wettbewerbsvorteile zu erschliessen, so

dass unsere Produkte höchsten Anforderungen entsprechen. Zudem sorgen sie dafür, dass neue Produkte schnell auf den Markt gebracht

werden können. Auch dank unserem vielfältigen Produktangebot und der geografischen Verteilung unserer Anlegerbasis sind wir für

Veränderungen im regulatorischen Umfeld gewappnet. 
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4.2.2. OPERATIONELLES RISIKO

Das operationelle Risiko wird definiert als möglicher Eintritt von Verlusten, die sich aufgrund der Unangemessenheit oder des Versagens

von internen Prozessen, Menschen und Systemen oder von externen Ereignissen ergeben; zusätzlich wird darunter auch das rechtliche,

regulatorische und Compliance-Risiko erfasst, das aus der Nichteinhaltung von geltenden Gesetzen, Vorschriften oder vertraglichen

Verpflichtungen hervorgehen kann. Zu den operationellen Risiken, die mit den Geschäftsaktivitäten der Gruppe behaftet sind, gehören

beispielsweise der Fehlverkauf von Produkten, Fehler in Fondsprospekten, unzureichende Due-Diligence-Prüfungen, die Verletzung von

Anlagerichtlinien, Ausfälle bei Drittanbietern von kritischen Dienstleistungen, technische Pannen, Infrastrukturschäden, Fehlbewertungen

von Fonds oder Betrugsfälle. 

Die Gruppe entwickelt und verbessert ihre internen operationellen Prozesse und Verfahren laufend, um die Geschäftsentwicklung und ihr

breit gefasstes Tätigkeitsfeld zu unterstützen. Diese Verbesserungen werden in Verbindung mit einem dynamischen Risikokontrollsystem

entwickelt, das darauf abzielt, operationelle Risiken frühzeitig zu erkennen und zu vermindern. Dadurch soll ein proaktiver Ansatz bei der

Bewirtschaftung operationeller Risiken gewährleistet werden. 

Umfangreiche Ressourcen werden für die Gewährleistung der Belastbarkeit der IT-Systeme der Gruppe eingesetzt. So werden Notfallpläne

für die Sicherstellung der Kontinuität des Geschäftsbetriebs sowie Remote-Back-up-Systeme und Disaster-Recovery-Lösungen für die

wichtigsten Standorte unterhalten. Zur Sicherstellung der Geschäftskontinuität werden in den Kernbereichen regelmässige Tests

durchgeführt, um eine effektive Umsetzung zu gewährleisten.

Das interne Kontrollsystem wird periodisch durch das Internal Audit der Gruppe geprüft. Dabei kommt ein Auditprogramm zur Anwendung,

das jedes Jahr durch das Audit Committee des Verwaltungsrats neu genehmigt wird. Das Programm erstreckt sich auf sämtliche

Geschäftsbereiche und -prozesse, welche gemäss dem Management im Hinblick auf das Risikoprofil der Gruppe am bedeutsamsten sind

und in denen die für die Gruppe wichtigsten Kontrollfunktionen angesiedelt sind. Zudem besteht für bestimmte Ereignisse, die zu einer

erheblichen Haftung gegenüber Dritten führen könnten, ein mit einem Versicherungskonsortium abgeschlossenes und auf unser Risikoprofil

zugeschnittenes Versicherungsprogramm.

4.2.3. REPUTATIONSRISIKO

Die Fähigkeit der Gruppe zur Abwicklung von Geschäften hängt massgeblich von der Reputation ab, die sie sich aufgebaut hat.

Entsprechend ist die Wahrung des guten Rufs für die Gruppe von elementarer Bedeutung und hat für jeden Mitarbeiter, insbesondere aber

für jene Mitarbeiter, die an Risikoentscheidungen beteiligt sind, oberste Priorität. Die Verantwortung für das Reputationsrisiko, dem die

Gruppe ausgesetzt ist, darf bzw. kann nicht delegiert oder übertragen werden. Die Gruppe sieht das Reputationsrisiko allerdings viel stärker

im Zusammenhang mit den in Abschnitt 4.2 beschriebenen Risiken und weniger als eigenständiges Risiko. Der beste Schutz gegen

Reputationsrisiken bietet daher nach Auffassung der Gruppe die wirksame Verminderung dieser anderen Risiken. Zudem pflegt sie eine

effiziente Kommunikation mit den Aktionären und Analysten, um Gerüchten und Missverständnissen bezüglich ihrer Stellung oder Situation

vorzubeugen, wodurch das Reputationsrisiko ebenfalls gesenkt wird. 

4.2.4. FINANZIELLES RISIKO

Die nachfolgenden Ausführungen orientieren sich an IFRS 7 und halten entsprechend die mit den von uns gehaltenen Finanzinstrumenten

einhergehenden Kredit-, Markt-, Liquiditäts- und Finanzierungsrisiken fest. 

Als Vermögensverwalter agieren die operativen Geschäftsbereiche im Interesse und auf Rechnung unserer Kunden und investieren Gelder,

die ihnen von ihren Kunden anvertraut worden sind. Diese Anlagen sind mit Markt-, Kredit- und Liquiditätsrisiken behaftet, welche nicht

wir sondern unsere Kunden tragen. Deshalb sind diese Risiken nicht Gegenstand dieses Abschnittes zu den finanziellen Risiken der

Gruppe. Ungeachtet dessen beeinflussen diese das Wachstum der von uns verwalteten Vermögen (siehe Erläuterung 10).
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KREDITRISIKO

Das Kreditrisiko bezeichnet die Gefahr, dass Gegenparteien der Gruppe ihre Zinsen nicht bezahlen oder Kredite nicht tilgen können oder

wollen oder dass sie ihren vertraglichen Verpflichtungen bei Fälligkeit nicht nachkommen. Die Gruppe ist Kreditrisiken ausgesetzt durch

(i) die Platzierung ihrer flüssigen Mittel in Form von Bankeinlagen, (ii) ihre Forderungen und aktiven Rechnungsabgrenzungen, (iii) OTC-

Transaktionen zur Absicherung von Wechselkursrisiken und eines Teils des 2009 Long-Term Incentive Plan der Gruppe (siehe Abschnitt

«Eigene Aktien» in Erläuterung 20), und (iv) übrige finanzielle Vermögenswerte.

Die Gruppe ist nicht in ausserbilanziellen Transaktionen für eigene Rechnung engagiert. Der maximale Umfang ihres Kreditrisikos

beschränkt sich daher auf den Buchwert der relevanten finanziellen Vermögenswerte, wie in der Bilanz ausgewiesen. 

Das Kreditrisiko der Gruppe im Zusammenhang mit derivativen Finanzinstrumenten ist in der Bilanzposition «Finanzanlagen» enthalten

(siehe Erläuterung 13.1 und 13.3) und stellt den positiven Wiederbeschaffungswert der zugrunde liegenden Kontrakte dar. 

Die Gruppe bewirtschaftet und kontrolliert ihr Kreditrisiko, indem sie mit einer Reihe von kreditwürdigen Gegenparteien

Geschäftsbeziehungen unterhält, um signifikante Risikokonzentrationen zu vermeiden, und indem sie auch die Fälligkeiten der

Risikopositionen überwacht. Eine Weisung der Gruppe legt hinsichtlich der geforderten Qualität von Gegenparteien von Bankeinlagen hohe

interne Kredit- und Rating-Standards sowie entsprechende Risikolimiten je Gegenpartei fest. Unsere Risikopositionen in Zusammenhang

mit Forderungen und aktiven Rechnungsabgrenzungen weisen aufgrund der Natur unseres Geschäfts eine sehr hohe Kreditqualität auf und

sind gut diversifiziert. Als Folge der hohen Qualität unserer Gegenparteien und aufgrund der Vermeidung übermässiger Konzentrationen

rechnet die Gruppe mit keinen wesentlichen kreditbedingten Verlusten auf ihren finanziellen Vermögenswerten.   

Die folgende Tabelle zeigt die maximalen Kreditrisikopositionen der Gruppe per Bilanzstichtag. Diese Positionen entsprechen dem Betrag,

der bei einem Ausfall der Gegenparteien gefährdet ist, ohne Einbezug von allfälligen Pfandsicherheiten oder anderen Kreditsicherheiten.

Für finanzielle Vermögenswerte entspricht dieser Wert in der Regel dem Bruttobuchwert abzüglich in der Bilanz bereits verrechneter

Gegenpositionen oder allfälliger Wertberichtigungen.

MAXIMAL EINGEGANGENE KREDITRISIKOPOSITIONEN

                                                                                                                                                                                               31.12.2010             31.12.2009   

                                                                                                                                                                                               MAXIMALES             MAXIMALES   

                                                                                                                                                                                           KREDITRISIKO         KREDITRISIKO   

                                                                                                                                                                                                   CHF MIO.                 CHF MIO.   

                                                                                                                                                                                                                                       angepasst   

Flüssige Mittel                                                                                                                                                                   819.1                    974.2   

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie übrige Forderungen                                                                                  53.2                      85.2   

Aktive Rechnungsabgrenzungen                                                                                                                                         111.2                    108.3   

Finanzanlagen und übrige finanzielle Vermögenswerte                                                                                                            51.6                      23.0   

Total                                                                                                                                                                              1 035.1                 1 190.7   

Per Bilanzstichtag waren abgesehen von der in der folgenden Tabelle angegebenen Position in Höhe von CHF 0.5 Millionen keine

finanziellen Vermögenswerte als notleidend eingestuft, und es bestehen keinerlei Hinweise auf wesentliche negative Auswirkungen auf die

Kreditqualität von finanziellen Vermögenswerten. Hinsichtlich der finanziellen Vermögenswerte, die dem Kreditrisiko unterliegen, gab es im

Geschäftsjahr 2010 keine signifikante Wertberichtigung.
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Die folgende Tabelle zeigt eine Analyse der Fälligkeit der finanziellen Vermögenswerte, die ein Kreditrisiko aufweisen. 

FÄLLIGKEIT VON VERMÖGENSWERTEN MIT KREDITRISIKO 

                                                                                                                                     31.12.2010          31.12.2010          31.12.2009             31.12.2009   

                                                                                                                                         BRUTTO-                      WERT-                  BRUTTO-                      WERT-   

                                                                                                                                          BETRAG            MINDERUNG                   BETRAG            MINDERUNG   

                                                                                                                                         CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.   

                                                                                                                                                                                                           angepasst                                        

Nicht überfällig                                                                                                        1 030.9                            -                 1 189.8                            -   

Weniger als 3 Monate überfällig                                                                                        1.7                            -                        0.5                            -   

3–12 Monate überfällig                                                                                                    3.0                        0.6                        0.4                            -   

Mehr als 12 Monate überfällig                                                                                          0.1                            -                            -                            -   

Total                                                                                                                        1 035.7                        0.6                 1 190.7                            -   

Die folgende Tabelle zeigt die gehaltenen Schuldtitel nach Kreditratingklassen.

SCHULDTITEL NACH KREDITRATINGKLASSEN

                                                                                                                                                                                                                               31.12.2010             31.12.2009        VERÄNDERUNG   

                                                                                                                                                                                                                                   CHF MIO.                 CHF MIO.                        IN %   

Fitch, S&P                               Moody’s                                                                                                                                                                                                                 

AAA – AA-                                  Aaa – Aa3                                                                                                                                                1.2                      16.5                        -93   

A+ – A-                                      A1 – A3                                                                                                                                                      0.1                        2.7                        -96   

BBB+ – BBB-                             Baa1 – Baa3                                                                                                                                          -                            -                            -   

BB+ – CCC-                               Ba1 – Caa3                                                                                                                                              -                            -                            -   

Ohne Rating                               Ohne Rating                                                                                                                                            -                            -                            -   

Total                                                                                                                                                                                                                            1.3                      19.2                        -93   

MARKTRISIKO

Das Marktrisiko bezeichnet die Gefahr eines Verlusts aufgrund von Schwankungen von Marktvariablen wie Wechsel- und Aktienkursen sowie

Zinssätzen. Die Gruppe unterteilt das Marktrisiko in Fremdwährungsrisiko, Aktienkursrisiko und Zinsänderungsrisiko. Es bestehen keine

bedeutenden Konzentrationen von Marktrisiken, die über die mit Finanzanlagen verbundenen Risiken hinausgehen, wobei mit Letzteren in

erster Linie Anlagen in Fonds gemeint sind. Das Engagement der Gruppe in Artio Global Investors Inc. wird nach der Equity-Methode

gemäss IAS 28 «Investments in Associates» bilanziert. Daher ist diese Position in diesem Abschnitt, der die Offenlegungen des mit

Finanzinstrumenten einhergehenden Marktrisikos beinhaltet, nicht aufgeführt; weitere Informationen zum Engagement der Gruppe in Artio

Global Investors Inc. sind der Erläuterung 14 zu entnehmen. 

Das Fremdwährungsrisiko bezeichnet die Gefahr, dass der Wert oder künftige Cashflows eines Finanzinstruments aufgrund von

Wechselkursveränderungen schwanken. Da die Gruppe weltweit tätig ist, ist sie in Bezug auf ihr operatives Ergebnis und die Aktiven und

Passiven in den Bilanzen der einzelnen Gesellschaften Wechselkursschwankungen ausgesetzt, die zu Fremdwährungsgewinnen oder 

-verlusten führen können. Die Erträge der Gruppe werden vorwiegend in Euro und US-Dollar generiert. Die Risikopolitik der Gruppe sieht

vor, dass jede Gesellschaft innerhalb der Gruppe ihr eigenes Fremdwährungsrisiko kontinuierlich überwacht. Ferner ist jede Gesellschaft

aktiv bestrebt, ihr Nettorisikoengagement in auf Fremdwährungen lautenden Positionen bezüglich ihrer funktionalen Währung zu

minimieren. Nettorisikoengagements ergeben sich aus Nettopositionen von Vermögenswerten und Verbindlichkeiten oder Erträgen und

Aufwendungen in derselben Fremdwährung. Im Falle solcher Nettorisikoengagements in auf Fremdwährungen lautenden Positionen dürfen
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Absicherungsstrategien herangezogen werden. Dadurch soll verhindert werden, dass zukünftige Währungsschwankungen den Cashflow aus

künftigen Transaktionen und folglich zukünftige Gewinne stark negativ beeinträchtigen. 

Das Aktienkursrisiko bezeichnet die Gefahr, dass der Fair Value einer Aktienanlage aufgrund von Kursveränderungen schwankt. Solche

Veränderungen können entweder auf anlagen- oder emittentenspezifische oder auf andere Faktoren zurückzuführen sein, die sich auf am

Markt gehandelte Finanzinstrumente auswirken. Da die Gruppe Anlagen hält, die in der Bilanz als «Beteiligungstitel – zur Veräusserung

verfügbar» und als «Finanzielle Vermögenswerte als erfolgswirksam zum Fair Value zu bewerten eingestuft» ausgewiesen sind (siehe

entsprechende Risikopositionen in Erläuterung 13.1), ist sie einem Aktienkursrisiko ausgesetzt. Den Grossteil dieser Anlagen machen

Investitionen in Fonds aus, die vom Group Chief Financial Officer genehmigt werden müssen und von der Geschäftsleitung periodisch

überprüft werden, um sicherzustellen, dass ihre individuelle wie auch aggregierte Höhe sowie ihr Risikoprofil innerhalb der in der Weisung

der Gruppe definierten Risikolimiten liegen.

Das Zinsänderungsrisiko ergibt sich daraus, dass sich Zinssatzänderungen auf künftige Cashflows oder den Fair Value von

Finanzinstrumenten auswirken können. Die Erträge und Cashflows aus betrieblicher Tätigkeit der Gruppe sind kaum von

Zinssatzänderungen betroffen, weshalb das entsprechende Risiko für die Gruppe minimal ist. 

Die folgende Tabelle zeigt die verzinslichen Finanzinstrumente nach deren Zinsprofil.

ZINSPROFIL

                                                                                                                                                                                               31.12.2010             31.12.2009   

                                                                                                                                                                                                   CHF MIO.                 CHF MIO.   

Variabel verzinsliche Instrumente                                                                                                                                                                               

Finanzielle Vermögenswerte                                                                                                                                                819.1                    987.7   

Finanzielle Verbindlichkeiten                                                                                                                                               -63.2                     -97.2   

                                                                                                                                                                                       755.9                    890.5   

                                                                                                                                                                                                                               

Festverzinsliche Instrumente                                                                                                                                                                                     

Finanzielle Vermögenswerte                                                                                                                                                    1.3                      19.1   

Finanzielle Verbindlichkeiten                                                                                                                                                      -                   -149.9   

                                                                                                                                                                                           1.3                   -130.8   

Die verzinslichen finanziellen Vermögenswerte umfassen hauptsächlich flüssige Mittel, für die kein wesentliches Zinsänderungsrisiko

erwartet wird. Zudem besitzt die Gruppe keine finanziellen Verbindlichkeiten, bei denen ein wesentliches Zinsänderungsrisiko besteht.
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LIQUIDITÄTS- UND FINANZIERUNGSRISIKO

Unter Liquiditätsrisiko wird das Risiko verstanden, dass die Gruppe nicht in der Lage ist, ihren Zahlungsverpflichtungen bei deren Fälligkeit

nachzukommen. Die Gruppe ist bei der Liquiditätsbewirtschaftung bestrebt sicherzustellen, dass ihr jederzeit ausreichend Liquidität zur

Verfügung steht, um ihren Verpflichtungen bei Fälligkeit nachzukommen, ohne dabei inakzeptable Verluste erleiden oder eine

Beeinträchtigung des guten Rufs der Gruppe befürchten zu müssen. 

Die folgende Tabelle zeigt eine Analyse der finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten der Gruppe nach deren verbleibenden

vertraglichen Fälligkeiten per Bilanzstichtag. Im Gegensatz zu den in der Bilanz dargestellten Werten enthalten diese Positionen sämtliche

künftigen, vertraglich vereinbarten, undiskontierten Zinszahlungen im Zusammenhang mit diesen finanziellen Vermögenswerten und

Verbindlichkeiten. 

VERBLEIBENDE VERTRAGLICHE FÄLLIGKEITEN DER FINANZIELLEN VERMÖGENSWERTE

                                                                                                                   FÄLLIG INNERT    FÄLLIG INNERT    FÄLLIG INNERT       FÄLLIG NACH                             

                                                                                                AUF SICHT         3 MONATEN   3–12 MONATEN        1–5 JAHREN            5 JAHREN                  TOTAL   

                                                                                                  CHF MIO.             CHF MIO.             CHF MIO.             CHF MIO.             CHF MIO.             CHF MIO.   

                                                                                                                                                                                                                        angepasst   

Finanzielle Vermögenswerte                                                                                                                                                                                

Flüssige Mittel                                                                         528.0                291.1                        -                        -                        -                819.1   

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                                                                                                                                                                

sowie übrige Forderungen                                                             4.2                  39.2                    9.8                        -                        -                  53.2   

Aktive Rechnungsabgrenzungen                                                        -                109.6                    1.6                        -                        -                111.2   

Finanzanlagen                                                                                  -                    8.4                        -                    9.0                    0.1                  17.5   

Übrige finanzielle Vermögenswerte                                                     -                        -                        -                  34.0                    0.1                  34.1   

Total 31.12.2010                                                                    532.2                448.3                  11.4                  43.0                    0.2             1 035.1   

                                                                                                                                                                                                                                 

Derivative Finanzinstrumente                                                            -                    8.4                        -                    7.8                        -                  16.2   

Nicht derivative Finanzinstrumente                                            532.2                439.9                  11.4                  35.2                    0.2             1 018.9   

Total                                                                                        532.2                448.3                  11.4                  43.0                    0.2             1 035.1   

                                                                                                                                                                                                                       

Flüssige Mittel                                                                         788.3                185.8                    0.1                        -                        -                974.2   

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                                                                                                                                                                

sowie übrige Forderungen                                                           74.3                  10.9                        -                        -                        -                  85.2   

Aktive Rechnungsabgrenzungen                                                108.3                        -                        -                        -                        -                108.3   

Finanzanlagen                                                                            61.6                  11.2                  16.5                    1.2                    0.2                  90.7   

Total 31.12.2009                                                                 1 032.5                207.9                  16.6                    1.2                    0.2             1 258.4   

                                                                                                                                                                                                                                 

Derivative Finanzinstrumente                                                            -                    1.3                        -                        -                        -                    1.3   

Nicht derivative Finanzinstrumente                                         1 032.5                206.6                  16.6                    1.2                    0.2             1 257.1   

Total                                                                                     1 032.5                207.9                  16.6                    1.2                    0.2             1 258.4   
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VERBLEIBENDE VERTRAGLICHE FÄLLIGKEITEN DER FINANZIELLEN VERBINDLICHKEITEN

                                                                                                                   FÄLLIG INNERT    FÄLLIG INNERT    FÄLLIG INNERT       FÄLLIG NACH                             

                                                                                                AUF SICHT         3 MONATEN   3–12 MONATEN        1–5 JAHREN            5 JAHREN                  TOTAL   

                                                                                                  CHF MIO.             CHF MIO.             CHF MIO.             CHF MIO.             CHF MIO.             CHF MIO.   

                                                                                                                                                                                                                        angepasst   

Finanzielle Verbindlichkeiten                                                                                                                                                                               

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                                                                                                                                         

sowie übrige Verbindlichkeiten                                                      1.4                  33.1                    8.3                        -                        -                  42.8   

Passive Rechnungsabgrenzungen                                                       -                254.4                  14.4                        -                        -                268.8   

Übrige finanzielle Verbindlichkeiten                                               0.2                        -                  32.6                  31.4                        -                  64.2   

Total 31.12.2010                                                                        1.6              287.5                55.3                31.4                      -              375.8   

                                                                                                                                                                                 

Derivative Finanzinstrumente                                                            -                        -                        -                        -                        -                        -   

Nicht derivative Finanzinstrumente                                                1.6                287.5                  55.3                  31.4                        -                375.8   

Total                                                                                            1.6                287.5                  55.3                  31.4                        -                375.8   

                                                                                                                                                                                                                                 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                                                                                                                                         

sowie übrige Verbindlichkeiten                                                      1.2                    5.5                        -                        -                        -                    6.7   

Passive Rechnungsabgrenzungen                                                       -                245.6                        -                        -                        -                245.6   

Übrige finanzielle Verbindlichkeiten                                               0.2                151.1                  33.4                  64.1                        -                248.8   

Total 31.12.2009                                                                        1.4                402.2                  33.4                  64.1                        -                501.1   

                                                                                                                                                                                                                                                

Derivative Finanzinstrumente                                                            -                        -                        -                        -                        -                        -   

Nicht derivative Finanzinstrumente                                                1.4                402.2                  33.4                  64.1                        -                501.1   

Total                                                                                            1.4                402.2                  33.4                  64.1                        -                501.1   
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4.3. KAPITALBEWIRTSCHAFTUNG

Die Gruppe bewirtschaftet weiterhin aktiv und umsichtig das ihr zur Verfügung stehende Kapital gemäss den folgenden Grundprinzipien:

• durch die Bewirtschaftung ihrer Kapitalbasis stellt die Gruppe sowohl auf Stufe konsolidierter Bilanz als auch auf Stufe jeder einzelnen

Gesellschaft eine optimale Bilanzstruktur sicher, die mit dem gewünschten Risikoprofil übereinstimmt; 

• die Gruppe und jede ihrer Gesellschaften stellen sicher, dass sie jederzeit genügend regulatorisches Kapital halten, um die lokalen

regulatorischen Kapitalanforderungen zu erfüllen;

• die Gruppe vertritt die Auffassung, dass eine solide Kapitalbasis zur Beibehaltung des Vertrauens ihrer Kunden und Sicherstellung einer

maximalen finanziellen und strategischen Flexibilität von entscheidender Bedeutung ist; und

• nicht für organisches Wachstum oder gezielte, wertsteigernde Übernahmen benötigtes Überschusskapital wird den Aktionären auf

möglichst effiziente Art und Weise zurückerstattet.

Die Gruppe untersteht der konsolidierten Aufsicht und Regulierung durch die Eidgenössische Finanzmarktaufsicht FINMA. Das bedeutet,

dass die Governance, die internen Kontrollen und das verfügbare Kapital der Gruppe regelmässig kontrolliert werden. Die einzelnen

Gesellschaften der Gruppe werden durch die jeweilig zuständigen Aufsichtsbehörden in der Schweiz, Grossbritannien, Luxemburg, Italien,

Spanien, Deutschland, Irland, den Vereinigten Arabischen Emiraten (Dubai), Japan, China (Hongkong), den USA, auf den Cayman Islands

und den Bermudas beaufsichtigt.  

Die regulatorischen Kapitalanforderungen können sich auf die verwalteten Vermögen einer Gesellschaft, ihre Fixkosten und/oder den

Umfang und die Qualität ihrer finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten beziehen. Sämtliche Gesellschaften der Gruppe verfügen

derzeit bezogen auf die anzuwendenden Kapitalanforderungen über eine angemessene Kapitalausstattung. Die gesamten regulatorischen

Kapitalanforderungen belaufen sich gruppenweit auf rund CHF 71 Millionen. Dieser Betrag wird durch Kursschwankungen der funktionalen

Währungen der einzelnen Gesellschaften gegenüber dem Schweizer Franken, die laufende Geschäftsentwicklung und Veränderungen der

regulatorischen Anforderungen beeinflusst. 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR KONSOLIDIERTEN ERFOLGSRECHNUNG

5. ERFOLG AUS DIENSTLEISTUNGS- UND KOMMISSIONSGESCHÄFT
                                                                                                                                                                            2010                       2009        VERÄNDERUNG   

                                                                                                                                                                      CHF MIO.                 CHF MIO.                        IN %   

Vermögensverwaltungsgebühren                                                                                                           1 011.7                    918.4                         10   

Performanceabhängige Erträge                                                                                                                  89.5                      17.5                       411   

Übrige fondsbezogene Gebühren und Kommissionen                                                                                   15.9                        1.3                            -   

Total Ertrag aus Dienstleistungs- und Kommissionsgeschäft                                                                    1 117.1                    937.2                         19   

                                                                                                                                                                                                                                

Vertriebs- und Kommissionsaufwand                                                                                                        457.2                    428.6                           7   

Total                                                                                                                                                      659.9                    508.6                         30   

6. ÜBRIGER GESCHÄFTSERTRAG
                                                                                                                                                                            2010                       2009        VERÄNDERUNG   

                                                                                                                                                                      CHF MIO.                 CHF MIO.                        IN %   

                                                                                                                                                                                                          angepasst                                 

Devisenerfolg                                                                                                                                            13.6                      19.2                        -29   

Zinsertrag                                                                                                                                                   2.4                      16.7                        -86   

Zinsaufwand                                                                                                                                              -3.0                     -10.5                         71   

Netto realisierte Gewinne/(Verluste) aus Finanzanlagen – zur Veräusserung verfügbar                                      -4.7                       -4.6                          -2   

Liegenschaftenerfolg                                                                                                                                       -                        1.4                      -100   

Übrige Erträge                                                                                                                                          16.8                      50.3                        -67   

Total                                                                                                                                                        25.1                      72.5                        -65   

7. PERSONALAUFWAND
                                                                                                                                                                            2010                       2009        VERÄNDERUNG   

                                                                                                                                                                      CHF MIO.                 CHF MIO.                        IN %   

Saläre und Gratifikationen                                                                                                                       247.8                    182.7                         36   

Personalvorsorgeaufwand – leistungsorientierte Vorsorgepläne                                                                      15.0                        9.7                         55   

Personalvorsorgeaufwand – beitragsorientierte Vorsorgepläne                                                                         6.7                        5.6                         20   

Aktienbasierte Vergütungen                                                                                                                       33.1                      14.6                       127   

Sozialversicherungsaufwand                                                                                                                      22.8                      18.6                         23   

Übriger Personalaufwand                                                                                                                             9.1                        8.3                         10   

Total                                                                                                                                                      334.5                    239.5                         40   

Wie in Erläuterung 20 beschrieben, hat die GAM Holding AG einen Total Return Swap mit Barausgleich auf eigene Aktien abgeschlossen,

der Bestandteil der Strategie ist, das potenzielle Risiko der im Zusammenhang mit dem 2009 Long-Term Incentive Plan gewährten

Optionen abzusichern. Mit dem Total Return Swap werden die Sozialversicherungsaufwendungen, die in einigen Rechtsordnungen mit

einem Kursanstieg der Aktie der GAM Holding AG zunehmen, abgesichert. Die Veränderung des Fair Value des Total Return Swap wird in

der Erfolgsrechnung in der Position «Sozialversicherungsaufwand» unter «Personalaufwand» erfasst. Am Bilanzstichtag belief sich die

Erhöhung des Fair Value auf CHF 7.8 Millionen.
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8. SACHAUFWAND
                                                                                                                                                                            2010                       2009        VERÄNDERUNG   

                                                                                                                                                                      CHF MIO.                 CHF MIO.                        IN %   

Raumaufwand                                                                                                                                          27.4                      28.2                          -3   

IT-Aufwand                                                                                                                                               26.5                      14.2                         87   

Kommunikations- und Marketingaufwand                                                                                                   26.7                      27.1                          -1   

Dienstleistungsaufwand sowie übrige Gebühren und Abgaben                                                                      16.9                      47.4                        -64   

Übriger Sachaufwand                                                                                                                                27.0                        2.3                            -   

Total                                                                                                                                                      124.5                    119.2                           4   

9. ERTRAGSSTEUERN
                                                                                                                                                                            2010                       2009        VERÄNDERUNG   

                                                                                                                                                                      CHF MIO.                 CHF MIO.                        IN %   

Ertragssteuern auf dem Gewinn vor Steuern aus weitergeführten Geschäftsbereichen                                                                                                      

(erwarteter Steueraufwand)                                                                                                                        11.4                    606.0                        -98   

Anwendbare Steuersätze die vom Schweizer Unternehmenssteuersatz abweichen                                          69.9                     -29.0                       341   

Steuerfreie und niedriger besteuerte Erträge                                                                                              -43.7                   -867.4                         95   

Berücksichtigung von steuerlichen Verlusten, die in den Vorjahren nicht aktiviert wurden                                -2.9                       -1.0                      -190   

Nichtaktivierung von steuerlichen Verlusten im aktuellen Geschäftsjahr                                                          0.8                        1.4                        -43   

Korrekturen in Bezug auf die Vorjahre                                                                                                         -0.9                       -0.3                      -200   

Steuerlich nicht abziehbare Aufwendungen                                                                                                  1.1                    313.0                      -100   

Übrige Effekte                                                                                                                                            8.6                      15.5                        -45   

Effektiver Steueraufwand (aus weitergeführten Geschäftsbereichen)                                                             44.3                      38.2                         16   

Für die Berechnung der Ertragssteuern wurde ein Schweizer Unternehmenssteuersatz von 21% (2009: 22%) angewandt. In der Gruppe

bestehen kumulierte steuerlich verrechenbare Verlustvorträge von CHF 33.8 Millionen (2009: CHF 44.4 Millionen), die nicht verfallen,

abgesehen von CHF 6.0 Millionen (2009: CHF 1.5 Millionen), die innerhalb von zehn Jahren verfallen.

                                                                                                                                                                            2010                       2009        VERÄNDERUNG   

                                                                                                                                                                      CHF MIO.                 CHF MIO.                        IN %   

Laufende Ertragssteuern                                                                                                                           52.4                      37.5                         40   

Latente Ertragssteuern                                                                                                                               -8.1                        0.7                            -   

Total                                                                                                                                                        44.3                      38.2                         16   
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STEUEREFFEKTE AUS KOMPONENTEN DES SONSTIGEN GESAMTERGEBNISSES

                                                                                                                                                                                                                                        2010   

                                                                                                                                                                                                     STEUER-                                 

                                                                                                                                                                        BETRAG             (AUFWAND)/                   BETRAG   

                                                                                                                                                              VOR STEUERN                   ERTRAG       NACH STEUERN   

                                                                                                                                                                      CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.   

Netto nicht realisierte Gewinne/(Verluste) aus                                                                                                                                                              

Finanzanlagen – zur Veräusserung verfügbar                                                                                                -9.7                        0.1                       -9.6   

Netto in die Erfolgsrechnung transferierte (Gewinne)/Verluste aus                                                                                                                                  

Finanzanlagen – zur Veräusserung verfügbar                                                                                                 4.6                            -                        4.6   

Währungsumrechnungsdifferenzen                                                                                                            -28.8                            -                     -28.8   

Sonstiges Gesamtergebnis für das Geschäftsjahr direkt im Eigenkapital erfasst                                            -33.9                        0.1                     -33.8   

                                                                                                                                                                                                                                        2009   

                                                                                                                                                                                                     STEUER-                                 

                                                                                                                                                                        BETRAG             (AUFWAND)/                   BETRAG   

                                                                                                                                                              VOR STEUERN                   ERTRAG       NACH STEUERN   

                                                                                                                                                                      CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.   

Netto nicht realisierte Gewinne/(Verluste) aus                                                                                                                                                              

Finanzanlagen – zur Veräusserung verfügbar                                                                                               79.0                       -8.4                      70.6   

Netto in die Erfolgsrechnung transferierte (Gewinne)/Verluste                                                                                                                                        

aus Finanzanlagen – zur Veräusserung verfügbar                                                                                       112.5                     -10.0                    102.5   

Netto nicht realisierte Gewinne/(Verluste) aus                                                                                                                                                              

Hedging-Reserve für Cashflow Hedges                                                                                                          2.4                       -0.5                        1.9   

Netto in die Erfolgsrechnung transferierte (Gewinne)/Verluste aus                                                                                                                                  

Hedging-Reserve für Cashflow Hedges                                                                                                          2.9                       -0.6                        2.3   

Währungsumrechnungsdifferenzen                                                                                                               2.9                            -                        2.9   

Netto in die Erfolgsrechnung transferierte (Gewinne)/Verluste aus                                                                                                                                  

Währungsumrechnungsdifferenzen                                                                                                             43.5                            -                      43.5   

Sonstiges Gesamtergebnis für das Geschäftsjahr direkt im Eigenkapital erfasst                                           243.2                     -19.5                    223.7   

DIREKT DEM EIGENKAPITAL BELASTETE ODER GUTGESCHRIEBENE STEUERN 

Steuereffekte aus aktienbasierten Vergütungen in der Höhe von CHF 4.8 Millionen (2009: keine) wurden direkt dem Eigenkapital

gutgeschrieben und sind in der konsolidierten Eigenkapitalentwicklung unter «Transaktionen im Zusammenhang mit aktienbasierten

Vergütungen» enthalten.
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10. SEGMENTBERICHTERSTATTUNG
                                                                                                                                                                        TOTAL                                                                     

                                                                                                                                                           KONSOLIDIERT                                                                     

                                                                                                                                                                 VOR NICHT                        NICHT                                    

                                                                                      SWISS & GLOBAL                                    WEITERGEFÜHRTEN     WEITERGEFÜHRTE                                    

                                                                                                      ASSET                       GROUP               GESCHÄFTS-               GESCHÄFTS-                                    

                                                                        GAM            MANAGEMENT                FUNCTIONS                BEREICHEN                  BEREICHE        TOTAL KONZERN   

                                                       2010          2009   
1      2010          2009   

1      2010          2009   
1      2010          2009   

1      2010          2009   
1      2010          2009   

1

                                                 CHF MIO.    CHF MIO.    CHF MIO.    CHF MIO.    CHF MIO.    CHF MIO.    CHF MIO.    CHF MIO.    CHF MIO.    CHF MIO.    CHF MIO.    CHF MIO.   

                                                                                    angepasst                           angepasst                           angepasst                           angepasst                           angepasst                           angepasst   

Geschäftsertrag                           470.3       395.3       217.1       166.4         25.1         30.7       712.5       592.4                -    1 456.4       712.5    2 048.8   

Personalaufwand                         250.6       195.9         66.3         61.2         17.6        -17.6       334.5       239.5                -    1 038.1       334.5    1 277.6   

Sachaufwand                                67.2         66.2         50.4         47.3            6.9            5.7       124.5       119.2                -       303.6       124.5       422.8   

Abschreibungen auf                                                                                                                                                                                                                

Sachanlagen und                                                                                                                                                                                                                   

übrigen immateriellen                                                                                                                                                                                                             

Vermögenswerten                          18.0       107.8            0.6            4.7            0.1          -4.0         18.7       108.5                -         96.2         18.7       204.7   

Wertminderung auf                                                                                                                                                                                                                 

Goodwill und                                                                                                                                                                                                                          

Kundenbeziehungen                            -    1 313.6                -                -                -                -                -    1 313.6                -                -                -    1 313.6   

Wertminderung auf                                                                                                                                                                                                                 

Beteiligung an                                                                                                                                                                                                                        

assoziierten Gesellschaften                  -                -                -                -       180.3                -       180.3                -                -                -       180.3                -   

Geschäftsaufwand                       335.8    1 683.5       117.3       113.2       204.9        -15.9       658.0    1 780.8                -    1 437.9       658.0    3 218.7   

                                                                                                                                                                                                                                            

Geschäftserfolg                           134.5   -1 288.2         99.8         53.2      -179.8         46.6         54.5   -1 188.4                -         18.5         54.5   -1 169.9   

                                                                                                                                                                                                                                                                                                        

Gewinn aus dem Verkauf nicht                                                                                                                                                                                                

weitergeführter Geschäftsbereiche        -                -                -                -                -                -                -                -                -       862.2                -       862.2   

Aufwertung zum Fair Value der                                                                                                                                                                                                

Beteiligung an assoziierten                                                                                                                                                                                                      

Gesellschaften                                    -                -                -                -                -                -                -                -                -       445.3                -       445.3   

Eliminierung von Dividenden                -                -                -                -                -                -                -                -                -      -223.0                -      -223.0   

Konzerngewinn/(-verlust) vor                                                                                                                                                                                                    

Überleitungsposten                     134.5   -1 288.2         99.8         53.2      -179.8         46.6         54.5   -1 188.4                -    1 103.0         54.5        -85.4   

                                                                                                                                                                                                                                                                                                        

Gewinn aus ausgeschütteter                                                                                                                                                                                                    

Sachdividende, netto                                                                                                                           -    3 942.9                -                -                -    3 942.9   

Ertragssteuern                                                                                                                             -44.3        -38.2                -      -182.1        -44.3      -220.3   

Konzerngewinn/(-verlust) nach                                                                                                                                                                                                 

Überleitungsposten                                                                                                                      10.2    2 716.3                -       920.9         10.2    3 637.2   

                                                                                                                                                                                                                                            

Verwaltete Vermögen                 53 601     51 037     80 396     73 017    -16 170   
2 -10 407   

2117 827  113 647                                                                   

Aktiven                                       1 794       1 771          303          288          786       1 102       2 883       3 161                                                                   

Verbindlichkeiten                           253          249          148          123             30          170          431          542                                                                   

Beteiligung an assoziierten                                                                                                                                                                                                      

Gesellschaften                                                                                              306          463          306          463                                                                   

Anteil am Erfolg assoziierter                                                                                                                                                                                                    

Gesellschaften                                                                                             27.5         11.3         27.5         11.3                                                                   

1 Die Vorjahreszahlen wurden angepasst. Weitere Informationen sind den Erläuterungen 1 und 2 zu entnehmen.
2 Aufgrund der Doppelzählung der Fonds, die unter dem Namen «Julius Bär» durch Swiss & Global Asset Management vertrieben werden und für die GAM als Sub-Advisor fungiert.
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Weitere Einzelheiten zu Erträgen und Aufwendungen im Zusammenhang mit nicht weitergeführten Geschäftsbereichen sind Erläuterung 26

zu entnehmen.

GEOGRAFISCHE SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

                                                                                                                                               2010                       2009             31.12.2009   
1          31.12.2009   

1

                                                                                                                                    GESCHÄFTS-            GESCHÄFTS-                  ANLAGE-                  ANLAGE-   

                                                                                                                                           ERTRAG                   ERTRAG              VERMÖGEN              VERMÖGEN   

                                                                                                                                         CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.   

                                                                                                                                                                             angepasst                                                     angepasst   

Europa                                                                                                                        569.0                    440.3                 1 401.4                 1 410.3   

Amerika                                                                                                                      136.2                    143.4                        4.3                        6.7   

Naher Osten und Asien                                                                                                    7.3                        8.7                        0.4                        0.1   

Nicht weitergeführte Geschäftsbereiche                                                                                 -                 1 456.4                            -                            -   

Total                                                                                                                           712.5                 2 048.8                 1 406.1                 1 417.1   

1 Das ausgewiesene Anlagevermögen besteht aus Sachanlagen, Goodwill und übrigen immateriellen Vermögenswerten.

Die geografische Segmentberichterstattung für das Anlagevermögen basiert auf der Lage der Vermögenswerte. Die Zuordnung des

Geschäftsertrags erfolgt nach Domizilland der entsprechenden Gesellschaften.

MANAGEMENTRECHNUNGSGRUNDSÄTZE

Diese Berichterstattung umfasst die beiden Geschäftssegmente «GAM» und «Swiss & Global Asset Management». Erträge und

Aufwendungen, für die kein direkter Bezug zu den beiden Geschäftssegmenten besteht, werden den «Group Functions» zugewiesen. 

Die externe Segmentberichterstattung widerspiegelt die interne Organisationsstruktur und die Managementrechnung. Die Erträge und

Aufwendungen werden den Geschäftssegmenten nach dem Verantwortungsprinzip basierend auf den Kundenbeziehungen zugeordnet.

Indirekte Kosten für interne Leistungsbeziehungen zwischen den Geschäftssegmenten werden beim Leistungserbringer als Kostenreduktion

und beim Leistungsempfänger als Kostenzunahme berücksichtigt. Diese internen Leistungsverrechnungen basieren auf einem

Verrechnungspreissystem und erfolgen zu effektiven Kosten. Bei den im Geschäftsaufwand berücksichtigten Abschreibungen für

Anlagevermögen sowie Rückstellungen und Verluste handelt es sich ebenfalls um effektive Kosten.

Die Aktiven und Passiven werden aufgrund der Geschäftstätigkeit der einzelnen Geschäftssegmente zugeordnet.
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11. ERGEBNIS PRO AKTIE UND AUSSTEHENDE AKTIEN
                                                                                                                                                                                                         2010                       2009

Unverwässertes Ergebnis pro Aktie                                                                                                                                                                 

Konzerngewinn aus weitergeführten Geschäftsbereichen (CHF Mio.)                                                                                        10.2                 2 716.3

Konzerngewinn aus nicht weitergeführten Geschäftsbereichen (CHF Mio.)                                                                                     -                    920.6

Gewichteter Durchschnitt der Anzahl ausstehender Aktien                                                                                         196 279 481        206 504 874

Unverwässertes Ergebnis pro Aktie (CHF):                                                                                                                                                                

- aus weitergeführten Geschäftsbereichen                                                                                                                              0.05                    13.15

- aus nicht weitergeführten Geschäftsbereichen                                                                                                                           -                      4.46

                                                                                                                                                                                                                             

Verwässertes Ergebnis pro Aktie                                                                                                                                                                              

Konzerngewinn aus weitergeführten Geschäftsbereichen (CHF Mio.)                                                                                        10.2                 2 716.3

Abzüglich (Gewinn)/Verlust aus Derivaten auf eigenen Aktien (CHF Mio.)                                                                                       -                            -

Konzerngewinn aus weitergeführten Geschäftsbereichen für das verwässerte Ergebnis pro Aktie (CHF Mio.)                               10.2                 2 716.3

                                                                                                                                                                                                                             

Konzerngewinn aus nicht weitergeführten Geschäftsbereichen (CHF Mio.)                                                                                     -                    920.6

Abzüglich (Gewinn)/Verlust aus Derivaten auf eigenen Aktien (CHF Mio.)                                                                                       -                        0.5

Konzerngewinn aus nicht weitergeführten Geschäftsbereichen für das verwässerte Ergebnis pro Aktie (CHF Mio.)                             -                  921.1

                                                                                                                                                                                                                             

Gewichteter Durchschnitt der Anzahl ausstehender Aktien                                                                                         196 279 481        206 504 874

Verwässerungseffekt aus weitergeführten Geschäftsbereichen                                                                                        1 207 505                            -

Gewichteter Durchschnitt der Anzahl ausstehender Aktien für das verwässerte Ergebnis pro Aktie aus                                                                           

weitergeführten Geschäftsbereichen                                                                                                                        197 486 986        206 504 874

                                                                                                                                                                                                                             

Gewichteter Durchschnitt der Anzahl ausstehender Aktien                                                                                                            -        206 504 874

Verwässerungseffekt aus nicht weitergeführten Geschäftsbereichen                                                                                               -                270 610

Gewichteter Durchschnitt der Anzahl ausstehender Aktien für das verwässerte Ergebnis pro Aktie aus                                                                           

nicht weitergeführten Geschäftsbereichen                                                                                                                                   -        206 775 484

                                                                                                                                                                                                                             

Verwässertes Ergebnis pro Aktie (CHF):                                                                                                                                                                    

- aus weitergeführten Geschäftsbereichen                                                                                                                              0.05                    13.15

- aus nicht weitergeführten Geschäftsbereichen                                                                                                                           -                      4.45

                                                                                                                                                                                                         2010                       2009

Ausstehende Aktien                                                                                                                                                                                              

Total ausgegebene Aktien am Anfang des Geschäftsjahres                                                                                         206 630 756        211 034 256

Vernichtung während des Geschäftsjahres                                                                                                                                   -          -4 403 500

Total ausgegebene Aktien am Ende des Geschäftsjahres                                                                                            206 630 756      206 630 756

Eigene Aktien – Aktienrückkaufprogramm                                                                                                                 -10 330 756                            -

Eigene Aktien – 2009 Long-Term Incentive Plan1                                                                                                        -7 563 832           -5 498 412

Total ausstehende Aktien am Ende des Geschäftsjahres                                                                                            188 736 168        201 132 344

1 Diese eigenen Aktien werden zur Absicherung des 2009 Long-Term Incentive Plan gehalten. Weitere Angaben sind der Erläuterung 20 zu entnehmen.
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ERLÄUTERUNGEN ZUR KONSOLIDIERTEN BILANZ

12. AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN
                                                                                                                                                                  31.12.2010             31.12.2009        VERÄNDERUNG   

                                                                                                                                                                      CHF MIO.                 CHF MIO.                        IN %   

Abgegrenzter Ertrag aus Dienstleistungs- und Kommissionsgeschäft                                                           111.1                    104.9                           6   

Vorauszahlungen                                                                                                                                         7.2                        9.6                        -25   

Übrige abgegrenzte Erträge                                                                                                                          0.1                        3.4                        -97   

Total                                                                                                                                                      118.4                    117.9                           0   

13. FINANZINSTRUMENTE

13.1. FINANZANLAGEN 

                                                                                                                                ERLÄUTERUNG             31.12.2010             31.12.2009        VERÄNDERUNG   

                                                                                                                                                                       CHF MIO.                 CHF MIO.                        IN %   

                                                                                                                                                                                                           angepasst                                 

Schuldtitel – zur Veräusserung verfügbar                                                                                                        1.3                      19.2                        -93   

Beteiligungstitel – zur Veräusserung verfügbar                                                                                            101.2                      67.7                         49   

Derivative Finanzinstrumente                                                                                          13.3                      16.2                        1.3                            -   

Finanzielle Vermögenswerte als erfolgswirksam zum Fair Value                                                                                                                                       

zu bewerten eingestuft                                                                                                                                 0.8                        2.5                        -68   

Total                                                                                                                                                       119.5                      90.7                         32   

                                                                                                                                                                                                                                 

Umlaufvermögen                                                                                                                                      110.0                      89.3                         23   

Anlagevermögen                                                                                                                                           9.5                        1.4                       579   

Total                                                                                                                                                       119.5                      90.7                         32   

13.2. ÜBRIGE FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

                                                                                                                                                                   31.12.2010             31.12.2009        VERÄNDERUNG   

                                                                                                                                                                       CHF MIO.                 CHF MIO.                        IN %   

                                                                                                                                                                                                           angepasst                                 

Kontokorrentkredite                                                                                                                                      0.2                            -                            -   

Ausgegebene Schuldtitel                                                                                                                                  -                    149.9                      -100   

Darlehen                                                                                                                                                   63.0                      95.7                        -34   

Total                                                                                                                                                         63.2                    245.6                        -74   

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

Kurzfristig                                                                                                                                                 32.2                    182.6                        -82   

Langfristig                                                                                                                                                 31.0                      63.0                        -51   

Total                                                                                                                                                         63.2                    245.6                        -74   
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13.3. DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE

                                                                                                                                                                                                                                        2010   

                                                                                                                                                                                                                                                  

                                                                                                                                                                                                  POSITIVER              NEGATIVER   

                                                                                                                                                                                                 WIEDERBE-              WIEDERBE-   

                                                                                                                                                                  KONTRAKT-/         SCHAFFUNGS-         SCHAFFUNGS-   

                                                                                                                                                         NOMINALBETRAG                       WERT                       WERT   

                                                                                                                                                                      CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.   

Devisenderivate                                                                                                                                      100.0                        8.4                            -   

Aktienderivate                                                                                                                                          33.9                        7.8                            -   

Total derivative Handelsbestände                                                                                                             133.9                      16.2                            -   

                                                                                                                                                                                                                                

Total derivative Finanzinstrumente                                                                                                           133.9                      16.2                            -   

                                                                                                                                                                                                                                        2009   

                                                                                                                                                                                                                                                  

                                                                                                                                                                                                  POSITIVER              NEGATIVER   

                                                                                                                                                                                                 WIEDERBE-              WIEDERBE-   

                                                                                                                                                                  KONTRAKT-/         SCHAFFUNGS-         SCHAFFUNGS-   

                                                                                                                                                         NOMINALBETRAG                       WERT                       WERT   

                                                                                                                                                                      CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.   

Devisenderivate                                                                                                                                        67.7                        0.6                            -   

Total derivative Handelsbestände                                                                                                               67.7                        0.6                            -   

                                                                                                                                                                                                                                

Derivative Finanzinstrumente als Fair Value Hedge (Zinsswap)                                                                   150.0                      0.7                          -   

Total derivative Finanzinstrumente zur Absicherung                                                                                   150.0                        0.7                            -   

                                                                                                                                                                                                                                

Total derivative Finanzinstrumente                                                                                                           217.7                        1.3                            -   
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13.4. FINANZINSTRUMENTE NACH KATEGORIE

                                                                                                                                                                  31.12.2010                                          31.12.2009   

                                                                                                                                     BUCHWERT              FAIR VALUE              BUCHWERT              FAIR VALUE   

                                                                                                                                         CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.   

                                                                                                                                                                                                           angepasst                       angepasst   

Finanzielle Vermögenswerte                                                                                                                                                                                         

Darlehen und Forderungen                                                                                                                                                                                          

Flüssige Mittel                                                                                                             819.1                    819.1                    974.2                    974.2   

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie übrige Forderungen                            53.2                      53.2                      85.2                      85.2   

Aktive Rechnungsabgrenzungen                                                                                    111.2                    111.2                    108.3                    108.3   

Übrige finanzielle Vermögenswerte1                                                                                 34.1                      34.1                            -                            -   

Total Darlehen und Forderungen                                                                                1 017.6                 1 017.6                 1 167.7                 1 167.7   

                                                                                                                                                                                                                                 

Finanzanlagen – zur Veräusserung verfügbar                                                                  102.5                    102.5                      86.9                      86.9   

                                                                                                                                                                                                                                 

Zu Handelszwecken gehaltene und erfolgswirksam zum Fair Value bewertete                                                                                                                   

derivative Finanzinstrumente                                                                                          16.2                      16.2                        0.6                        0.6   

                                                                                                                                                                                                                                 

Zur Absicherung gehaltene derivative Finanzinstrumente                                                        -                            -                        0.7                        0.7   

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

Finanzielle Vermögenswerte als erfolgswirksam zum Fair Value                                                                                                                                       

zu bewerten eingestuft                                                                                                     0.8                        0.8                        2.5                        2.5   

                                                                                                                                                                                                                                 

Total finanzielle Vermögenswerte                                                                                1 137.1                 1 137.1                 1 258.4                 1 258.4   

1 Weitere Informationen sind dem Abschnitt «Eigene Aktien» in Erläuterung 20 zu entnehmen.

                                                                                                                                                                  31.12.2010                                          31.12.2009   

                                                                                                                                     BUCHWERT              FAIR VALUE              BUCHWERT              FAIR VALUE   

                                                                                                                                         CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.   

                                                                                                                                                                                             angepasst                       angepasst 

Finanzielle Verbindlichkeiten                                                                                                                                                                                       

Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten                                                                                                                                 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie übrige Verbindlichkeiten              42.8                      42.8                        6.7                        6.7   

Passive Rechnungsabgrenzungen                                                                                  268.8                    268.8                    245.6                    245.6   

Übrige finanzielle Verpflichtungen                                                                                   63.2                      63.2                    245.6                    245.6   

Total finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten                           374.8                    374.8                    497.9                    497.9   

                                                                                                                                                                                                                                 

Total finanzielle Verbindlichkeiten                                                                                 374.8                    374.8                  497.9                    497.9   
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13.5. FINANZINSTRUMENTE – BESTIMMUNG DES FAIR VALUE

Der Fair Value für kotierte Finanzanlagen mit Kursnotierungen an einem aktiven Markt wird anhand der Marktnotierungen bestimmt.

Der Fair Value von Finanzinstrumenten, für die keine direkten Marktnotierungen verfügbar sind, wird anhand von Bewertungsmethoden oder

-modellen ermittelt. Nach Möglichkeit werden die zugrunde liegenden Annahmen durch am Bilanzstichtag beobachtete Marktpreise oder

andere Marktnotierungen gestützt. Dies gilt für die Mehrheit der ausserbörslich gehandelten Derivate, die meisten nicht börsenkotierten

Finanzinstrumente sowie andere Positionen, die nicht an einem aktiven Markt gehandelt werden. Zu den hauptsächlich angewandten

Bewertungsmethoden und -modellen zählen barwertgestützte Terminpreis- und Swapmodelle sowie Optionspreismodelle, wie zum Beispiel

das Black-Scholes-Modell oder Abwandlungen davon. Die anhand dieser Modelle und Methoden berechneten Fair Values werden

massgeblich durch die Wahl des Bewertungsmodells und der zugrunde liegenden Annahmen beeinflusst, wie zum Beispiel die Beträge und

die Zeitfolge der zukünftigen Cashflows, die Diskontierungszinssätze, die Volatilitäten oder die Kreditrisiken.

Die nach der erstmaligen Erfassung zum Fair Value verbuchten Finanzinstrumente werden in drei Stufen (Level 1 bis 3) aufgeschlüsselt, je

nach Verfügbarkeit von Marktdaten für die Fair-Value-Bestimmung:

• Level 1: Diese Fair-Value-Bewertungen werden aus (unadjustierten) Kursnotierungen an aktiven Märkten für identische Vermögenswerte

oder Verbindlichkeiten ermittelt.

• Level 2: Diese Fair-Value-Bewertungen werden aus Input-Faktoren ermittelt, die entweder direkt oder indirekt für den Vermögenswert

oder die Verbindlichkeit zu beobachten sind und bei denen es sich nicht um Marktnotierungen handelt, die Level 1 zuzurechnen sind.

• Level 3: Diese Fair-Value-Bewertungen werden anhand von Bewertungsmethoden und -modellen ermittelt, die Input-Faktoren für den

Vermögenswert oder die Verbindlichkeit umfassen, die nicht auf beobachteten Marktdaten basieren (nicht beobachtete Input-Faktoren).

Basiert einer oder basieren mehrere der wesentlichen Input-Faktoren nicht auf beobachteten Marktdaten, wird das Finanzinstrument

Level 3 zugeordnet.

Zu den verwendeten Methoden für die Bewertung von Finanzinstrumenten zählen:

• Marktnotierungen oder Händlernotierungen für ähnliche Instrumente.

• Der Fair Value von Zinsswaps wird als Barwert der erwarteten künftigen Cashflows basierend auf den beobachteten Renditekurven

berechnet.

• Der Fair Value von Devisenterminkontrakten wird anhand der Devisenterminkurse zum Bilanzstichtag ermittelt und anschliessend auf

den Barwert abgezinst.

• Zur Ermittlung des Fair Value der übrigen Finanzinstrumente werden andere Methoden wie die Discounted-Cashflow-Analyse verwendet.

Für einige wenige Finanzinstrumente stehen für die Bestimmung des Fair Value weder Marktnotierungen noch Bewertungsmethoden oder 

-modelle zur Verfügung, die auf beobachteten Marktpreisen basieren. In diesen Fällen wird der Fair Value mithilfe von Bewertungsmethoden

oder -modellen geschätzt, denen realistische, auf Marktkonditionen basierende Annahmen zugrunde liegen.
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Die nachfolgenden Tabellen enthalten die am Ende der beiden letzten Geschäftsjahre zum Fair Value bewerteten Finanzinstrumente,

gruppiert nach den Levels der Fair-Value-Bewertung:

                                                                                                                                                                                                                               31.12.2010   

                                                                                                                                                                         LEVEL 2                   LEVEL 3                                 

                                                                                                                                                              BEWERTUNGS-        BEWERTUNGS-                                 

                                                                                                                                          LEVEL 1         METHODE AUF     METHODE NICHT                                 

                                                                                                                                       NOTIERTE          MARKTDATEN   AUF MARKTDATEN                                 

                                                                                                                                 MARKTPREISE             BASIEREND             BASIEREND                      TOTAL   

                                                                                                                                         CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.   

Bestimmung des Fair Value                                                                                                                                                                                

Derivative Finanzinstrumente                                                                                                -                      16.2                            -                      16.2   

Finanzielle Vermögenswerte als erfolgswirksam zum Fair Value                                                                                                                                       

zu bewerten eingestuft                                                                                                         -                            -                        0.8                        0.8   

Finanzanlagen – zur Veräusserung verfügbar                                                                    71.7                      28.6                        2.2                    102.5   

Total Aktiven zum Fair Value                                                                                           71.7                      44.8                        3.0                    119.5   

                                                                                                                                                                                                                               31.12.2009   

                                                                                                                                                                         LEVEL 2                   LEVEL 3                                 

                                                                                                                                                              BEWERTUNGS-        BEWERTUNGS-                                 

                                                                                                                                          LEVEL 1         METHODE AUF     METHODE NICHT                                 

                                                                                                                                       NOTIERTE          MARKTDATEN   AUF MARKTDATEN                                 

                                                                                                                                 MARKTPREISE             BASIEREND             BASIEREND                      TOTAL   

                                                                                                                                         CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.   

Bestimmung des Fair Value                                                                                                                                                                                

Derivative Finanzinstrumente                                                                                                -                        1.3                            -                        1.3   

Finanzielle Vermögenswerte als erfolgswirksam zum Fair Value                                                                                                                                       

zu erfassen eingestuft                                                                                                          -                            -                        2.5                        2.5   

Finanzanlagen – zur Veräusserung verfügbar                                                                    38.7                      20.6                      27.6                      86.9   

Total Aktiven zum Fair Value                                                                                           38.7                      21.9                      30.1                      90.7   
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In der folgenden Tabelle sind die Veränderungen der Level-3-Finanzinstrumente für die beiden letzten Geschäftsjahre dargestellt: 

                                                                                                                                                       ERFOLGSWIRKSAM                         ZUR                                 

                                                                                                                                                          ZUM FAIR VALUE      VERÄUSSERUNG                                 

                                                                                                                                                                      ERFASST            VERFÜGBAR                      TOTAL   

                                                                                                                                                                      CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.   

Eröffnungsbestand 1.1.2009                                                                                                                          -                    149.0                    149.0   

Käufe                                                                                                                                                         2.5                      27.8                      30.3   

Total Gewinne oder Verluste:                                                                                                                                                                                       

- erfolgswirksam                                                                                                                                             -                            -                            -   

- im Sonstigen Gesamtergebnis                                                                                                                        -                       -0.8                       -0.8   

Veräusserung von Tochtergesellschaften                                                                                                           -                   -148.4                   -148.4   

Endbestand 31.12.2009                                                                                                                            2.5                      27.6                      30.1   

                                                                                                                                                                                                                                

Käufe                                                                                                                                                             -                      25.2                      25.2   

Verkäufe                                                                                                                                                   -1.7                     -36.9                     -38.6   

Total Gewinne oder Verluste:                                                                                                                                                                                       

- erfolgswirksam                                                                                                                                         0.2                       -4.7                       -4.5   

- im Sonstigen Gesamtergebnis                                                                                                                        -                       -8.6                       -8.6   

Währungsumrechnungsdifferenzen                                                                                                              -0.2                       -0.4                       -0.6   

Endbestand 31.12.2010                                                                                                                            0.8                        2.2                        3.0   

Sämtliche erfolgswirksam verbuchten Gewinne und Verluste wurden in der Erfolgsrechnung in der Position «Übriger Geschäftsertrag»

verbucht. Im Geschäftsjahr 2010 erfolgswirksam verbuchte Gewinne in der Höhe von CHF 0.1 Millionen beziehen sich auf am Ende der

Berichtsperiode gehaltene Finanzinstrumente.
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SENSITIVITÄT DER FAIR-VALUE-BEWERTUNGEN 

Realistische Veränderungen der Input-Faktoren, die per 31. Dezember 2010 der Bewertung von Level-3-Finanzinstrumenten zugrunde

lagen, würden keine erheblichen Fair-Value-Änderungen dieser Finanzinstrumente ergeben. 

Realistische Veränderungen der Input-Faktoren, die per 31. Dezember 2009 der Bewertung von Level-3-Finanzinstrumenten zugrunde

lagen, hätten die in der Tabelle aufgeführten Auswirkungen gehabt. Der Fair Value basiert auf Annahmen, die nicht durch beobachtete

Marktpreise oder andere Marktnotierungen gestützt werden. Die Sensitivitätsanalyse der folgenden Tabelle ist hypothetisch. Fair-Value-

Änderungen, die sich durch eine Modifizierung der Annahmen um 10% oder 20% ergeben, lassen sich in der Regel nicht ohne Weiteres

extrapolieren, weil die Beziehung zwischen der Änderung der Annahme und der Fair-Value-Änderung möglicherweise nicht linear ist. Wie

sich die Änderung einer bestimmten Annahme auf den Fair Value auswirkt, wird in der Tabelle zudem ohne Änderung der weiteren

Annahmen berechnet. In der Realität können Änderungen eines Faktors zu einer Änderung eines anderen Faktors führen, wodurch sich die

Sensitivitäten verringern oder vergrössern können. 

                                                                                                                        31.12.2010                                           31.12.2009                                 

                                                                                                                                         CHF MIO.                        IN %                 CHF MIO.                        IN %   

Geschätzter Fair Value                                                                                                          -                                                  11.6                               

                                                                                                                                                                                                                                 

Gewichtete durchschnittliche Kreditausfälle:                                                                                                                                                                 

Auswirkung einer ungünstigen Veränderung um 10%                                                             -                            -                        1.5                    12.85   

Auswirkung einer ungünstigen Veränderung um 20%                                                             -                            -                        2.8                    24.55   

                                                                                                                                                                                                                                 

Gewichteter durchschnittlicher Diskontierungszinssatz (Basissatz 20.5%):                                                                                                                      

Auswirkung einer ungünstigen Veränderung um 10%                                                             -                            -                        0.6                      4.88   

Auswirkung einer ungünstigen Veränderung um 20%                                                             -                            -                        1.1                      9.13   
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14. BETEILIGUNG AN ASSOZIIERTEN GESELLSCHAFTEN

Per 31. Dezember 2010 verfügte die Gruppe über eine Beteiligung von 28% (31. Dezember 2009: 28%) an Artio Global Investors Inc.

(«Artio»), die Investment-Management-Dienstleistungen für institutionelle Investoren und Investmentfonds erbringt. 

Der Fair Value der Beteiligung an Artio, die seit dem 24. September 2009 an der New Yorker Börse kotiert ist, betrug CHF 230.4 Millionen

per 31. Dezember 2010 (31. Dezember 2009: CHF 441.5 Millionen).

Der Bilanzstichtag von Artio ist der 31. Dezember. 

Die folgende Tabelle enthält eine Zusammenfassung der Finanzinformationen bezüglich der Beteiligung an Artio:

                                                                                                                                                                                               31.12.2010             31.12.2009   

                                                                                                                                                                                                   CHF MIO.                 CHF MIO.   

Buchwert der Beteiligung an assoziierten Gesellschaften                                                                                                      306.3                    463.4   

                                                                                                                                                                                                                                                 

Zusammenfassende Finanzinformationen zur Beteiligung an assoziierten Gesellschaften                                                                                                

Total Aktiven                                                                                                                                                                     357.6                    204.7   

Total Verbindlichkeiten                                                                                                                                                       258.5                    200.6   

Eigenkapital                                                                                                                                                                        99.1                        4.1   

                                                                                                                                                                                                         2010                       2009   

                                                                                                                                                                                                   CHF MIO.                 CHF MIO.   

Ertrag                                                                                                                                                                               350.0                    332.8   

Periodenergebnis                                                                                                                                                               108.3                   -394.3   
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ÜBERPRÜFUNG AUF WERTHALTIGKEIT 

Sofern es Anhaltspunkte für eine Wertminderung einer Beteiligung an einer assoziierten Gesellschaft gibt, wird der erzielbare Betrag (auf

Grundlage des höheren Werts aus Nutzungswert und Fair Value abzüglich Verkaufskosten) ermittelt. Der erzielbare Betrag wird dem

Buchwert der Beteiligung in der Bilanz der Gruppe gegenübergestellt. 

Da der Fair Value der Beteiligung der Gruppe an Artio (basierend auf dem Aktienkurs per 31. Dezember 2010) erheblich unter den

Buchwert gesunken ist, bestehen objektive Hinweise auf eine Wertminderung. Deshalb wurde die Beteiligung der Gruppe an Artio auf ihre

Werthaltigkeit überprüft.

Die Gruppe verwendete für die Berechnung des Nutzungswerts der Beteiligung an Artio ein Modell, das auf der Discounted-Cashflow-

Methode basiert. Die Gruppe schätzte den Barwert der erwarteten Free Cashflows aus der Geschäftstätigkeit der Beteiligung an Artio

anhand der verfügbaren Finanzinformationen. Dabei wurden folgende Haupteinflussgrössen und ihre einzelnen Komponenten

berücksichtigt: 

• Free Cashflows 

• Diskontierungszinssatz 

• Anwendbarer Steuersatz

Für die Berechnung der prognostizierten Free Cashflows wurden angemessene zu erwartende Wachstumsraten angewandt. Die daraus

resultierenden Free Cashflows wurden mithilfe eines Vorsteuer-Diskontierungszinssatzes von 18.6% auf den Barwert abdiskontiert. Zur

Berechnung des Diskontierungszinssatzes wurden Daten von Finanzinformationsdiensten und externen Dienstleistern herangezogen.

Der Ansatz, den die Gruppe für die Bestimmung der wesentlichen Annahmen und der damit verbundenen Wachstumsraten anwandte,

basiert auf angemessenen Erwartungen des Managements bezüglich des zukünftigen Geschäfts. Dazu gehören externe Marktinformationen

und andere realistische Informationen. Zu diesem Zweck verwendete die Gruppe historische Informationen unter Berücksichtigung der

gegenwärtigen und zukünftig erwarteten Marktsituation. Für die Free Cashflows, mit denen der erzielbare Betrag der Beteiligung an Artio

berechnet wurde, wandte die Gruppe eine Wachstumsrate von 2% an.

Auf Grundlage der oben stehenden Annahmen ergab sich eine Wertminderung von CHF 180.3 Millionen. 
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15. PERSONALVORSORGEEINRICHTUNGEN

LEISTUNGSORIENTIERTE VORSORGEPLÄNE1

                                                                                                                                                                                                         2010                       2009   

                                                                                                                                                                                                   CHF MIO.                 CHF MIO.   

1. Veränderung der Planverpflichtungen und der Planvermögen                                                                                                                                                                  

Barwert der Planverpflichtungen am Anfang des Geschäftsjahres                                                                                         -264.7                -1 573.9   

Dienstzeitaufwand                                                                                                                                                              -15.2                     -64.2   

Zinskosten                                                                                                                                                                         -12.8                     -46.0   

Planabgeltungen                                                                                                                                                                        -                       -1.4   

Ausgezahlte Leistungen                                                                                                                                                        -1.0                      68.3   

Versicherungsmathematischer Gewinn/(Verlust)                                                                                                                    -22.4                      24.4   

Veräusserung von Tochtergesellschaften                                                                                                                                      -                 1 291.1   

Währungsumrechnungsdifferenzen                                                                                                                                       25.0                      37.0   

Barwert der Planverpflichtungen am Ende des Geschäftsjahres                                                                                            -291.1                   -264.7   

                                                                                                                                                                                                                                                             

Fair Value der Planvermögen am Anfang des Geschäftsjahres                                                                                                237.7                 1 406.9   

Erwarteter Vermögensertrag                                                                                                                                                  13.0                      52.6   

Arbeitgeberbeiträge                                                                                                                                                              13.5                      82.4   

Arbeitnehmerbeiträge                                                                                                                                                             2.9                      20.4   

Planabgeltungen                                                                                                                                                                        -                       -0.1   

Ausgezahlte Leistungen                                                                                                                                                          1.0                     -68.3   

Versicherungsmathematischer Gewinn/(Verlust)                                                                                                                        6.7                      46.4   

Veräusserung von Tochtergesellschaften                                                                                                                                      -                -1 270.6   

Währungsumrechnungsdifferenzen                                                                                                                                      -21.4                     -32.0   

Fair Value der Planvermögen am Ende des Geschäftsjahres                                                                                                  253.4                    237.7   

                                                                                                                                                                                               31.12.2010             31.12.2009   

                                                                                                                                                                                                   CHF MIO.                 CHF MIO.   

2. Konsolidierte Bilanz                                                                                                                                                                                                                            

Fair Value der Planvermögen                                                                                                                                              253.4                    237.7   

Barwert der Planverpflichtungen                                                                                                                                        -291.1                   -264.7   

Überdeckung/(Underdeckung)                                                                                                                                             -37.7                     -27.0   

Nicht erfasste Planvermögen                                                                                                                                                      -                       -2.8   

Nicht erfasste versicherungsmathematische (Gewinne)/Verluste                                                                                              31.1                      21.1   

Währungsumrechnungsdifferenzen                                                                                                                                          2.7                        5.3   

Nettoforderung/(-verpflichtung)                                                                                                                                              -3.9                       -3.4   

Latente Steuern                                                                                                                                                                     1.3                        0.9   

In der Bilanz erfasster Betrag                                                                                                                                                -2.6                       -2.5   

1 Planverpflichtungen und Vorsorgeaufwendungen erscheinen mit Minuszeichen.

Die in Personalvorsorgeeinrichtungen ausgeschiedenen Planvermögen werden gemäss lokaler Gesetzgebung angelegt und enthalten keine

Aktien der GAM Holding AG. 
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                                                                                                                                                                                                         2010                       2009   

                                                                                                                                                                                                   CHF MIO.                 CHF MIO.   

3. Konsolidierte Erfolgsrechnung                                                                                                                                                                                                              

Dienstzeitaufwand                                                                                                                                                              -15.2                     -64.1   

Zinskosten                                                                                                                                                                         -12.8                     -46.0   

Erwarteter Vermögensertrag                                                                                                                                                  13.0                      52.6   

Amortisation von versicherungsmathematischem Gewinn/(Verlust)                                                                                            -0.4                       -0.5   

Nach IAS 19.58 erfasste versicherungsmathematische Gewinne/(Verluste)                                                                               -5.3                        1.3   

Veränderung der nicht erfassten Planvermögen                                                                                                                        2.8                       -2.8   

Planabgeltungen                                                                                                                                                                        -                       -2.7   

Nettovorsorgeaufwand für das Geschäftsjahr                                                                                                                         -17.9                     -62.2   

Arbeitnehmerbeiträge                                                                                                                                                             2.9                      20.4   

Nicht weitergeführte Geschäftsbereiche                                                                                                                                       -                    32.1   

In der Erfolgsrechnung erfasster Betrag                                                                                                                                -15.0                       -9.7   

                                                                                                                                                                                                         2010                       2009   

                                                                                                                                                                                                   CHF MIO.                 CHF MIO.   

4. Veränderung der Nettoforderung/(-verpflichtung)                                                                                                                                                                                   

Nettoforderung/(-verpflichtung) am Anfang des Geschäftsjahres                                                                                               -3.4                      24.3   

Veräusserung von Tochtergesellschaften                                                                                                                                      -                     -67.4   

Währungsumrechnungsdifferenzen                                                                                                                                          1.0                       -0.9   

In der Erfolgsrechnung erfasster Betrag                                                                                                                                -15.0                       -9.7   

Nicht weitergeführte Geschäftsbereiche                                                                                                                                       -                     -32.1   

Arbeitgeberbeiträge                                                                                                                                                              13.5                    82.4   

Nettoforderung/(-verpflichtung) am Ende des Geschäftsjahres                                                                                                  -3.9                       -3.4   

                                                                                                                                                                                                                               

Personalvorsorgeforderungen                                                                                                                                                  4.0                        0.7   

Personalvorsorgeverpflichtungen                                                                                                                                            -7.9                       -4.1   

Nettoforderung/(-verpflichtung) am Ende des Geschäftsjahres                                                                                                  -3.9                       -3.4   

                                                                                                                                                                                                                               

Effektiver Vermögensertrag                                                                                                                                                   19.7                      99.0   

                                                                                                                                                                                                         2010                       2009   

                                                                                                                                                                                                          IN %                        IN %   

5. Allokation der Planvermögen                                                                                                                                                                                                                

Flüssige Mittel                                                                                                                                                                       4.2                        5.8   

Schuldtitel                                                                                                                                                                          21.1                      18.6   

Beteiligungstitel                                                                                                                                                                  51.9                      61.5   

Immobilien                                                                                                                                                                           5.1                        4.5   

Übrige                                                                                                                                                                                17.7                        9.6   

Total                                                                                                                                                                                 100.0                    100.0   
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                                                                                                        31.12.2010             31.12.2009             31.12.2008             31.12.2007             31.12.2006   

                                                                                                           CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.   

6. Vergangenheitsbezogene Informationen                                                                                                                                                                      

Fair Value der Planvermögen                                                              253.4                    237.7                 1 406.9                 1 644.3                 1 647.8   

Barwert der Planverpflichtungen                                                       -291.1                   -264.7                -1 573.9                -1 581.4                -1 680.8   

Überdeckung/(Underdeckung)                                                            -37.7                     -27.0                   -167.0                      62.9                     -33.0   

                                                                                                                                                                                                                                  

Erfahrungsbedingte Anpassungen der Planverbindlichkeiten                   -9.1                      66.9                       -9.7                       -8.8                     -20.9   

Anpassungen der Planverbindlichkeiten durch                                                                                                                                                                

Veränderung der Annahmen                                                                -13.3                     -28.3                      47.2                    115.3                        5.2   

Erfahrungsbedingte Anpassungen der Planvermögen                               6.7                      46.4                   -298.3                     -36.8                      34.5   

Total versicherungsmathematischer Gewinn/(Verlust)                            -15.7                      85.0                   -260.8                      69.7                      18.8   

VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE BERECHNUNG DER PLANVERMÖGEN UND -VERPFLICHTUNGEN

Die letzte versicherungsmathematische Berechnung wurde per 31. Dezember 2010 durchgeführt. Die versicherungsmathematischen

Annahmen basieren auf den lokalen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. 

                                                                                                                                                      GROSSBRITANNIEN                                              SCHWEIZ   

                                                                                                                                               2010                       2009                       2010                       2009   

Diskontierungszinssatz                                                                                                5.50%                   5.80%                   2.70%                   3.25%   

Erwartete Rendite auf den Planvermögen                                                                      6.60%                   6.00%                   4.00%                   4.50%   

Erwartete durchschnittliche Lohnentwicklung                                                   1.00%–3.60%       0.00%–3.60%                   1.50%                   1.50%   

Erwartete Rentenentwicklung                                                                           2.30%–4.30%       3.40%–4.20%                   0.00%                   0.00%   

Die erwarteten Renditen auf den Planvermögen basieren sowohl auf der langfristigen historischen Wertentwicklung der jeweiligen

Anlagekategorie als auch auf den Erwartungen hinsichtlich der künftigen Marktentwicklung.

Die erwarteten Arbeitgeberbeiträge für das Geschäftsjahr 2011 werden auf CHF 12.6 Millionen geschätzt. 

BEITRAGSORIENTIERTE VORSORGEPLÄNE

Die Gruppe unterhält eine Anzahl beitragsorientierter Vorsorgepläne, die sich hauptsächlich ausserhalb der Schweiz befinden. Bei

beitragsorientierten Vorsorgeplänen werden die Vorsorgekosten im entsprechenden Geschäftsjahr der Erfolgsrechnung belastet. Der

verbuchte Aufwand für die beitragsorientierten Vorsorgepläne belief sich im Geschäftsjahr 2010 auf CHF 5.6 Millionen

(2009: CHF 6.7 Millionen). 

Die Gruppe hatte per 31. Dezember 2010 keine Verbindlichkeiten gegenüber Personalvorsorgeeinrichtungen ausstehend

(31. Dezember 2009: keine). 
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16. LATENTE STEUERFORDERUNGEN UND -VERBINDLICHKEITEN

16.1. LATENTE STEUERFORDERUNGEN

                                                                                                                                                                                               31.12.2010             31.12.2009   

                                                                                                                                                                                                   CHF MIO.                 CHF MIO.   

Stand am Anfang des Geschäftsjahres                                                                                                                                     9.8                    106.3   

Neubildungen über die Erfolgsrechnung – Ertrag                                                                                                                    13.3                        1.3   

Auflösungen über die Erfolgsrechnung – Aufwand                                                                                                                   -6.0                       -0.1   

Direkt im Eigenkapital erfasst                                                                                                                                                 4.8                       -1.1   

Währungsumrechnungsdifferenzen und übrige Anpassungen                                                                                                   -1.4                        3.4   

Veräusserung von Tochtergesellschaften                                                                                                                                      -                   -100.0   

Stand am Ende des Geschäftsjahres                                                                                                                                     20.5                        9.8   

                                                                                                                                                                                                                               

Die latenten Steuerforderungen setzen sich wie folgt zusammen:                                                                                                                               

Leistungen an Mitarbeiter                                                                                                                                                       3.2                        5.0   

Aktienbasierte Vergütungen                                                                                                                                                  11.6                            -   

Sachanlagen                                                                                                                                                                         1.8                        2.1   

Steuerlich verrechenbare Verlustvorträge                                                                                                                                 3.1                        2.6   

Übrige                                                                                                                                                                                  0.8                        0.1   

Total latente Steuerforderungen                                                                                                                                            20.5                        9.8   

16.2. LATENTE STEUERVERBINDLICHKEITEN

                                                                                                                                                                                               31.12.2010             31.12.2009   

                                                                                                                                                                                                   CHF MIO.                 CHF MIO.   

Stand am Anfang des Geschäftsjahres                                                                                                                                     1.9                      87.7   

Neubildungen über die Erfolgsrechnung – Aufwand                                                                                                                      -                        2.0   

Auflösungen über die Erfolgsrechnung – Ertrag                                                                                                                       -0.8                       -0.1   

Direkt im Eigenkapital erfasst                                                                                                                                                     -                     -20.6   

Währungsumrechnungsdifferenzen und übrige Anpassungen                                                                                                    0.1                       -0.1   

Veräusserung von Tochtergesellschaften                                                                                                                                      -                     -67.0   

Stand am Ende des Geschäftsjahres                                                                                                                                       1.2                        1.9   

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

Die latenten Steuerverbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:                                                                                                                        

Leistungen an Mitarbeiter                                                                                                                                                       0.9                        0.8   

Sachanlagen                                                                                                                                                                         0.3                        1.1   

Total latente Steuerverbindlichkeiten                                                                                                                                       1.2                        1.9   
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17. SACHANLAGEN, GOODWILL UND ÜBRIGE IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE
                                                                                                                                                                 TOTAL                                                                              

                                                                                                                                                    IMMATERIELLE                                       ÜBRIGE                TOTAL   

                                                                                 KUNDEN-                                                       VERMÖGENS-                                         SACH-                SACH-   

                                                       GOODWILL   BEZIEHUNGEN    MARKENWERT         SOFTWARE               WERTE           GEBÄUDE           ANLAGEN           ANLAGEN   

                                                         CHF MIO.            CHF MIO.            CHF MIO.            CHF MIO.            CHF MIO.            CHF MIO.            CHF MIO.            CHF MIO.   

                                                                                                                               angepasst                                                               angepasst                 angepasst   

Anschaffungswerte                                                                                                                                                                                                          

Stand 1.1.2009                              2 954.7            1 757.9               273.0               247.6            5 233.2               331.0               180.4               511.4   

Währungsumrechnungsdifferenzen              -                       -                       -                   0.4                   0.4                       -                   0.8                   0.8   

Zugänge                                                     -                   3.6                       -                 49.0                 52.6                   7.5                 14.4                 21.9   

Abgänge1                                                   -                  -3.6                       -                       -                  -3.6                       -                       -                       -   

Veräusserung von                                                                                                                                                                                                            

Tochtergesellschaften1                    -1 113.4              -762.3                       -              -273.2           -2 148.9              -338.5              -128.3              -466.8   

Stand 31.12.2009                          1 841.3               995.6               273.0                 23.8            3 133.7                       -                 67.3                 67.3   

                                                                                                                                                                                                                                    

Währungsumrechnungsdifferenzen              -                       -                       -                  -1.1                  -1.1                       -                  -5.8                  -5.8   

Zugänge                                                     -                       -                       -                   2.7                   2.7                       -                   7.4                   7.4   

Abgänge1                                                   -                       -                       -                       -                       -                       -                  -5.4                  -5.4   

Stand 31.12.2010                          1 841.3               995.6               273.0                 25.4            3 135.3                       -                 63.5                 63.5   

                                                                                                                                                                                                                                    

Abschreibungen                                                                                                                                                                                                              

Stand 1.1.2009                                         -               541.4                       -               112.0               653.4                 41.0               106.9               147.9   

Währungsumrechnungsdifferenzen              -                       -                       -                   0.3                   0.3                       -                   0.3                   0.3   

Zugänge aus weitergeführten                                                                                                                                                                                           

Geschäftsbereichen                            764.4               649.9                       -                   0.8            1 415.1                       -                   7.0                   7.0   

Zugänge aus nicht weitergeführten                                                                                                                                                                                   

Geschäftsbereichen                                    -                 57.0                       -                 20.4                 77.4                   3.6                 15.2                 18.8   

Veräusserung von                                                                                                                                                                                                            

Tochtergesellschaften                                  -              -299.3                       -              -111.1              -410.4                -44.6                -81.3              -125.9   

Stand 31.12.2009                             764.4               949.0                       -                 22.4            1 735.8                       -                 48.1                 48.1   

                                                                                                                                                                                                                                    

Währungsumrechnungsdifferenzen              -                       -                       -                -1.0                  -1.0                       -                  -4.5                  -4.5   

Zugänge                                                     -                 11.7                       -                 1.2                 12.9                       -                   5.8                   5.8   

Abgänge1                                                   -                    -                    -                    -                    -                    -               -4.4               -4.4   

Stand 31.12.2010                             764.4               960.7                       -                 22.6            1 747.7                       -                 45.0                 45.0   

                                                                                                                                                                                                                                    

Buchwert                                                                                                                                                                                                                       

Stand 31.12.2009                          1 076.9                 46.6               273.0                   1.4            1 397.9                       -                 19.2                 19.2   

Stand 31.12.2010                          1 076.9                 34.9               273.0                   2.8            1 387.6                       -                 18.5                 18.5   

1 Beinhaltet Ausbuchungen von vollständig abgeschriebenen Vermögenswerten.

Es bestehen keine aktivierten Sachanlagen aus Finanzierungsleasing.
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Der Verwaltungsrat hat gemeinsam mit der Geschäftsleitung eine Überprüfung des Buchwerts der immateriellen Vermögenswerte

vorgenommen, die aus dem Erwerb von GAM im Jahr 2005 stammen. Zudem wurde die grössere Transparenz des Marktwerts des GAM-

Segments im Aktienkurs der GAM Holding AG als Vergleichswert herangezogen. Somit ist gewährleistet, dass die Discounted-Cashflow-

Methode einen angemessenen Wertansatz für den erzielbaren Betrag ergibt.

Bei der Überprüfung des Buchwerts der immateriellen Vermögenswerte berücksichtigte der Verwaltungsrat neben dem eigenständigen

Status der GAM Holding AG auch das aktuelle Geschäftsumfeld, in dem Asset Manager tätig sind.

Aus dem Erwerb des als Cash Generating Unit einzustufenden Geschäftssegments GAM weist die Gruppe einen Goodwill aus. Dieser Erwerb

umfasste auch die Kundenbeziehungen und den Markenwert. Da der Markenwert direkt mit dem laufenden Geschäft der Gruppe verbunden

ist, wird ihm eine unbestimmte Nutzungsdauer beigemessen.

ÜBERPRÜFUNG DES GOODWILLS AUF WERTHALTIGKEIT

Die Gruppe prüft den Goodwill jährlich auf Werthaltigkeit oder wenn Anhaltspunkte für eine Wertminderung vorliegen, indem der Buchwert

dem erzielbaren Betrag gegenübergestellt wird. Der erzielbare Betrag wird auf Grundlage des Nutzungswerts für die jeweiligen Cash

Generating Units (diese entsprechen den kleinstmöglichen Gruppen von Vermögenswerten, die unabhängig von den übrigen

Vermögenswerten Cashflows generieren) bestimmt. 

Die Gruppe verwendet für die Berechnung des erzielbaren Betrags ein Modell, das auf der Discounted-Cashflow-Methode basiert. Anhand

der dreijährigen Finanzplanung schätzt die Gruppe die erwarteten Free Cashflows für die fortgesetzte Nutzung der jeweiligen Cash

Generating Unit. Dabei werden folgende Haupteinflussgrössen und ihre einzelnen Komponenten berücksichtigt: 

• Verwaltete Vermögen

• Bruttomarge auf den durchschnittlich verwalteten Vermögen

• Geschäftsertrag und -aufwand

• Anwendbarer Steuersatz

Der Ansatz, den die Gruppe für die Bestimmung der wesentlichen Annahmen und der damit verbundenen Wachstumsraten anwendet,

basiert auf Kenntnissen und angemessenen Erwartungen des Managements bezüglich des zukünftigen Geschäfts. Dazu gehören interne und

externe Marktinformationen, geplante Geschäftsinitiativen und andere angemessene Absichten des Managements. Zu diesem Zweck

verwendet die Gruppe historische Informationen unter Berücksichtigung der gegenwärtigen und zukünftig erwarteten Marktsituation sowie

der jetzigen und zukünftig erwarteten relativen Marktposition von GAM gegenüber den unmittelbaren Mitbewerbern und in der

Finanzindustrie als Ganzes.

Die daraus resultierenden Free Cashflows werden mithilfe eines Vorsteuer-Diskontierungszinssatzes von 11.9% (2009: 16.3%) für GAM auf

den Barwert abdiskontiert. Zur Berechnung des Diskontierungszinssatzes werden Daten von Finanzinformationsdiensten und externen

Dienstleistern herangezogen. 

Die Wachstumsrate von 2.0% (2009: 1.5%) für verwaltete Vermögen, die zur Berechnung des erzielbaren Betrags für den GAM

zuzuordnenden Goodwill zugrunde gelegt wird, liegt im Rahmen der von der Gruppe angenommenen Wachstumsrate der massgeblichen

langfristigen Bruttoinlandprodukte. Die für die Berechnung angewandten Diskontierungszinssätze entsprechen den gruppeneigenen

risikogewichteten Zinssätzen.

Auf Grundlage der oben stehenden Annahmen ergab sich keine Wertminderung (2009: CHF 764.4 Millionen).
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ÜBERPRÜFUNG DER KUNDENBEZIEHUNGEN AUF WERTHALTIGKEIT

Diese Position beinhaltet immaterielle Vermögenswerte in Form von langfristigen Kundenbeziehungen aus kürzlich erfolgten

Unternehmenszusammenschlüssen. Kundenbeziehungen werden linear über ihre geschätzte Nutzungsdauer von maximal zehn Jahren

abgeschrieben. 

Gibt es Anhaltspunkte für eine Wertminderung von Kundenbeziehungen, verwendet die Gruppe zur Bestimmung des erzielbaren Betrags ein

Discounted-Cashflow-Modell. Dieses basiert auf den künftigen Cashflows, die den betreffenden Kundenbeziehungen zuzuordnen sind. 

Für 2010 gibt es keine Anhaltspunkte für eine Wertminderung von Kundenbeziehungen. Aus diesem Grund wurde der erzielbare Betrag

nicht bestimmt und es resultierte somit auch keine Wertminderung (2009: Wertminderung von CHF 549.2 Millionen). Der 2009 zur

Berechnung des erzielbaren Betrags angewandte Vorsteuer-Diskontierungszinssatz betrug 16.3%.

ÜBERPRÜFUNG DES MARKENWERTS AUF WERTHALTIGKEIT

Die Gruppe prüft den Markennamen GAM jährlich auf Werthaltigkeit oder wenn Anhaltspunkte für eine Wertminderung vorliegen, indem der

Buchwert dem erzielbaren Betrag gegenübergestellt wird. Die Gruppe verwendet für die Bestimmung des erzielbaren Betrags ein Modell,

das auf der Discounted-Cashflow-Methode basiert. Dieser erzielbare Betrag basiert auf den erwarteten Royalty Savings (d.h. einer internen

Lizenzgebühr für die Verwendung der Marke), die auf den Barwert abdiskontiert werden. Der zur Berechnung des erzielbaren Betrags

angewandte Vorsteuer-Diskontierungszinssatz beträgt 11.9% (2009: 13.4%), der für die Royalty Savings verwendete Satz 4.8%

(2009: 3.9%). Die Überprüfung ergab keine Wertminderung.

ÄNDERUNGEN DER WESENTLICHEN ANNAHMEN

Abweichungen zwischen den zukünftig erreichten tatsächlichen Resultaten und den geplanten wesentlichen Annahmen sowie künftige

Änderungen der Annahmen aufgrund einer unterschiedlichen Beurteilung der Entwicklung der relevanten Märkte und/oder des Geschäfts zu

einem zukünftigen Zeitpunkt sind möglich. Solche Abweichungen können von Änderungen der folgenden Einflussgrössen herrühren:

Produkte und Kundensegmente, Ertragslage, benötigte Arten und Beanspruchung von personellen Ressourcen, generelle und

unternehmensspezifische Entwicklung der Mitarbeiterentschädigungen, Umsetzung von bestehenden oder neuen Geschäftsinitiativen sowie

andere interne oder externe Faktoren. Diese Änderungen können den Wert der Geschäftssegmente beeinflussen und deshalb die Differenz

zwischen dem Buchwert und dem erzielbaren Betrag erhöhen oder reduzieren oder sogar zu einer teilweisen Wertminderung auf dem

Goodwill führen. 

2010 bewirkte keine realistische Änderung der wesentlichen Annahmen, dass der Buchwert des Goodwills den erzielbaren Betrag

übersteigt. 

2009 hätte eine Erhöhung des Diskontierungszinssatzes um 0.25% zur Folge gehabt, dass der Goodwill den erzielbaren Betrag um

CHF 37 Millionen überstiegen hätte. Allerdings bestanden in der damaligen Marktsituation erhebliche Unsicherheiten in der Bestimmung

der verwendeten Annahmen.
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18. PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN
                                                                                                                                                                  31.12.2010             31.12.2009        VERÄNDERUNG   

                                                                                                                                                                      CHF MIO.                 CHF MIO.                        IN %   

Abgegrenzter Vertriebs- und Kommissionsaufwand                                                                                    122.4                    105.2                         16   

Abgegrenzter Geschäftsaufwand                                                                                                              146.4                    140.4                           4   

Total                                                                                                                                                      268.8                    245.6                           9   

19. RÜCKSTELLUNGEN
                                                                                                                                                                                                                                         2010   

                                                                                                                                                         RÜCKBAUKOSTEN                                                               

                                                                                                                                                            FÜR EINBAUTEN                                                               

                                                                                                                                                             IN GEMIETETEN                                                               

                                                                                                                      RESTRUKTURIERUNG   LIEGENSCHAFTEN                   ÜBRIGE                      TOTAL   

                                                                                                                                         CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.   

Stand am Anfang des Geschäftsjahres                                                                               0.2                        2.1                            -                        2.3   

Verwendung                                                                                                                         -                       -0.5                            -                       -0.5   

Neubildungen über die Erfolgsrechnung                                                                                -                        0.1                      12.3                      12.4   

Währungsumrechnungsdifferenzen                                                                                        -                       -0.1                            -                       -0.1   

Stand am Ende des Geschäftsjahres                                                                                  0.2                        1.6                      12.3                      14.1   

                                                                                                                                                                                                                                 

Fälligkeit der Rückstellungen                                                                                                                                                                                       

Kurzfristig                                                                                                                           -                        0.1                      12.3                      12.4   

Langfristig                                                                                                                       0.2                        1.5                            -                        1.7   

Total                                                                                                                               0.2                        1.6                      12.3                      14.1 

Die Gruppe mietet eine Reihe von Liegenschaften und stellt im Einklang mit den Mietverträgen für den Rückbau finanzielle Mittel zurück.

Es wird erwartet, dass diese Rückstellungen in den nächsten vier Jahren beansprucht werden.

Übrige Rückstellungen wurden im Zusammenhang mit möglichen Verpflichtungen, die im Rahmen der Geschäftstätigkeiten der Gruppe

eingegangen wurden, gebildet.
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20. EIGENKAPITAL

AKTIENKAPITAL

Das Aktienkapital umfasst alle ausgegebenen, voll liberierten Namenaktien der GAM Holding AG. 

NAMENAKTIEN (CHF 0.05 NOM.)

                                                                                                                                                                                                     ANZAHL                 CHF MIO.   

Stand 1.1.2009                                                                                                                                                     211 034 256                      10.5   

Veränderungen                                                                                                                                                          -4 403 500                       -0.2   

Stand 31.12.2009                                                                                                                                                206 630 756                      10.3   

Veränderungen                                                                                                                                                                          -                          -   

Stand 31.12.2010                                                                                                                                                206 630 756                      10.3   

davon eigene Aktien                                                                                                                                                -17 894 588                               

Sämtliche Namenaktien sind voll liberiert.

Bedingtes Kapital                                                                                                                                                                                           

Für Options- und Wandelanleihen                                                                                                                                                                              

Beschluss der Ordentlichen Generalversammlung vom 24.6.1993                                                                               10 000 000                        0.5   

Es besteht kein genehmigtes Kapital.

Der Betrag für die bezahlte Dividende des letzten Geschäftsjahres ist in der konsolidierten Eigenkapitalentwicklung ersichtlich. Betreffend

ausstehende Aktien siehe Erläuterung 11. 

KAPITALRESERVEN

Kapitalreserven bestehen aus von den Aktionären der GAM Holding AG einbezahlten Agios.

HEDGING-RESERVE FÜR CASHFLOW HEDGES, NACH STEUERN

Die Hedging-Reserve (keine per 31. Dezember 2010) umfasst den effektiven Teil der kumulativen Nettoveränderung des Fair Value der als

Cashflow-Absicherung qualifizierenden Instrumente für noch nicht realisierte Transaktionen. 

WÄHRUNGSUMRECHNUNGSRESERVE

Die Währungsumrechnungsreserve umfasst sämtliche Währungsdifferenzen, die sich aus der Umrechnung der Abschlüsse ausländischer

Geschäftseinheiten ergeben. 

EIGENE AKTIEN

Die Position «eigene Aktien» umfasst die Kosten der von der Gruppe gehaltenen Aktien der GAM Holding AG.

Die GAM Holding AG hat einen Total Return Swap mit Barausgleich auf 2.7 Millionen eigene Aktien (entspricht 1.3% der ausgegebenen

Aktien) abgeschlossen. Dieser Total Return Swap ist Bestandteil der Strategie, das potenzielle Risiko der im Zusammenhang mit dem 2009

Long-Term Incentive Plan gewährten Optionen abzusichern. Die Summe aus der vom Total Return Swap abgedeckten Anzahl Aktien und

den gehaltenen eigenen Aktien in Verbindung mit diesem Long-Term Incentive Plan der Gruppe beträgt 4.97% der ausgegebenen Aktien.

Die Forderung im Zusammenhang mit diesem Total Return Swap beträgt CHF 33.9 Millionen und wird in der Bilanz im Anlagevermögen

unter «Übrige finanzielle Vermögenswerte» ausgewiesen. Der Total Return Swap ist als ein zu Handelszwecken gehaltenes erfolgswirksam

zum Fair Value bewertetes derivatives Finanzinstrument klassifiziert. Weitere Angaben zur rechnungslegungstechnischen Behandlung in der

Erfolgsrechnung sind der Erläuterung 7 zu entnehmen.
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Die GAM Holding AG hat im Rahmen des am 24. August 2010 angekündigten Aktienrückkaufprogramms eigene Aktien erworben. Von der

Ankündigung bis zum 31. Dezember 2010 wurden 10.331 Millionen Aktien zurückgekauft. Den Aktionären wird an der

Generalversammlung vom 19. April 2011 die Vernichtung dieser Aktien zur Genehmigung vorgelegt. 

DIVIDENDENAUSSCHÜTTUNGEN

2010 wurde für das Geschäftsjahr 2009 keine Dividende ausgeschüttet. Im Jahr 2009 wurde für das Geschäftsjahr 2008 eine ordentliche

Dividende von CHF 103 315 378 ausgezahlt (Dividende pro Aktie: CHF 0.50). Für das Geschäftsjahr 2010 wird eine Dividende von

CHF 0.50 pro Aktie vorgeschlagen. Weitere Informationen finden Sie im Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns in der

Jahresrechnung 2010 der GAM Holding AG.

AUSSCHÜTTUNG EINER SONDERDIVIDENDE IM JAHR 2009

An der Ausserordentlichen Generalversammlung vom 30. Juni 2009 wurde beschlossen, die folgenden Dividenden an die Aktionäre

auszuschütten:

(a) eine Sachdividende von einer Namenaktie der Julius Bär Gruppe AG mit einem Nennwert von CHF 0.02 pro dividendenberechtigter

Namenaktie der Julius Bär Holding AG (insgesamt 206 630 756 Namenaktien der Julius Bär Gruppe AG); zuzüglich 

(b) einer Bardividende von CHF 0.01076923 pro dividendenberechtigter Namenaktie der Julius Bär Holding AG (insgesamt

CHF 2 225 254), wobei die Bardividende nicht an die Aktionäre ausbezahlt, sondern von der Julius Bär Holding AG der

Eidgenössischen Steuerverwaltung zwecks Bezahlung der eidgenössischen Verrechnungssteuer überwiesen wird. 

An der Ausserordentlichen Generalversammlung vom 30. Juni 2009 wurde beschlossen, die gesetzlichen Reserven der GAM Holding AG

(vormals Julius Bär Holding AG) im Umfang von CHF 4 847 232 563 in freie Reserven umzuwandeln und somit die Position «Gesetzliche

Reserve» (Position «Kapitalreserven» in der Konzernrechnung) um CHF 4 847 232 563 zu reduzieren und der neuen Position «Übrige

Reserven» (Position «Gewinnreserven» in der Konzernrechnung) diesen Betrag von CHF 4 847 232 563 zuzuweisen.

Die Sachdividende wurde wie folgt zum Fair Value verbucht:

                                                                                                                                                                                                                             31.12.2009   

                                                                                                                                                                                                                                 CHF MIO.   

Ausschüttung einer Sachdividende                                                                                                                                                                   

Fair Value der ausgeschütteten Sachdividende                                                                                                                                              8 290.0   

Buchwert der ausgeschütteten Vermögenswerte                                                                                                                                           -4 163.7   

Netto in die Erfolgsrechnung transferierte realisierte Verluste aus dem Sonstigen Gesamtergebnis                                                                      -130.3   

Vom Gewinn aus ausgeschütteter Sachdividende abgezogene Transaktionskosten, nach Steuern                                                                           -53.1   

Gewinn aus ausgeschütteter Sachdividende, netto                                                                                                                                         3 942.9   

Die Transaktion wurde im Einklang mit IFRIC 17 «Sachdividenden an Eigentümer» ausgewiesen und bewertet. Diese bilanzielle Behandlung

führt zu einem substanziellen Gewinn aus der Ausschüttung der Sachdividende an die Aktionäre, der hauptsächlich auf die Differenz

zwischen dem Marktwert der neuen Aktien der Julius Bär Gruppe AG und dem zugrunde liegenden ausgegliederten Nettovermögen

zurückzuführen ist. 

Direkt zurechenbare und zusätzliche Transaktionskosten wurden abgezogen. Diese Transaktionskosten setzten sich aus Anwalts-,

Investment-Banking-, Revisions- und Beratungshonoraren sowie CHF 4.9 Millionen an Personalaufwand, CHF 18.6 Millionen an Kosten für

den Long-Term Incentive Plan und den entsprechenden Steuern und Abgaben zusammen.

Weitere Angaben zur Trennung des Private-Banking- und Asset-Management-Geschäfts sind den Erläuterungen 1 und 26 zu entnehmen.
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ZUSÄTZLICHE ERLÄUTERUNGEN

21. TRANSAKTIONEN MIT NAHE STEHENDEN PERSONEN1,2

                                                                                                                                                                                               31.12.2010             31.12.2009   

                                                                                                                                                                                                   CHF MIO.                 CHF MIO.   

                                                                                                                                                                                                                       angepasst   

Entschädigungen an die Organmitglieder                                                                                                                                                                 

Laufende Entschädigungen                                                                                                                                                    5.7                        6.6   

Personalvorsorgeaufwand                                                                                                                                                       0.1                        0.3   

Aktienbasierte Vergütungen                                                                                                                                                    6.5                        7.4   

Total                                                                                                                                                                                   12.3                      14.3   

                                                                                                                                                                                                                               

Forderungen gegenüber                                                                                                                                                                                           

assoziierten Gesellschaften                                                                                                                                                         -                      40.9   

Total                                                                                                                                                                                         -                      40.9   

                                                                                                                                                                                                                               

Verbindlichkeiten gegenüber                                                                                                                                                                                    

assoziierten Gesellschaften                                                                                                                                                     0.7                        0.7   

Personalvorsorgeeinrichtungen                                                                                                                                                    -                        0.1   

Total                                                                                                                                                                                     0.7                        0.8   

                                                                                                                                                                                                                               

Aufwand für erbrachte Dienstleistungen von                                                                                                                                                            

assoziierten Gesellschaften                                                                                                                                                     2.9                        0.7   

Total                                                                                                                                                                                     2.9                        0.7   

1 Die Organmitglieder umfassen den Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung der GAM Holding AG.

Seit Oktober 2009: Die Geschäftsleitung besteht aus dem Chief Executive Officer, dem Group Chief Financial Officer und dem Group General Counsel der GAM Holding AG.

Von Januar bis September 2009: Die Geschäftsleitung bestand aus dem Group Chief Financial Officer, dem Group Chief Risk Officer und dem Group General Counsel der

Julius Bär Holding AG.
2 Die GAM Holding AG oder ihre Tochtergesellschaften nehmen von Zeit zu Zeit Rechtsberatung in Anspruch, unter anderem von der Kanzlei Homburger AG in Zürich. Daniel Daeniker, Mitglied

des Verwaltungrats der GAM Holding AG, ist einer von 32 Partnern der Homburger AG. Diese Mandate werden von der GAM Holding AG nicht als wesentlich eingestuft. Zudem übernimmt

Daniel Daeniker keine Mandate für die GAM Holding AG oder ihre Tochtergesellschaften. Die Unabhängigkeit von Daniel Daeniker als Verwaltungsratsmitglied der GAM Holding AG ist folglich

gewährleistet.

Dienstleistungen werden zu marktüblichen Konditionen abgewickelt. Der Aufwand für Dienstleistungen, die von assoziierten Gesellschaften

erbracht wurden, und Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Gesellschaften beziehen sich auf Anlageberatungsgebühren. Informationen

zu Entschädigungen, Darlehen sowie Aktien- und Optionsbeteiligungen der Mitglieder des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung in

Übereinstimmung mit dem Schweizerischen Obligationenrecht sind der Erläuterung 10 der Jahresrechnung 2010 der GAM Holding AG zu

entnehmen.
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22. AKTIENBASIERTE VERGÜTUNGEN

Die Festsetzung und Änderung aller Beteiligungsprogramme liegt in der Kompetenz des Compensation Committee des Verwaltungsrats. Die

nachfolgend im Einzelnen beschriebenen Programme widerspiegeln den Stand per 31. Dezember 2010. Die Beschreibung umfasst

Programme, die vor der Abspaltung der ehemaligen Julius Bär Gruppe am 1. Oktober 2009 aufgelegt wurden, sowie Pläne, die nach

diesem Datum von der Gesellschaft aufgelegt wurden. Die für die Mitarbeiterprogramme benötigten Namenaktien der Julius Bär Holding AG

und der GAM Holding AG werden entweder am Markt beschafft oder durch zusätzliches Aktienkapital zur Verfügung gestellt. 

2009 LONG-TERM INCENTIVE PLAN (GAM HOLDING AG)

Am 28. Oktober 2009 genehmigte der Verwaltungsrat die Einräumung («granting») von Optionen auf Aktien der Gesellschaft an jeden

Mitarbeiter und jedes Mitglied des Verwaltungsrats der Gruppe. Diese Optionen wurden allesamt mit einem Ausübungspreis von CHF 12.28

eingeräumt («granted»). 

Von den insgesamt eingeräumten Optionen im Zusammenhang mit der Kotierung der GAM Holding AG wurden Optionen auf

7.568 Millionen Aktien eingeräumt, mit denen die Leistungen der Mitarbeiter, die zum reibungslosen Ablauf der Transaktion beigetragen

hatten, speziell gewürdigt wurden; diese Optionen wurden nach Einräumung sofort erworben («vested»). Die eingeräumten Optionen auf die

übrigen 22.704 Millionen Aktien werden in drei gleich grossen Tranchen an den folgenden drei Jahrestagen des Einräumungszeitpunkts

(«grant date») erworben. Abgesehen von einigen wenigen Umständen (zu denen eine Veränderung der Kontrollverhältnisse nicht gehört)

können sämtliche eingeräumten Optionen erst am Ende dieser dreijährigen Sperrfrist («Vesting»-Periode) ausgeübt werden. Das Ende der

Ausübungsperiode und mithin Verfalltag der Optionen ist der 26. Januar 2013. Jede Tranche wird als gesonderte «aktienbasierte

Vergütungsvereinbarung» verbucht. Deshalb werden die Aufwendungen über die entsprechenden Sperrfristen von einem, zwei oder drei

Jahren verteilt. 

2010 wurden neu ernannten Verwaltungsratsmitgliedern und einigen neuen Mitarbeitern der Gruppe weitere Optionen eingeräumt.

GAM HOLDING AG – 2009 LONG-TERM INCENTIVE PLAN

                                                                                                                                                                  31.12.2010                                          31.12.2009   

                                                                                                                                                               GEWICHTETER                                       GEWICHTETER   

                                                                                                                                                                         DURCH-                                                 DURCH-   

                                                                                                                                                            SCHNITTLICHER                                    SCHNITTLICHER   

                                                                                                                                          ANZAHL          AUSÜBUNGS-                   ANZAHL          AUSÜBUNGS-   

                                                                                                                                       OPTIONEN                      PREIS               OPTIONEN                      PREIS   

                                                                                                                                                                               CHF                                                       CHF   

                                                                                                                                                                                                                       

Ausstehend am Anfang des Geschäftsjahres                                                         30 116 211                    12.28                            -                            -   

Eingeräumt während des Geschäftsjahres                                                                  829 542                    13.54          30 271 544                    12.28   

Ausgeübt während des Geschäftsjahres                                                                      -12 639                    12.28                            -                            -   

Verwirkt/annulliert während des Geschäftsjahres                                                       -468 691                    12.28              -155 333                    12.28   

Ausstehend am Ende des Geschäftsjahres                                                            30 464 423                    12.31          30 116 211                    12.28   

davon ausübbare Optionen am Ende des Geschäftsjahres                                                        -                            -                            -                            -   

Der gewichtete durchschnittliche Aktienkurs am Ausübungstag für im Jahr 2010 ausgeübte Aktienoptionen betrug CHF 14.61

(2009 wurden keine Optionen ausgeübt).
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GAM HOLDING AG – 2010 EINGERÄUMTE («GRANTED») AKTIENOPTIONEN

                                                                                                                                OPTIONEN, DIE        OPTIONEN, DIE        OPTIONEN, DIE        OPTIONEN, DIE   

                                                                                                                               ZWISCHEN DEM       ZWISCHEN DEM       ZWISCHEN DEM       ZWISCHEN DEM   

                                                                                                                                13. APRIL UND        13. APRIL UND        13. APRIL UND        13. APRIL UND   

                                                                                                                           16. AUGUST 2010   16. AUGUST 2011   16. AUGUST 2012   16. AUGUST 2013   

                                                                                                                                     ERWORBEN             ERWORBEN             ERWORBEN             ERWORBEN   

                                                                                                                                         WURDEN                  WERDEN                  WERDEN                  WERDEN   

Fair Value der Aktienoptionen und Annahmen                                                                                                                                                                

Fair Value der Optionen am Einräumungsdatum                                                      1.98–2.33             2.10–2.46             2.12–2.47             2.06–2.39   

Durchschnittliche Restlaufzeit (in Monaten)                                                                  30–35                   30–35                   30–35                   30–35   

Aktienkurs am Einräumungsdatum                                                                     11.60–13.93         11.60–13.93         11.60–13.93         11.60–13.93   

Ausübungspreis                                                                                                12.28–13.93         12.28–13.93         12.28–13.93         12.28–13.93   

Erwartete Volatilität                                                                                            34.5–38.5%          34.5–38.5%          34.5–38.5%          34.5–38.5%   

Erwartete Dividendenrendite                                                                                        5.00%                   5.00%                   5.00%                   5.00%   

Risikoloser Zinssatz                                                                                            0.51–0.86%          0.51–0.86%          0.51–0.86%          0.51–0.86%   

Im Geschäftsjahr verbuchter Aufwand (CHF Mio.)                                                              0.5                        0.4                        0.1                        0.1   

GAM HOLDING AG – 2009 EINGERÄUMTE («GRANTED») AKTIENOPTIONEN

                                                                                                                                      OPTIONEN,              OPTIONEN,              OPTIONEN,              OPTIONEN,   

                                                                                                                                            DIE AM                    DIE AM                    DIE AM                    DIE AM   

                                                                                                                                  28. OKTOBER          28. OKTOBER          28. OKTOBER          28. OKTOBER   

                                                                                                                                               2009                       2010                       2011                       2012   

                                                                                                                                     ERWORBEN             ERWORBEN             ERWORBEN             ERWORBEN   

                                                                                                                                         WURDEN                 WURDEN                  WERDEN                  WERDEN   

Fair Value der Aktienoptionen und Annahmen                                                                                                                                                                

Fair Value der Optionen am Einräumungsdatum                                                               2.48                      2.62                      2.63                      2.55   

Durchschnittliche Restlaufzeit (in Monaten)                                                                        25                         25                         25                         25   

Aktienkurs am Einräumungsdatum                                                                                12.28                    12.28                    12.28                    12.28   

Ausübungspreis                                                                                                           12.28                    12.28                    12.28                    12.28   

Erwartete Volatilität                                                                                                   40.75%                 40.75%                 40.75%                 40.75%   

Erwartete Dividendenrendite                                                                                        5.00%                   5.00%                   5.00%                   5.00%   

Risikoloser Zinssatz                                                                                                     0.98%                   0.98%                   0.98%                   0.98%   

Im Geschäftsjahr verbuchter Aufwand (CHF Mio.)                                                                  -                      16.0                        9.7                        6.3   
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2005/2007 LONG-TERM INCENTIVE PLANS (JULIUS BÄR HOLDING AG)

Die Long-Term Incentive Plans richteten sich an Mitarbeiter, deren Einfluss auf die langfristige Unternehmensentwicklung und den

Geschäftserfolg der damaligen Julius Bär Gruppe als wesentlich galt, sowie an die Mitglieder des Verwaltungsrats. Zweck dieser Pläne war

es, durch die Ausgabe von Optionen auf Namenaktien der Julius Bär Holding AG die langfristige Bindung an die damalige Gruppe zu

fördern und die Interessen von Planbegünstigten und Aktionären in Einklang zu bringen.

Im Sinne der Zielsetzung der Pläne sind die Optionen mit einer «Vesting»- bzw. «Forfeiture»-Klausel verbunden. Erst nach Ablauf der

Sperrfrist («Vesting»-Periode) haben Teilnehmer Anspruch auf diese Optionen – dies unter der Voraussetzung, dass sie in einem

ungekündigten Arbeitsverhältnis mit der Gruppe stehen und alle weiteren Planauflagen erfüllt haben. Die Optionen, die den Teilnehmern im

Rahmen der Pläne zugeteilt wurden, werden bis zum Ablauf der «Vesting»-Periode von der Loteco Stiftung (derzeit zur Julius Bär Gruppe

gehörig) und vom GAM Employee Benefit Trust verwaltet. Die Loteco Stiftung und der GAM Employee Benefit Trust sichern ihre

Verbindlichkeiten aus dem Plan am Zuteilungstag durch den Kauf der entsprechenden Aktien ab. Die Finanzierung dieser Aktien erfolgt

durch die entsprechenden Arbeitgebergesellschaften.

Im Rahmen der Abspaltung der ehemaligen Julius Bär Gruppe wurden die Konditionen der damals auf Namenaktien der Julius Bär Holding

AG bestehenden Optionen vom Compensation Committee des Verwaltungsrats der Julius Bär Holding AG dahingehend geändert, dass die

Optionen der Begünstigten in Optionen auf einen EUREX-Korb aus Aktien der Julius Bär Gruppe AG und der GAM Holding AG getauscht

wurden. Per 1. Oktober 2009 waren die Begünstigten daher Inhaber einer Option auf einen zu gleichen Teilen aus Aktien der Julius Bär

Gruppe AG und Aktien der GAM Holding AG bestehenden Korb.

Per 31. Dezember 2009 waren 192 415 Optionen mit einem gewichteten durchschnittlichen Ausübungspreis von CHF 91.20 ausstehend,

die alle am 31. Dezember 2010 wertlos verfallen sind. 

Am 31. Dezember 2009 waren zudem 4 142 noch nicht erworbene Aktien mit einem gewichteten durchschnittlichen Fair Value pro

zugeteilter Aktie von CHF 12.63 ausstehend. Per 31. Dezember 2010 waren keine Aktien ausstehend. 

MITARBEITERBETEILIGUNGSPLAN (JULIUS BÄR HOLDING AG)

Der Mitarbeiterbeteiligungsplan trat am 1. Januar 2007 in Kraft und berechtigte die Mitarbeiter – abhängig von ihrer jeweiligen

Funktionsstufe – zum Bezug von Namenaktien der Julius Bär Holding AG mit einer durch die Gesellschaft jährlich festgelegten

Ermässigung. Der Bezugspreis für den Mitarbeiterbeteiligungsplan 2009 lag 25% unter dem gewichteten durchschnittlichen Marktwert der

Namenaktie in der Periode vom 2. bis 11. März 2009. 

Dieser Plan wurde 2010 nicht mehr angeboten, weshalb in der Berichtsperiode kein Aufwand anfiel.

EQUITY BONUS PLAN (JULIUS BÄR HOLDING AG)

Bis zum Jahr 2006 bestand für das höhere Kader der ehemaligen Julius Bär Gruppe die Möglichkeit, den Bonus teilweise oder

vollumfänglich in Namenaktien der Julius Bär Holding AG und/oder Optionen auf diese Namenaktien zu Marktpreisen zu beziehen. Die so

erworbenen Aktien und Optionen waren einer zeitlichen Verkaufsbeschränkung unterworfen. Dieser Plan wurde lediglich bis zum

30. September 2009 bilanziell erfasst, da nach der Abspaltung der ehemaligen Julius Bär Gruppe keine Planbegünstigten in der Gruppe

verblieben.

Von den 1 160 am 31. Dezember 2009 ausstehenden Optionen mit einem gewichteten durchschnittlichen Ausübungspreis von CHF 49.65

sind insgesamt 310 Optionen verkauft worden. Die restlichen 850 Optionen mit einem Ausübungspreis von CHF 55.00 haben eine

Restlaufzeit von 0.3 Jahren. 
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23. ZUKÜNFTIGE JÄHRLICHE VERBINDLICHKEITEN AUS OPERATIVEN LEASINGS
                                                                                                                                                                                                31.12.2010             31.12.2009   

                                                                                                                                                                                                    CHF MIO.                 CHF MIO.   

Restlaufzeit bis 1 Jahr                                                                                                                                                           19.2                      15.5   

Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre                                                                                                                                                      65.8                      57.6   

Restlaufzeit 5 bis 10 Jahre                                                                                                                                                    38.6                      50.8   

Restlaufzeit 10 bis 15 Jahre                                                                                                                                                  11.4                      13.9   

Restlaufzeit über 15 Jahre                                                                                                                                                     13.9                      17.7   

Total                                                                                                                                                                                  148.9                    155.5   

Für 2010 sind Aufwendungen von brutto CHF 19.0 Millionen (2009: CHF 17.8 Millionen) aus operativen Leasings im Geschäftsaufwand

enthalten. 

Der zukünftig erwartete Zahlungseingang aus Sub-Leasing-Zahlungen beträgt CHF 0.3 Millionen.
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24. KONSOLIDIERUNGSKREIS PER 31. DEZEMBER 2010

KOTIERTE GESELLSCHAFT, DIE ZUM KONSOLIDIERUNGSKREIS GEHÖRT

                                                                                                                                          BÖRSEN-                                                                                             

                                                                                                        ORT DER       KAPITALISIERUNG                        SITZ               WÄHRUNG       AKTIENKAPITAL   

                                                                                                   KOTIERUNG          PER 31.12.2010                                                                                             

                                                                                                                                                 MIO.                                                                                    MIO.   

                                                                                                                                                                                                                     

GAM Holding AG                                                       SIX Swiss Exchange                       3 192                    Zürich                       CHF                  10.332   

                                                                                                                                                                                                                                  

Valorennummer: 10265962, Reuters: GAMH.VX, Bloomberg: GAM VX                                                                                                                             

NICHT KOTIERTE GESELLSCHAFTEN, DIE ZUM KONSOLIDIERUNGSKREIS GEHÖREN

                                                                                                                                                                                                                         BETEILIGUNGS-
                                                                                                                                          DOMIZIL               WÄHRUNG       AKTIENKAPITAL                     QUOTE
                                                                                                                                                                                                            MIO.                        IN %

GAM Group AG                                                                                                            Zürich                       CHF                225.000                       100

GAM (Schweiz) AG                                                                                                   Zürich                       CHF                    1.000                       100

GAM Anlagefonds AG                                                                                             Zürich                       CHF                    1.000                       100

GAM Ltd.                                                                                                          Bermuda                      USD                    2.020                       100

GAM Dubai Ltd.                                                                                                  Dubai                      USD                    1.000                       100

GAM (UK) Ltd.                                                                                                        London                      GBP                    1.000                       100

GAM Investment Managers Ltd.                                                                            London                      GBP                    0.200                       100

GAM International Management Ltd.                                                                     London                      GBP                    2.250                       100

GAM London Ltd.                                                                                                 London                      GBP                    2.025                       100

GAM Sterling Management Ltd.                                                                            London                      GBP                    0.050                       100

GAM (Isle of Man) Ltd.                                                                                       Isle of Man                      GBP                    0.100                       100

GAM Fund Management Ltd.                                                                                    Dublin                      EUR                    0.127                       100

GAM Singapore Pte Ltd.                                                                                        Singapur                      SGD                    4.600                       100

GAM Hong Kong Ltd.                                                                                        Hongkong                      HKD                    5.000                       100

GAM Japan Ltd.                                                                                                      Tokio                       JPY                370.000                       100

GAM USA Inc.                                                                                           Wilmington/USA                      USD                    6.817                       100

GAM Services Inc.                                                                                   Wilmington/USA                      USD                    0.660                       100

GAM Funding Inc.                                                                                Wilmington/USA                      USD                    0.010                       100

                                                                                                                                                                                                                               

Swiss & Global Asset Management Holding AG                                                              Zürich                       CHF                  10.250                       100

Swiss & Global Asset Management AG                                                                       Zürich                       CHF                    1.200                       100

Swiss & Global Fund Administration (Cayman) Ltd.                                         Grand Cayman                      USD                    0.500                       100

Directorate Inc.                                                                                                          BVI                      USD                    0.020                       100

Swiss & Global Services (Italia) S.r.l.                                                                        Mailand                      EUR                    0.050                       100

Swiss & Global Asset Management (Italia) SGR S.p.A.                                              Mailand                      EUR                    2.000                       100

Swiss & Global Advisory S.A.                                                                              Luxemburg                      EUR                    0.075                       100

Swiss & Global Asset Management (Luxembourg) S.A.                                          Luxemburg                      EUR                    4.125                       100

(einschliesslich Niederlassungen in Grossbritannien und Spanien)                                                                                                                          

Swiss & Global Asset Management Kapital AG                                                           Frankfurt                      EUR                    2.600                       100
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ZUGÄNGE ZUM KONSOLIDIERUNGSKREIS:

Swiss & Global Asset Management (Luxembourg) S.A., gründete Niederlassungen in Grossbritannien und Spanien

ABGÄNGE AUS DEM KONSOLIDIERUNGSKREIS:

GAM Fonds Marketing GmbH, liquidiert

Swiss & Global Asset Management (Cayman) Ltd., liquidiert

Swiss & Global Multicash Advisory S.A.H., liquidiert (Restrukturierung zwecks operativer Effizienz)

Swiss & Global Multicooperation Advisory S.A.H., liquidiert (Restrukturierung zwecks operativer Effizienz)

Swiss & Global Multifund Advisory S.A.H., liquidiert (Restrukturierung zwecks operativer Effizienz)

Swiss & Global Multiinvest Advisory S.A.H., liquidiert (Restrukturierung zwecks operativer Effizienz)

Swiss & Global Multiopportunities Advisory S.A.H., liquidiert (Restrukturierung zwecks operativer Effizienz)

Swiss & Global Multipartner Advisory S.A.H., liquidiert (Restrukturierung zwecks operativer Effizienz)

Swiss & Global Multiselect Advisory S.A.H., liquidiert (Restrukturierung zwecks operativer Effizienz)

Swiss & Global Multistock Advisory S.A.H., liquidiert (Restrukturierung zwecks operativer Effizienz)

Swiss & Global SICAV II Advisory S.A.H., liquidiert (Restrukturierung zwecks operativer Effizienz) 

NAMENSÄNDERUNGEN VON KONSOLIDIERTEN UNTERNEHMEN:

GAM Investment Managers Ltd., Namensänderung von Augustus Asset Managers Ltd., London

Swiss & Global Advisory S.A., Namensänderung von Swiss & Global Multibond Advisory S.A.H.

GAM (Isle of Man) Ltd., Namensänderung von GAM Administration Ltd.
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25. AKQUISITIONEN 

2010 erfolgten keine Akquisitionen. 

ERWERB VON CREINVEST AG

Am 3. August 2009 übernahm die Swiss & Global Asset Management Holding AG, die damals noch unter JB Invest firmierte, durch den

Erwerb von 60% der Aktien und Stimmrechte die Kontrolle über die Creinvest AG. Dadurch erhöhte sich die Beteiligung der Gruppe an der

Creinvest AG von 40% auf 100%.

Die Creinvest AG wurde unmittelbar nach der Akquisition mit ihrer Muttergesellschaft verschmolzen. Der Erwerbspreis belief sich auf

CHF 125 Millionen.

In der folgenden Tabelle sind die wichtigsten Klassen der übertragenen Gegenleistungen nebst dem Buchwert aufgeführt, der zum

Akquisitionszeitpunkt für die erworbenen Aktiven und übernommenen Passiven ausgewiesen wurde:

                                                                                                                                                                                                     STEP-UP                                 

                                                                                                                                                                   BUCHWERT      ZUM FAIR VALUE              FAIR VALUE   

                                                                                                                                                                      CHF MIO.                 CHF MIO.                 CHF MIO.   

Aktiven                                                                                                                                                                                                            

Flüssige Mittel                                                                                                                                             54                            -                         54   

Finanzanlagen – zur Veräusserung verfügbar                                                                                                  24                         47                         71   

Total                                                                                                                                                           78                         47                       125   

                                                                                                                                                                                                                                

Passiven                                                                                                                                                                                                          

Eigenkapital                                                                                                                                                78                         47                       125   

Total                                                                                                                                                           78                         47                       125   

ERWERB VON AUGUSTUS ASSET MANAGERS LTD.

Am 29. Mai 2009 kaufte die Julius Bär Holding AG 100% der Aktien der Augustus Asset Managers Ltd. zurück. Die Aktien der Augustus

Asset Managers Ltd. wurden zum Zeitpunkt der ursprünglichen Veräusserung, die im Januar 2007 im Zuge eines Management-Buy-out

erfolgte, nicht aus der Bilanz der Julius Bär Holding AG ausgebucht, sondern in «Finanzanlagen – zur Veräusserung verfügbar» umklassiert.

Aufgrund des Rückkaufs wurde die Augustus Asset Managers Ltd. wieder in den Konsolidierungskreis aufgenommen.
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26. NICHT WEITERGEFÜHRTE GESCHÄFTSBEREICHE 
                                                                                                         JULIUS BÄR GRUPPE   

1        ARTIO GLOBAL INVESTORS   
1                                       TOTAL   

1

                                                                                                        2010                   2009   
2                2010                   2009   

2                2010                   2009   
2

                                                                                                  CHF MIO.             CHF MIO.             CHF MIO.             CHF MIO.             CHF MIO.             CHF MIO.   

                                                                                                                                                           angepasst                                                  angepasst                                                  angepasst   

Geschäftsertrag                                                                                -             1 230.2                        -                226.2                        -             1 456.4   

Geschäftsaufwand                                                                            -                898.7                        -                539.2                        -             1 437.9   

Gewinn/(Verlust) vor Steuern aus operativer Geschäftstätigkeit             -                331.5                        -               -313.0                        -                  18.5   

Ertragssteuern                                                                                  -                  48.1                        -                134.0                        -                182.1   

Gewinn/(Verlust) nach Steuern aus operativer Geschäftstätigkeit          -                283.4                        -               -447.0                        -               -163.6   

Gewinn aus dem Verkauf nicht weitergeführter Geschäftsbereiche        -                        -                        -                862.2                        -                862.2   

Aufwertung zum Fair Value der Beteiligung an                                                                                                                                                               

assoziierten Gesellschaften                                                               -                        -                        -                445.3                        -                445.3   

Konzerngewinn – vor Eliminierungen                                                  -                283.4                        -                860.5                        -             1 143.9   

Eliminierung von Dividenden                                                             -                        -                        -               -223.0                        -               -223.0   

Konzerngewinn aus nicht weitergeführten Geschäftsbereichen             -                283.4                        -                637.5                        -                920.9   

                                                                                                                                                                                                                                 

Cashflow aus nicht weitergeführten Geschäftsbereichen                                                                                                                                                 

Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit                                         -               -155.5                        -                  32.4                        -               -123.1   

Cashflow aus Investitionstätigkeit                                                      -               -157.1                        -                  69.7                        -                 -87.4   

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit                                                   -             1 441.6                        -                 -15.4                        -             1 426.2   

Total Cashflow aus nicht weitergeführten Geschäftsbereichen              -             1 129.0                        -                  86.7                        -             1 215.7   

1 Nicht weitergeführt per September 2009.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   

2 Die Vorjahreszahlen wurden angepasst. Weitere Informationen sind den Erläuterungen 1 und 2 zu entnehmen.                                                                                                                                                                         

An der Ausserordentlichen Generalversammlung der Julius Bär Holding AG vom 30. Juni 2009 stimmten die Aktionäre der Aufteilung des

Asset-Management- und des Private-Banking-Geschäfts von Julius Bär in zwei vollkommen unabhängige Gruppen mit getrennter Kotierung

der Muttergesellschaften der zwei neuen Gruppen an der SIX Swiss Exchange zu. 

Nach dem Börsengang von Artio Global Investors Inc. an der New York Stock Exchange am 24. September 2009 verblieb eine Beteiligung

von 28% bei der GAM Holding AG, die als Beteiligung an assoziierten Gesellschaften ausgewiesen wird.

Infolgedessen werden das Private-Banking-Geschäft (neu Julius Bär Gruppe AG) und Artio Global Investors Inc. als nicht weitergeführte

Geschäftsbereiche ausgewiesen.

Es gab keine Ertragssteuerbelastung auf dem Gewinn aus dem Verkauf der nicht weitergeführten Geschäftsbereiche. Grund dafür war ein

Ausgleich mit steuerlichen Verlustvorträgen in der Holdinggesellschaft.

Weitere Informationen sind den Erläuterungen 1 und 2 zu entnehmen.

27. EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Der Verwaltungsrat hat die vorliegende Konzernrechnung am 28. Februar 2011 genehmigt. Sie unterliegt zudem der Genehmigung durch

die Ordentliche Generalversammlung vom 19. April 2011. Es gab keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag.
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 KPMG AG 
Audit  Financia l Services  
Badenerstrasse 172 P.O. Box Telephone +41 44 249 31 31 
CH-8004 Zurich CH-8026 Zurich Fax +41 44 249 23 19 
  Internet www.kpmg.ch 

Bericht der Revisionsstelle zur Konzernrechnung an die Generalversammlung der 
 
GAM Holding AG, Zürich 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Konzernrechnung der GAM Holding AG, 
bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Gesamtergebnisrechnung, Eigenkapitalentwicklung, 
Geldflussrechnung und Anhang (Seiten 72 bis 133), für das am 31. Dezember 2010 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates 
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Konzernrechnung in Übereinstimmung mit den 
International Financial Reporting Standards (IFRS) und den gesetzlichen Vorschriften 
verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und 
Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer 
Konzernrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder 
Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung 
sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen 
verantwortlich. 

Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die 
Konzernrechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem 
schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards sowie den International 
Standards on Auditing vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Konzernrechnung 
frei von wesentlichen falschen Angaben ist.  

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von 
Prüfungsnachweisen für die in der Konzernrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen 
Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. 
Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der 
Konzernrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser 
Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der 
Konzernrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden 
Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des 
internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der 
Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der 
vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der 
Konzernrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine 
ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 

Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung für das am 31. Dezember 2010 
abgeschlossene Geschäftsjahr ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit den International Financial 
Reporting Standards (IFRS) und entspricht dem schweizerischen Gesetz.  
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss 
Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) 
erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen.  

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 
bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes 
Kontrollsystem für die Aufstellung der Konzernrechnung existiert.  

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen. 

 
KPMG AG 
 
 
 
 
Philipp Rickert Patricia Bielmann  
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassene Revisionsexpertin 
Leitender Revisor 
 
 
 
Zürich, 28. Februar 2011 
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ERFOLGSRECHNUNG

                                                                                                                                                                            2010                       2009        VERÄNDERUNG   

                                                                                                                                                                      CHF MIO.                 CHF MIO.                        IN %   

                                                                                                                                                                                            angepasst                               

Ertrag                                                                                                                                                                                                              

Beteiligungsertrag                                                                                                                                   187.1                    342.6                        -45   

Erlöse aus dem Verkauf von Beteiligungen                                                                                                        -                    628.2                      -100   

Finanzertrag                                                                                                                                               1.4                      14.4                        -90   

Übriger Geschäftsertrag                                                                                                                               0.7                      54.8                        -99   

Geschäftsertrag                                                                                                                                      189.2                 1 040.0                        -82   

                                                                                                                                                                                                                                

Aufwand                                                                                                                                                                                                                  

Personalaufwand                                                                                                                                      29.0                      11.8                       146   

Sachaufwand                                                                                                                                             6.4                      48.6                        -87   

Finanzaufwand                                                                                                                                           5.6                        8.1                        -31   

Geschäftsaufwand                                                                                                                                    41.0                     68.5                       -40   

                                                                                                                                                                                                                              

Bruttogewinn                                                                                                                                          148.2                    971.5                        -85   

                                                                                                                                                                                                                                

Abschreibungen                                                                                                                                              -                 1 577.0                      -100   

Steuern                                                                                                                                                      1.8                        2.2                        -18   

                                                                                                                                                                                                                                

Jahresgewinn/(-verlust)                                                                                                                            146.4                   -607.7                       124   
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BILANZ

                                                                                                                                                                  31.12.2010             31.12.2009        VERÄNDERUNG   

                                                                                                                                                                      CHF MIO.                 CHF MIO.                        IN %   

                                                                                                                                                                                            angepasst                               

Umlaufvermögen                                                                                                                                                                                              

Flüssige Mittel                                                                                                                                        337.0                    543.1                        -38   

Wertschriften                                                                                                                                          107.2                      46.8                       129   

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie übrige Forderungen                                                         1.5                        5.0                        -70   

Aktive Rechnungsabgrenzungen                                                                                                               173.8                    182.4                          -5   

Total Umlaufvermögen                                                                                                                            619.5                    777.3                        -20   

                                                                                                                                                                                                                                

Anlagevermögen                                                                                                                                                                                                       

Beteiligungen                                                                                                                                      1 729.2                 1 729.2                           0   

Eigene Aktien                                                                                                                                         248.2                      66.1                       275   

Übrige finanzielle Vermögenswerte                                                                                                             33.6                            -                            -   

Immaterielle Vermögenswerte                                                                                                                          -                        0.1                      -100   

Total Anlagevermögen                                                                                                                          2 011.0                 1 795.5                         12   

                                                                                                                                                                                                                                

Total Aktiven                                                                                                                                       2 630.5                 2 572.8                           2   

                                                                                                                                                                                                                                

Forderungen gegenüber Konzerngesellschaften                                                                                         173.5                    138.4                         25   

                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

                                                                                                                                                                                                                     

Verbindlichkeiten                                                                                                                                                                                              

Verbindlichkeiten gegenüber Banken                                                                                                                -                        0.5                      -100   

Ausgegebene Schuldtitel                                                                                                                                 -                    150.0                      -100   

Passive Rechnungsabgrenzungen                                                                                                               30.3                      18.6                         63   

Sonstige Verbindlichkeiten                                                                                                                        58.0                        7.9                       634   

Total Verbindlichkeiten                                                                                                                              88.3                    177.0                        -50   

                                                                                                                                                                                                                                

Eigenkapital                                                                                                                                                                                                            

Aktienkapital                                                                                                                                            10.3                      10.3                           0   

Gesetzliche Reserve                                                                                                                                    5.3                        5.3                           0   

Reserve für eigene Aktien                                                                                                                        281.6                      66.1                       326   

Übrige Reserven                                                                                                                                  2 098.6                 2 913.6                        -28   

Bilanzgewinn/(-verlust)                                                                                                                            146.4                   -599.6                       124   

davon Vortrag auf neue Rechnung                                                                                                                    -                        8.1                      -100   

davon Gewinn/(Verlust) für das Geschäftsjahr                                                                                            146.4                   -607.7                       124   

Total Eigenkapital                                                                                                                                2 542.2                 2 395.8                           6   

                                                                                                                                                                                                                                

Total Passiven                                                                                                                                     2 630.5                 2 572.8                           2   

                                                                                                                                                                                                                                

Verbindlichkeiten gegenüber Konzerngesellschaften                                                                                      0.3                        0.3                           0   
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ANHANG

1. ÄNDERUNGEN IN DER DARSTELLUNG

Die Erfolgsrechnung und die Bilanz werden neu in einer für eine Holdinggesellschaft gebräuchlicheren Form dargestellt.

2. EVENTUALVERBINDLICHKEITEN
                                                                                                                                                                                               31.12.2010             31.12.2009   

                                                                                                                                                                                                   CHF MIO.                 CHF MIO.   

Garantieverpflichtungen zugunsten von Konzerngesellschaften                                                                                                63.0                      95.0   

Die GAM Holding AG ist Teil einer Mehrwertsteuergruppe und haftet daher gegenüber der Eidgenössischen Steuerverwaltung solidarisch für

Mehrwertsteuerschulden anderer Mitglieder.

3. WERTSCHRIFTEN 

Wertschriften werden zum Fair Value ausgewiesen. Nicht realisierte Gewinne und Verluste werden unter Übriger Geschäftsertrag

ausgewiesen.

4. BETEILIGUNGEN

Wir verweisen auf die Konzernrechnung, Erläuterungen 14 und 24. Dividendenerträge von Tochtergesellschaften werden in derselben

Periode erfasst, in der die entsprechenden Erträge durch die Tochtergesellschaften erwirtschaftet wurden.

5. AUSSTEHENDE ANLEIHEN
                                                                                                                                                                       VERFALL                       2010                       2009   

                                                                                                                                                                                                    CHF MIO.                 CHF MIO.   

2.5% Obligationsanleihe 2004                                                                                                         12.3.2010                            -                    150.0   
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6. EIGENE AKTIEN
                                                                                                                                                                                                      DURCH-                                 

                                                                                                                                                                        ANZAHL               SCHNITTS-                                 

                                                                                                                                                                         AKTIEN                      KURS                      TOTAL   

                                                                                                                                                                                                            CHF                 CHF MIO.   

Stand per 1. Januar 2009                                                                                                                4 403 500                                                           

Kapitalherabsetzung                                                                                                                       -4 403 500                                                           

Kauf eigener Aktien zur Absicherung des 2009 Long-Term Incentive Plan der Gruppe                          5 498 412                    12.03                      66.1   

Stand per 31. Dezember 2009                                                                                                         5 498 412                    12.03                      66.1   

Kauf eigener Aktien zur Absicherung des 2009 Long-Term Incentive Plan der Gruppe                          4 766 818                    12.79                      61.0   

Lieferung von Aktien infolge Optionsausübungen                                                                                     -1 398                    12.39                       -0.0   

Verkauf eigener Aktien1                                                                                                                   -2 700 000                    12.37                     -33.4   

Am 24. August 2010 angekündigtes Aktienrückkaufprogramm                                                         10 330 756                    14.96                    154.5   

Stand per 31. Dezember 2010                                                                                                       17 894 588                    13.87                    248.2   

1 Die GAM Holding AG hat einen Total Return Swap mit Barausgleich auf 2.7 Millionen eigene Aktien (entspricht 1.3% der ausgegebenen Aktien) abgeschlossen. Dieser Total Return Swap ist

Bestandteil der Strategie, das potenzielle Risiko der im Zusammenhang mit dem 2009 Long-Term Incentive Plan gewährten Optionen abzusichern. Die Summe aus der vom Total Return Swap

abgedeckten Anzahl Aktien und den gehaltenen eigenen Aktien in Verbindung mit dem Long-Term Incentive Plan der Gruppe beträgt 4.97% der ausgegebenen Aktien. Die Reserven für eigene

Aktien beinhalten die diesem Swap zugrunde liegenden Aktien. Für weitere Ausführungen verweisen wir auf die Konzernrechnung, Erläuterung 20.

Die Aktien werden nach dem Niederstwertprinzip zum Anschaffungswert oder zum Marktpreis bewertet. 

7. BEDINGTES KAPITAL
NAMENAKTIEN (CHF 0.05 NOM.)

                                                                                                                                                                                                     ANZAHL                 CHF MIO.   

Für Options- und Wandelanleihen                                                                                                                                                                              

Beschluss der Ordentlichen Generalversammlung vom 24.6.1993                                                                               10 000 000                        0.5   

8. RISIKOMANAGEMENT

Wir verweisen auf die Konzernrechnung, Erläuterung 4.
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9. BEDEUTENDE AKTIONÄRE

Gemäss den bei der GAM Holding AG eingegangenen Meldungen hielt per 31. Dezember 2010 jeder der nachfolgend aufgeführten

Aktionäre mehr als 3% der Stimmrechte an der GAM Holding AG1:  

                                                                                                                STIMMRECHTE VERBUNDEN MIT ERWERBS-                                                                

                                                                                                                                     UND WANDELRECHTEN SOWIE         RESULTIERENDER GESAMTSTIMM-   

                                                        STIMMRECHTE VERBUNDEN MIT      EINGERÄUMTEN VERÄUSSERUNGSRECHTEN             RECHTSANTEIL ZUM ZEITPUNKT   

                                                       AKTIEN/BETEILIGUNGSPAPIEREN                              UND FINANZINSTRUMENTEN                                       DER MELDUNG   

Aktionär/Beteiligter                                                                                                                                                                                           

GAM Holding AG2                                                              8.66%   
7                                                       1.31%   

8                                            9.97%   

Davis Selected Advisers L.P.3                                             4.95%                                                                   -                                               4.95%   

BlackRock Inc.4                                                                4.21%                                                          0.06%                                               4.27%   

Credit Suisse Asset Management Funds AG5                       3.25%                                                                   -                                               3.25%   

Fidelity6                                                                            3.01%                                                                   -                                               3.01%   

1 Der gehaltene Anteil an Stimmrechten in Prozent sowie die anderen in diesem Abschnitt verwendeten Begriffe haben die ihnen zugeschriebene Bedeutung gemäss und sollten im Kontext der

geltenden Börsenordnung gelesen werden.
2 GAM Holding AG, Zürich, Schweiz.
3 Davis Selected Advisers L.P., Tucson, USA.
4 BlackRock Inc., New York, USA.
5 Credit Suisse Asset Management Funds AG, Zürich, Schweiz, als Manager kollektiver Kapitalanlagen.
6 FIL Limited, Hamilton, Bermuda.
7 GAM Holding AG hält zudem eine Verkaufsposition an Aktien der GAM Holding AG von 14.74% im Zusammenhang mit dem Long-Term Incentive Plan der Gesellschaft.
8 Die GAM Holding AG hält 17 894 588 oder 8.66% eigene Aktien. Zusätzlich hat die GAM Holding AG einen Total Return Swap mit Barausgleich auf 2.7 Millionen eigene Aktien

abgeschlossen, was 1.31% der sich in Umlauf befindenden Aktien entspricht. Für weitere Details siehe Erläuterung 20 der Konzernrechnung der GAM Holding AG.

Gemäss den bei der GAM Holding AG eingegangenen Meldungen hielt per 31. Dezember 2009 jeder der nachfolgend aufgeführten

Aktionäre mehr als 3% der Stimmrechte an der GAM Holding AG1:

                                                                                                                STIMMRECHTE VERBUNDEN MIT ERWERBS-                                                                

                                                                                                                                     UND WANDELRECHTEN SOWIE         RESULTIERENDER GESAMTSTIMM-   

                                                        STIMMRECHTE VERBUNDEN MIT      EINGERÄUMTEN VERÄUSSERUNGSRECHTEN             RECHTSANTEIL ZUM ZEITPUNKT   

                                                       AKTIEN/BETEILIGUNGSPAPIEREN                              UND FINANZINSTRUMENTEN                                       DER MELDUNG   

Aktionär/Beteiligter                                                                                                                                                                                           

Davis Selected Advisers L.P.2                                             8.46%                                                                   -                                               8.46%   

BlackRock Inc.3                                                                4.21%                                                          0.06%                                               4.27%   

Credit Suisse Asset Management Funds AG4                       3.25%                                                                   -                                               3.25%   

Harris Associates L.P.5                                                       3.02%                                                                   -                                               3.02%   

1 Der gehaltene Anteil an Stimmrechten in Prozent sowie die anderen in diesem Abschnitt verwendeten Begriffe haben die ihnen zugeschriebene Bedeutung gemäss und sollten im Kontext der

geltenden Börsenordnung gelesen werden.
2 Davis Selected Advisers L.P., Tucson, USA.
3 BlackRock Inc., New York, USA.
4 Credit Suisse Asset Management Funds AG, Zürich, Schweiz, als Manager kollektiver Kapitalanlagen.
5 Harris Associates L.P., Chicago, USA.
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10. ENTSCHÄDIGUNG, DARLEHEN SOWIE AKTIEN- UND OPTIONSBETEILIGUNGEN DER MITGLIEDER
DES VERWALTUNGSRATS UND DER GESCHÄFTSLEITUNG

                                                                                                                                                                                                       PENSIONS-                             

                                                                                                                                                 LEISTUNGS-               AKTIEN-      KASSEN- UND                             

                                                                                                                                                  ABHÄNGIGE            BASIERTE              ANDERE                             

                                                                                                                       BASISSALÄR   
4    ZAHLUNGEN    VERGÜTUNGEN   

5        BEITRÄGE                  TOTAL   

                                                                                                                                    CHF                     CHF                     CHF                     CHF                     CHF   

Entschädigung der Mitglieder des Verwaltungsrats                                                                                                                                                 

Johannes A. de Gier, Präsident1, 2                                               2010            258 500                        -                        -                        -            258 500   

                                                                                               2009              66 750                        -            805 515   
6                     -            872 265   

Daniel Daeniker3                                                                       2010              83 500                        -            756 125   
7                     -            839 625   

                                                                                               2009                   k.A.                   k.A.                   k.A.                   k.A.                   k.A.   

Diego du Monceau3                                                                   2010              83 500                        -            756 125   
7                     -            839 625   

                                                                                               2009                   k.A.                   k.A.                   k.A.                   k.A.                   k.A.   

Dieter A. Enkelmann1                                                                2010            117 000                        -                        -                        -            117 000   

                                                                                               2009              31 375                        -            805 515   
6                     -            836 890   

Hugh Scott-Barrett1                                                                   2010            117 000                        -                        -                        -            117 000   

                                                                                               2009              31 375                        -            805 515   
6                     -            836 890   

Total                                                                                         2010            659 500                        -         1 512 250                        -         2 171 750   

Total                                                                                         2009            129 500                        -         2 416 545                        -         2 546 045   

1 Diese Mitglieder bildeten nach ihrer Wahl an der Ausserordentlichen Generalversammlung vom 30. Juni 2009 seit 1. Oktober 2009 den Verwaltungsrat der GAM Holding AG. Für diese

Mitglieder umfasst die für 2009 angegebene Entschädigung daher nur Zahlungen für den Zeitraum vom 1. Oktober 2009 bis zum 31. Dezember 2009.                                                  

2 Dieses Mitglied erhielt in seiner Eigenschaft als Chief Executive Officer der GAM Holding AG zusätzliche Entschädigungen für den Zeitraum vom 1. Oktober 2009 bis 31. Dezember 2009

sowie für 2010. Diese Entschädigungen sind im Einzelnen auf Seite 146 dargestellt.                                                                                                                                                                                                                                 

3 An der Ordentlichen Generalversammlung vom 13. April 2010 in den Verwaltungsrat gewählt.                                                                                                                                                                                                           

4 Das Basissalär für 2009 und 2010 beinhaltet CHF 8 500 pro Jahr je Verwaltungsrat-Committee, in dem der Empfänger Mitglied ist.                                                                                                     

5 Der Wert der aktienbasierten Vergütungen kann nicht mit Erläuterung 22 «Aktienbasierte Vergütungen» der Konzernrechnung verglichen werden, da Letztere die Entschädigungsausgaben für

Optionen offenlegt, die während der Berichtsperiode verbucht wurden.                                                                                                                                                                                                                                                                        

6 Die aktienbasierten Vergütungen für diese Mitglieder des Verwaltungsrats bestehen aus Optionen, die am 28. Oktober 2009 im Rahmen des 2009 Long-Term Incentive Plan der Gruppe

eingeräumt («granted») wurden. Die Optionen werden über einen Zeitraum von drei Jahren erworben («vested») und können nach Ablauf dieses Zeitraums ab dem 28. Oktober 2012 ausgeübt

werden. Die Optionen wurden zum Fair Value unter Berücksichtigung des jeweiligen Erwerbszeitpunktes («vesting date») berechnet (CHF 2.48/2.62/2.63/2.55).                            

7 Die aktienbasierten Vergütungen für diese Mitglieder des Verwaltungsrats bestehen aus Optionen, die am 13. April 2010 im Rahmen des 2009 Long-Term Incentive Plan der Gruppe

eingeräumt («granted») wurden. Die Optionen werden über einen Zeitraum von drei Jahren erworben («vested») und können nach Ablauf dieses Zeitraums ab dem 13. April 2013 ausgeübt

werden. Die Optionen wurden zum Fair Value unter Berücksichtigung des jeweiligen Erwerbszeitpunktes («vesting date») berechnet (CHF 2.33/2.46/2.47/2.39).                            
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                                                                                                                                                                                                       PENSIONS-                             

                                                                                                                                                 LEISTUNGS-               AKTIEN-      KASSEN- UND                             

                                                                                                                                                  ABHÄNGIGE            BASIERTE              ANDERE                             

                                                                                                                       BASISSALÄR        ZAHLUNGEN    VERGÜTUNGEN   
4,5      BEITRÄGE                  TOTAL   

                                                                                                                                    CHF                     CHF                     CHF                     CHF                     CHF   

Entschädigung früherer Mitglieder des Verwaltungsrats1                                                                                                                                         

Raymond J. Bär (Präsident bis 30. September 2009)2                 2009         1 107 000            637 500            423 360              81 912         2 249 772   

Leonhard H. Fischer3                                                                 2009            127 500                        -            305 760                7 226            440 486   

Dr. Rolf P. Jetzer                                                                        2009            112 500                        -                        -                5 905            118 405   

Peter Küpfer                                                                             2009            127 500                        -                        -                6 439            133 939   

Gareth Penny                                                                            2009              90 000                        -                        -                4 769              94 769   

Monika Ribar Baumann                                                             2009              90 000                        -                        -                4 769              94 769   

Daniel J. Sauter                                                                        2009            127 500                        -                        -                6 663            134 163   

Charles G.T. Stonehill                                                                2009            112 500                        -                        -                5 945            118 445   

Total                                                                                         2009         1 894 500          637 500          729 120          123 628       3 384 748   

1 Diese Mitglieder bildeten den Verwaltungsrat der Julius Bär Holding AG. Sie traten im Zuge der Aufteilung der Geschäftsbereiche der früheren Julius Bär Gruppe per 30. September 2009

zurück. Deshalb umfasst die für 2009 ausgewiesene Entschädigung für diese Mitglieder nur die Zahlungen für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September 2009.
2 Dieses Mitglied des Verwaltungsrats stand bis Ende September 2009 in einem Vollzeit-Beschäftigungsverhältnis mit der Julius Bär Holding AG.                                                                        

3 An der Ordentlichen Generalversammlung vom 8. April 2009 in den Verwaltungsrat der Julius Bär Holding AG gewählt.                                                                                                                                        

4 Der Wert der aktienbasierten Vergütungen kann nicht mit Erläuterung 22 «Aktienbasierte Vergütungen» der Konzernrechnung verglichen werden, da Letztere die Entschädigungsausgaben für

Aktien und/oder Optionen offenlegt, die während der Berichtsperiode verbucht wurden.                                                                                                                                                                                                                            

5 Die aktienbasierten Vergütungen für diese Mitglieder des Verwaltungsrats (ausgenommen den Präsidenten) wurden im Jahr der Wahl bzw. der Wiederwahl vorgenommen und gelten für die

gesamte Amtsdauer (in der Regel drei Jahre). Die aktienbasierten Vergütungen wurden am Einräumungszeitpunkt («grant date») zum Fair Value bewertet (CHF 80.35 pro Aktie der Julius Bär

Holding AG per 30. April 2008; CHF 39.20 pro Aktie der Julius Bär Holding AG per 1. Mai 2009).                                                                                                                                                                                             

Im Jahr 2010 wurde Mitgliedern des Verwaltungsrats, die das Gremium 2009 oder früher verlassen haben, keine Entschädigung

zugesprochen.

Mitgliedern des Verwaltungsrats nahe stehenden Personen wurde keine Entschädigung zugesprochen.

Mitglieder des Verwaltungsrats, die das Gremium verlassen haben, erhielten keine Abgangsentschädigung.

Es erfolgten keine zusätzlichen Zahlungen an die Mitglieder des Verwaltungsrats.

An aktuelle Mitglieder des Verwaltungsrats (bzw. ihnen nahe stehende Personen) wurden keine Darlehen vergeben. Per Jahresende 2010

bestanden weder Forderungen gegenüber ehemaligen Mitgliedern des Verwaltungsrats (bzw. diesen nahe stehenden Personen) noch wurden

2010 Darlehen vergeben.
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                                                                                                                                                                            ANZAHL ERWORBENE («VESTED») OPTIONEN
                                                                                                          ANZAHL AKTIEN                                                  (ALLE OPTIONEN SIND KAUFOPTIONEN)

                                                                                                                                                                              AUSÜBUNGSPREISE CHF           FÄLLIGKEIT

                                                                                                                                                     12.28   
2                 13.93   

3                 91.20   
4                            

Aktien- und Optionsbeteiligungen der Mitglieder                                                                                                                                                                                                                                                                                 

des Verwaltungsrats1                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         

Johannes A. de Gier, Präsident5                                         2010                          -           1 567 592                          -                          -             28.10.12   

(ab 1. Oktober 2009)                                                       2009                          -              783 796                          -                          -             28.10.12   

Daniel Daeniker                                                               2010                          -                          -                78 380                          -               13.4.13   

(ab 13. April 2010)                                                          2009                     k.A.                     k.A.                     k.A.                     k.A.                     k.A.   

Diego du Monceau                                                           2010                          -                          -                78 380                          -               13.4.13   

(ab 13. April 2010)                                                          2009                     k.A.                     k.A.                     k.A.                     k.A.                     k.A.   

Dieter A. Enkelmann                                                        2010                68 600              156 760                          -                          -             28.10.12   

                                                                                                                                                                                                                 28.10.12/   

(ab 1. Oktober 2009)                                                       2009                68 600                78 380                          -                27 412             15.12.10   

Hugh Scott-Barrett                                                           2010                  5 000              156 760                          -                          -             28.10.12   

(ab 1. Oktober 2009)                                                       2009                  5 000                78 380                          -                          -             28.10.12   

Total                                                                                2010                73 600           1 881 112              156 760                          -                             

Total                                                                                2009                73 600              940 556                          -                27 412                             

1 Einschliesslich Aktien- und Optionsbeteiligungen von nahe stehenden Personen.                                                                                                                                                                                                                                              

2 Diese erworbenen («vested») Optionen wurden am 28. Oktober 2009 im Rahmen des 2009 Long-Term Incentive Plan der Gruppe eingeräumt («granted»). Die Optionen können erst ab dem

28. Oktober 2012 ausgeübt werden.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

3 Diese erworbenen («vested») Optionen wurden am 13. April 2010 im Rahmen des 2009 Long-Term Incentive Plan der Gruppe eingeräumt («granted»). Die Optionen können erst ab dem

13. April 2013 ausgeübt werden.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        

4 Diese Optionen wurden vor der Aufteilung der ehemaligen Julius Bär Gruppe am 1. Oktober 2009 übertragen. Der Wert dieser Optionen wird anhand des aggregierten Aktienkurses der GAM

Holding AG und der Julius Bär Gruppe AG am Ausübungsdatum bestimmt. Siehe Erläuterung 22 der Konzernrechnung der GAM Holding AG. Diese Optionen sind am 15. Dezember 2010

wertlos verfallen. Das massgebliche Datum für die Auflistung der Aktien- und Optionsbeteiligungen der Mitglieder des Verwaltungsrats in dieser Tabelle ist der 31. Dezember 2010. Da diese

Optionen zu diesem Zeitpunkt keinen Wert aufwiesen, wurden sie für das Jahr 2010 nicht aufgeführt.                                                                                                                                                                                     

5 Die Optionen dieses Mitglieds umfassen auch erworbene («vested») Optionen, die ihm in seiner Eigenschaft als Chief Executive Officer der GAM Holding AG eingeräumt («granted») wurden.
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                                                                                                                                                                                                       PENSIONS-                             

                                                                                                                                                 LEISTUNGS-               AKTIEN-      KASSEN- UND                             

                                                                                                                                                  ABHÄNGIGE            BASIERTE              ANDERE                             

                                                                                                                       BASISSALÄR        ZAHLUNGEN    VERGÜTUNGEN   
3, 4     BEITRÄGE                  TOTAL   

                                                                                                                                    CHF                     CHF                     CHF                     CHF                     CHF   

Entschädigung der Geschäftsleitungsmitglieder                                                                                                                                                    

Total1                                                                                        2010         2 976 437         1 939 595                        -            255 582         5 171 614   

Total2                                                                                        2009         1 717 873         2 130 358       11 015 715            267 731       15 131 677   

1 Die ausgewiesenen Entschädigungen für die Mitglieder der Geschäftsleitung für 2010 beinhalten die Entschädigungen der drei Mitglieder der Geschäftsleitung der GAM Holding AG: des Chief

Executive Officer, des Group Chief Financial Officer und des Group General Counsel.                                                                                                                                                                                                                                   

2 Die ausgewiesenen Entschädigungen für die Mitglieder der Geschäftsleitung für 2009 beinhalten die Entschädigungen aller Mitglieder, die ihr Amt im Jahr 2009 bekleideten. Sie umfassen die

gezahlten oder aufgelaufenen Entschädigungen für die drei Mitglieder der Geschäftsleitung der Julius Bär Holding AG vom 1. Januar 2009 bis 30. September 2009 sowie die Entschädigungen

für die drei Mitglieder der Geschäftsleitung der GAM Holding AG vom 1. Oktober 2009 bis 31. Dezember 2009. Sie beinhalten keine Entschädigungen, die der Chief Executive Officer der

GAM Holding AG in seiner Funktion als Verwaltungsratspräsident der GAM Holding AG erhalten hat. Diese sind gesondert auf Seite 143 ausgewiesen.                                                        

3 Der Wert der aktienbasierten Vergütungen kann nicht mit Erläuterung 22 «Aktienbasierte Vergütungen» der Konzernrechnung verglichen werden, da Letztere die Entschädigungsausgaben für

Aktien und/oder Optionen offenlegt, die während der Berichtsperiode verbucht wurden.                                                                                                                                                                                                                            

4 Die ausgewiesene aktienbasierte Vergütung an Geschäftsleitungsmitglieder von GAM Holding AG besteht aus Optionen, die am 28. Oktober 2009 im Rahmen des 2009 Long-Term Incentive

Plan der Gruppe eingeräumt («granted») wurden. Die Optionen werden über einen Zeitraum von drei Jahren erworben («vested») und können erst nach Ablauf dieses Zeitraums ab dem

28. Oktober 2012 ausgeübt werden. Die Optionen wurden zum Fair Value unter Berücksichtigung des jeweiligen Erwerbszeitpunktes («vesting date») berechnet (CHF 2.48/2.62/2.63/2.55).

                                                                                                                                                                                                       PENSIONS-                             

                                                                                                                                                 LEISTUNGS-               AKTIEN-      KASSEN- UND                             

                                                                                                                                                  ABHÄNGIGE            BASIERTE              ANDERE                             

                                                                                                                       BASISSALÄR        ZAHLUNGEN    VERGÜTUNGEN   
3        BEITRÄGE                  TOTAL   

                                                                                                                                    CHF                     CHF                     CHF                     CHF                     CHF   

Einzelheiten zur Entschädigung des am höchsten bezahlten                                                                                                                                   

Mitglieds der Geschäftsleitung                                                                                                                                                                            

Johannes A. de Gier1                                                                 2010         2 347 330                        -                        -              47 155         2 394 485   

Johannes A. de Gier2                                                                 2009            583 250                        -         7 249 659                7 710         7 840 619   

1 Die ausgewiesene Entschädigung beinhaltet Zahlungen für das Jahr 2010 für das Mitglied in seiner Funktion als Chief Executive Officer der GAM Holding AG. Sie beinhaltet nicht die

zusätzliche Entschädigung, die dieses Mitglied der Geschäftsleitung in seiner Funktion als Verwaltungsratspräsident der GAM Holding AG erhalten hat. Diese wird gesondert auf Seite 143

ausgewiesen. Die Gesamtentschädigung beträgt CHF 2 652 985.                                                                                                                                                                                                                                                                                        

2 Die ausgewiesene Entschädigung beinhaltet Zahlungen für den Zeitraum vom 1. Oktober 2009 bis 31. Dezember 2009. Sie beinhaltet nicht die zusätzliche Entschädigung, die dieses Mitglied

der Geschäftsleitung in seiner Funktion als Verwaltungsratspräsident der GAM Holding AG erhalten hat. Diese wird gesondert auf Seite 143 ausgewiesen. Die Gesamtentschädigung beträgt

CHF 8 712 884.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                       

3 Die ausgewiesene aktienbasierte Vergütung besteht aus Optionen, die am 28. Oktober 2009 im Rahmen des 2009 Long-Term Incentive Plan der Gruppe eingeräumt («granted») wurden. Die

Optionen werden über einen Zeitraum von drei Jahren erworben («vested») und können erst nach Ablauf dieses Zeitraums ab dem 28. Oktober 2012 ausgeübt werden. Die Optionen wurden

zum Fair Value unter Berücksichtigung des jeweiligen Erwerbszeitpunktes («vesting date») berechnet (CHF 2.48/2.62/2.63/2.55).                                                                                                           

Im Jahr 2010 wurde ehemaligen Mitgliedern der Geschäftsleitung, die das Gremium 2009 oder früher verlassen haben, keine

Entschädigung bezahlt.

Den Mitgliedern der Geschäftsleitung oder ehemaligen Mitgliedern der Geschäftsleitung nahe stehenden Personen wurde keine

Entschädigung zugesprochen.

Mitglieder der Geschäftsleitung, die das Gremium verlassen haben, erhielten keine Abgangsentschädigung.

Es erfolgten keine zusätzlichen Entschädigungszahlungen an Mitglieder der Geschäftsleitung.

Aktuellen Mitgliedern der Geschäftsleitung (oder ihnen nahe stehenden Personen) wurden keine Darlehen vergeben. Es bestanden per

Jahresende 2010 weder Forderungen gegenüber ehemaligen Mitgliedern der Geschäftsleitung (bzw. diesen nahe stehenden Personen) noch

wurden 2010 Darlehen gewährt.



: 147

GAM HOLDING AG GESCHÄFTSBERICHT 2010

                                                                                                                                                                            ANZAHL ERWORBENE («VESTED») OPTIONEN
                                                                                                                                     ANZAHL AKTIEN                       (ALLE OPTIONEN SIND KAUFOPTIONEN)

                                                                                                                                                                              AUSÜBUNGSPREISE CHF           FÄLLIGKEIT

                                                                                                                                                                                 12.28   
2                 91.20   

3                            

Aktien- und Optionsbeteiligungen der Geschäftsleitungsmitglieder1                                                                                                                         

Johannes A. de Gier (Chief Executive Officer)                                              2010                          -           1 567 592                          -             28.10.12   

                                                                                                               2009                          -              783 796                          -             28.10.12   

Scott Sullivan (Group General Counsel)                                                       2010                          -              366 450                          -             28.10.12   

                                                                                                                                                                                                                28.10.12/   

                                                                                                               2009                          -              183 225                  8 845             15.12.10   

Andrew Wills (Group Chief Financial Officer)                                               2010              185 000              366 450                          -             28.10.12   

                                                                                                               2009                          -              183 225                          -             28.10.12   

Total                                                                                                         2010              185 000           2 300 492                          -                             

Total                                                                                                         2009                          -           1 150 246                  8 845                             

1 Einschliesslich Aktien- und Optionsbeteiligungen von nahe stehenden Personen.
2 Die Mitglieder der Geschäftsleitung halten erworbene («vested») Optionen, die am 28. Oktober 2009 im Rahmen des 2009 Long-Term Incentive Plan der Gruppe eingeräumt («granted»)

wurden. Die Optionen können erst ab dem 28. Oktober 2012 ausgeübt werden. Die Optionen von Johannes A. de Gier umfassen auch Optionen, die ihm in seiner Funktion als

Verwaltungsratspräsident der GAM Holding AG eingeräumt («granted») wurden, zusätzlich zu jenen, die ihm in seiner Funktion als Chief Executive Officer der GAM Holding AG eingeräumt

(«granted») wurden.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            

3 Diese Optionen wurden vor der Aufteilung der ehemaligen Julius Bär Gruppe am 1. Oktober 2009 übertragen. Der Wert dieser Optionen wird anhand des aggregierten Aktienkurses der GAM

Holding AG und der Julius Bär Gruppe AG am Ausübungsdatum bestimmt. Siehe Erläuterung 22 der Konzernrechnung der GAM Holding AG. Diese Optionen sind am 15. Dezember 2010

wertlos verfallen. Das massgebliche Datum für die Auflistung der Aktien- und Optionsbeteiligungen der Geschäftsleitungsmitglieder in dieser Tabelle ist der 31. Dezember 2010. Da diese

Optionen zu diesem Zeitpunkt keinen Wert aufwiesen, wurden sie für das Jahr 2010 nicht aufgeführt.                                                                                                                                                                                     



                                                                                                                                                                                                         2010                       2009   

                                                                                                                                                                                                   CHF MIO.                 CHF MIO.   

Bilanzgewinn/(-verlust)                                                                                                                                                                                    

Vortrag des Vorjahres                                                                                                                                                                  -                        8.1   

Gewinn/(Verlust) für das Geschäftsjahr                                                                                                                                146.4                   -607.7   

Total Bilanzgewinn/(-verlust)                                                                                                                                               146.4                   -599.5   

                                                                                                                                                                                                                               

Zuweisung von Übrige Reserven                                                                                                                                                  -                    599.5   

                                                                                                                                                                                                                               

Vortrag auf neue Rechnung                                                                                                                                                146.4                            -   

                                                                                                                                                                                                                             

Aus Übrige Reserven auszuzahlende Dividende1                                                                                                                     94.4                            -   

1 Das Total der Dividendenausschüttung von CHF 94.4 Millionen entspricht einer Dividende von CHF 0.50 pro eingetragener Aktie (ausgenommen die 17 894 588 gehaltenen eigenen Aktien).

Der Verwaltungsrat beantragt der nächsten Ordentlichen Generalversammlung folgende Verwendung des Bilanzgewinns:

• Ausschüttung einer Dividende von CHF 0.50 pro Namenaktie (eigene Aktien ausgenommen), zahlbar aus Übrige Reserven.

• Vortrag des Bilanzgewinns auf neue Rechnung.

Stimmt die Generalversammlung dem Antrag des Verwaltungsrats zur Verwendung des Bilanzgewinns zu, erfolgt die Zahlung der Dividende

für das Geschäftsjahr 2010 per 28. April 2011 gemäss den Instruktionen für die Dividendenausschüttung. Da die Dividende aus früheren

Kapitaleinlagen entrichtet wird, entfällt die eidgenössische Verrechnungssteuer von 35%.

Der Verwaltungsrat

Zürich, 28. Februar 2011 
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ANTRAG ÜBER DIE VERWENDUNG 
DES BILANZGEWINNS
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 KPMG AG 
Audit  Financia l Services  
Badenerstrasse 172 P.O. Box Telephone +41 44 249 31 31 
CH-8004 Zurich CH-8026 Zurich Fax +41 44 249 23 19 
  Internet www.kpmg.ch 

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung an die Generalversammlung der 
 
GAM Holding AG, Zürich 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der GAM Holding AG, bestehend 
aus Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang (Seiten 138 bis 148), für das am 31. Dezember 2010 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates 
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die 
Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit 
Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als 
Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl 
und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemes-
sener Schätzungen verantwortlich. 

Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrech-
nung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Ge-
setz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die 
Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.  

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prü-
fungsnachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Anga-
ben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies 
schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als 
Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der 
Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeu-
tung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um 
ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung 
umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsme-
thoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamt-
darstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 

Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2010 abge-
schlossene Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

  



Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisions-
aufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und 
keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 
bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes 
Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert.  

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweize-
rischen Gesetz und den Statuten entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu 
genehmigen. 

 
KPMG AG 
 
 
 
 
Philipp Rickert Patricia Bielmann  
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassene Revisionsexperte 
Leitender Revisor 
 
 
 
Zürich, 28. Februar 2011 
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«ZUKUNFTSGERICHTETE AUSSAGEN»

Dieser Geschäftsbericht enthält Aussagen, die «zukunftsgerichtete Aussagen» darstellen, z.B. Aussagen zur künftigen Ertragslage der

Gesellschaft, ihren Plänen und Zielen und deren voraussichtlichen Auswirkungen auf die künftige Geschäftstätigkeit und Entwicklung der

Gesellschaft sowie sonstige Aussagen, die einen zukunftsgerichteten Charakter aufweisen oder subjektive Einschätzungen enthalten, was

die Absicht, Überzeugung oder gegenwärtigen Erwartungen der Gesellschaft betrifft. Die Gesellschaft hat versucht, solche

zukunftsgerichteten Aussagen durch die Verwendung von Wörtern wie «könnte», «sollte», «erwartet», «beabsichtigt», «schätzt», «sieht

voraus», «glaubt», «plant» und ähnlichen Begriffen kenntlich zu machen. Derartige Aussagen basieren auf Annahmen, Schätzungen und

Erwartungen, die – auch wenn sie die Gesellschaft im jetzigen Zeitpunkt als angemessen erachtet – sich in Zukunft als nicht fundiert oder

falsch erweisen können, da zukunftsgerichtete Aussagen stets Risiken und Unsicherheitsfaktoren unterliegen, aufgrund derer die

tatsächliche Entwicklung und künftige Situation der Gesellschaft erheblich von diesen zukunftsgerichteten Aussagen abweichen können.

Risiken und Unsicherheitsfaktoren, mit denen die Gesellschaft konfrontiert ist und die die Treffsicherheit bzw. Richtigkeit

zukunftsgerichteter Aussagen beeinträchtigen können, sind z.B.: Auswirkungen der Fiskal-, Geld- und Steuerpolitik und deren etwaige

Änderungen; Wechselkursschwankungen; Auswirkungen des Konjunkturumfelds auf die finanzielle Lage oder Bonität der Kunden und

Gegenparteien der Gesellschaft; die Fähigkeit der Gesellschaft, die zur Ertragsgenerierung und zur effektiven Ausführung ihrer

Geschäftstätigkeit erforderlichen Mitarbeiter anzuziehen und zu halten; politische, gesetzliche und aufsichtsrechtliche Entwicklungen,

einschliesslich der Auswirkungen strengerer Kapital- und Liquiditätsanforderungen; Änderungen der Rechnungslegungsnormen bzw. 

-grundsätze; die Effektivität der eigenen Risikomanagementprozesse, darunter auch das Auftreten operativer Störungen; politische und

soziale Entwicklungen, einschliesslich Kriege, Aufstände oder terroristische Aktivitäten; ungünstige Ausgänge von Rechtsstreitigkeiten und

sonstigen unvorhergesehenen Ereignissen; oder Änderungen im Hinblick auf Grösse, Kompetenz und Effektivität der Konkurrenten der

Gesellschaft. Sollte eines dieser Risiken bzw. einer dieser Unsicherheitsfaktoren eintreten oder sollten sich zugrunde liegende Annahmen

als falsch erweisen, können sich die tatsächlichen Ergebnisse erheblich von jenen unterscheiden, die in den zukunftsgerichteten Aussagen

dargelegt sind. Abgesehen von den Ad-hoc-Publizitätsvorschriften der SIX Swiss Exchange ist die Gesellschaft nicht verpflichtet und

beabsichtigt auch nicht, Korrekturen oder Aktualisierungen von in diesem Geschäftsbericht enthaltenen zukunftsgerichteten Aussagen

vorzunehmen, um nach diesem Datum eingetretene Ereignisse oder Umstände zu berücksichtigen oder das Eintreten unvorhergesehener

Ereignisse bzw. jegliche Änderungen der Erwartungen der Gesellschaft mitzuteilen.
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KONTAKTADRESSEN

GAM HOLDING AG 

Klausstrasse 10

Postfach

CH-8034 Zürich

Schweiz

T +41 (0) 58 426 37 00

F +41 (0) 58 426 30 31

gamholding@gam.com

INVESTOR RELATIONS

Thomas Schneckenburger 

T +41 (0) 44 256 88 33

gam@bluechip-financial.ch

MEDIA RELATIONS

Larissa Alghisi Rubner 

Group Head of Communications

T +41 (0) 58 426 62 15

larissa.alghisi@gam.com

WEITERE INFORMATIONEN

Unsere Webseite enthält Angaben zur GAM Holding AG einschliesslich der Entwicklung unseres Aktienkurses, Informationen zu unseren

Aktienrückkaufprogrammen, Medienmitteilungen, archivierte Geschäftsberichte und einen Kalender mit den wichtigsten Ereignissen. 

www.gamholding.com

Für detaillierte Informationen zu unseren operativen Geschäftsbereichen sowie deren Produkten und Dienstleistungen siehe:

www.gam.com

www.swissglobal-am.com

Dieser Geschäftsbericht liegt auch in englischer Sprache vor.

Die englische Version ist rechtlich bindend. 






